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Helm gegen Sie Verleihung des „Charakter-
Majors " verhielt , man weiß , welche Mühe her
große Staatsmann , der den Norddeutschen
Bund gründete , und die süddeutschen Staaten
zum Anschluß bringen konnte, hatte, um König
und Fürsten für das zu gewinnen , wofür öle
Besten im Volke seit hem Untergang hes
heiligen römischen Reiches heutscher Nation ge¬
kämpft unh gelitten haben, für ein einiges
Deutsches Reich . Die Bcöeutung her Kaiser-
krönung wird nicht geringer , haS BckcuntiitS

Das Schloß von Versailles , wo am 18, Januar 1871 die Reichsgründung vollzogen wurde.
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«iĥ udsche vor . Zerrissener als je ist
E Bolk von m ^ Not hat aus uns kein

des
^0 " . .Brüdern gemacht . Die Ver¬

dorr nni) politischen Lebens war niemals
^ ort «u .»* ÄU iehr gilt für unsere Zeit'^ r ba^ 'bparzers :
Uns Äe flt

* dr°-bt und Nebel .

all1 er liegt besiegt.
Dg erkannt

^ Seitfre beim Lichte

sAr
^

Tcutt^ eigene Baterlanh!"
ll̂ stzen Tao ^ Haben nicht einen
hoffen , was^ Äahre. an hem wir
ffr̂ erschixtz

"^ uns trennt , an hem hie
Ä ne » «Ä ? eruse. her Kon-

toir una
0t

f
teitett verschwinhen,

ej^ tenr»
6 ni

s
ß und gleich um

. alle« ». ch.^ en im Gedenken an
iksgen ~

Baßigfl 14, ^ uli den Sturm
«V̂ ^ gcmCch^ ' leiern sogar im
üilflSH ^ cr ami ^ " emtgten Staaten

Äuli den Tag her
iHin dem

"L°/klärung , cs feiern
n>ki,̂ c »geschl

'
nfl

' ^ taat her Schweiz
« am Ẑ
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Geiviß , hie Einführung her Verfassung am 11 .
August lölü ist ein Ereignis von geschichtlicher
Große . Das Chaos war zu Enhe , hie staatliche
Orhuuug kehrte wieher . Tcutschlauhs Einheit
war gciimhrt. ' Es sollte jeher Deutsche, er
möge in Einzelheiten

E
zur Verfassung stehen,

wie er wolle , diesem Werk in seiner Ganzheit
Ehrerbietung unh sogar Tank nicht versagen.
Aber auch her 11 . August ist trotz aller behörü -
lichen Bemühungen kein Volksfciertag gewor-
hen. lind wem hes Volkes Wille oberstes Ge¬
setz ist, her muß nach Heu letzten Reichstags -
wahlen zugeben , haß cs fraglich ist . ob sich auch
nur eine knappe Mehrheit hes Volkes heute
für hie Verfassung hes neuen Deutschen Reiches
begeistern kann .

Steht es heun besser mit hem 18. Januar ?
Auf den ersten Mick gesehen, nein . Zn sehr
fehlt in Deutschlauh die anäercn Völkern sclbst -
verstünhliche Ehrfurcht vor her geschichtlichen
Vergangenheit , zu sehr werhen die geschichtlichen
Gehenktage verzerrt hurch öle Brille ücr

Parteipolitik nnö her Gegenwart , gesehen.
Dennoch sollten wir iticht vergessen, haß hie
von Generationen ersehnte unh erkämpfte uno
am 18 . Januar 1871 geivoröene Einheit des
Deutschcit Reichs Krieg unh Revolution über-
stanhen hat unh im neuen Deutschen' Reich , trotz
allen Haders im Innern unh allen Druckes
von außen fester steht als je . Was könnte
irgendeinen national empfinhenhen Deutschen
<uuh es gibt hoffentlich national empsiudeuhc
Deutsche in allen Lagern ! hindern , sich zu .öiesem
Stauöpunkt , nein , zu öiesen einfachen Tatsachen,
zu bekennen!

Oder ist etwa wirklich der 18. Januar 1871
nichts als der Tag der Kaiserkrönnng , nichts,
als ein Tag von dynastischer Bedeutung ? Man
nimmt dem Andenken an den ehrwürdigen
ersten Träger der Kaiserkrone nichts, aber auch
gar nichts, wenn man ihn auch au diesem Tage
so sieht, wie er war und nicht , wie es höfische
Geschichte haben möchts . Man weiß , weiß es
durch Biömärck, wie ablehnend sich König Wil -
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?S £ erien publik die sozialisti -
ititz wbex Mußt« . Nein, der tz.
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Ein Parteifeiertag
werĥ ksfeiertag wirö er nie- t Kaiserproklamation im Sprcgelsaal zu Versailles .

(Nach dem Gemälde von Anton von Werner, ]

Kaiser Wilhelm 1.

zum Kaiserreich von 1871 nicht blasser, tvenn
mau hoch darüber hie Tatsache der
R e i ch s g r ü n ö u ng stellt. Tcu Zeitgenossen
mochte -das nicht immer einlcnchten,- haben hoch ,
wie Treitschke berichtet , sächsische Partikularisteu
sich mit der Neuorduung der Tinge geglaubt
nur deshalb abfiirden zu können, weil sie
meinten , daß Beste daran sei , daß sie nun nicht
mehr . preußisch werden könnten. Hat
doch Bismarck den Widerstand deutscher Fürsten

mit dem Hinweis darauf beseitigt , daß
sie gewisse Einschränkungen ihrer cigc»
ucit Macht leichter hinnehmen könnten,
wenn sie sich einem Deutschen Kaiser
.und nicht nur dem König von Preußen
zu fügen brauchten.

Wir aber wissen heute die Größe
Wiömarcks und seines Werks anders
zu würdigen , was wäre aus uns ge¬
worden , wenn uns nach Weltkrieg und
Ẑusammenbruch nicht das eine er¬
halten geblieben wäre , was Krieg und
Revolution überdauert hat , die Reid,s -
einheit , die am 18. Januar 1871 ge¬
boren worden ist ! Nein , kein anderer
Tag ist so wie dieser 18 . Januar ge¬
eignet , das deutsche Volk zur Besin¬
nung darauf zu bringen , daß wir
etivas haben, was uns . die wir eine
Sprache sprechen und eines Blutes
sind , noch gemeinsam ist. Kein an¬
derer Tag ist so geeignet , vor seiner
Größe das Trennende klein erscheinen
zu lassen .

Als Stresemann am 18. Januar
1927 das letzte Mal die Festrede vor
seinen Parteifreunden hielt , erinnerte
er an ein Wort , das auf der Kölner
Tagung der Deutschen L- .- " iartei
ein Redner prägte : „Das alte Deutsch¬
land, das wir lieben und das neue
Deutschland , für das wir leben !" Bon
den Männern ging er aus , die neben
ihm standen , Gehcimrat Dr . Kahl und
Erzellcnz Fritsch : „Wir grüßen die
Männer , deren Augen noch geruht
haben auf jenem Tag von Versailles ,
der einst mit dem Begriff höchster
deutscher Ehre und größten deutschen
Glanzes verbunden war . Das deutsche
Volk hat ein großes Ziel , d . h . Ord¬
nung , Ruhe , Ausstieg und Wieder-
erringnng unserer deutschen Freiheit !"
Er wehrte dem Kleinmut und vcr-
sicherte , . das Deutschland von draußen
gesehen ist viel größer , als von
drinnen gesehen. Die draußen sehen
nicht den Kleinkram des Alltaas . Hoch
über den Partcigedanken steht der
»Bedanke des deutschen Volkstums .
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Reich und Volk gehören zusammen! Daß alle
die 'SchicksalAschlägc , die der Einh.-itsgedaiikc
im vorigen Jahrhundert erlebt hat , diesen Ge¬
danken nicht haben unterhöhlen können , das ist
ein Beweis , wie tief das Bewußtsein Deutsch
zu sein , in den deutschen Menschen ging ! An¬
ders die Form , anders die Hülle! Wenn uns
nur der Kern bleibt : „Deutsches Empfinden
und deutsches Freiheitsschnen !"

3ff wUlMt ÄfMMfK
* Der Haushaltsausscbnß des Reichstages

setzte am Samstag seine Beratungen fort . Die
Abstimmungen über die verschiedenen Strci »
chnngsanträgc finden am Montag statt .

*
Der unter Borsitz des Rcichspostministers zn-

sammcngctretcnc Berwaltnngörat der Rcichspost
hat die Senkung verschiedener Postgebühren,
die im einzelnen bereits im Dezember ver¬
öffentlicht worden sind , mit sehr großer Mehr¬
heit beschlossen . ck

* Im Dezember ISS» betrug die Einfuhr in
Deutschland 681,3 Millionen Mark , während sich
die Ausfuhr ausschlicstlich der Neparationssach-
licfcrungcn auf 851,9 Millionen stellte.

*
Der österreichische Außenminister Dr . Schober

hat dem dentschcn Außenminister eine Ein¬
ladung der österreichischen Regierung nach Wien
für den Reichskanzler nnd den Rcichsaußcn-
minister überbracht. Die Einladung wurde an¬
genommen. Der Besuch soll im Laufe des
Februar stattfindcn.

*
In Amelsbüren bei Münster wurde, gestern

der verstorbene Alterspräsident des Reichstages
und Zentrumssührcr Dr . Earl Herold in An¬
wesenheit des Reichöministers Stcgerwald als
Vertreter der Reichsrcgicrung, der preußischen
Staatsminister Hirtsicfcr, Steiger und Schmidt
und einer ungewöhnlich zahlreiche « Trauer -
gemcinde zur letzten Ruhe geleitet.

An Stelle des verstorbenen Abg . D . Dr . h . c.
Carl Herold, tritt Frau Helene Dricßcn
(Bocholt in Westfale ») , Zcntrnmspartei , in den
Reichstag ein. *

* Der nach Unterschlagungen von insgesamt
19« 00« Mark geflüchtete Rentmeister Schlocmer
aus Türnich bei Köln ist in Amsterdam ver¬
haftet worden. ^

In der englischen Textilindustrie sind nach
dem Zusammenbruch der Verhandlungen am
Samstag etwa 70N00 Webstühlc stillgclcgt wor¬
den . Rnnd 288 ««» Arbeiter sind ausgcspcrrt .
Für neue Verhandlungen sind keinerlei An¬
zeichen vorhanden.

*
* Im Zusammenhang mit dem schnellen

Wetterwechsel sind in ganz Deutschland ge¬
waltige Stürme ansaclöst worden, die ver-
schiedentliche schwere Schäden verursacht haben.

Me französischen Flieger Le Prix nnd Doret ,
die am Freitag vormittag z« einem neuen Re-
kordversnch anfgcftiegen waren , haben am
Samstag morgen ihren Versuch aufgebcn müs¬
se«, Sie hatten bis zn ihrer Landung 310« » m.
znrückgelegt . *

Seit dem großen Erdbeben, das Mexiko hc»*»8
suchte, wurden in den am 15. Januar in Süd¬
mexiko betroffenen Gegenden 11 Erdstöße wahr-
genomme «. Rach Meldungen aus Oaxaca
wnrden in dem südlich von dieser Stadt ge¬
legenen Misnatlan 2« Personen getötet.

*
Am Freitag nachmittag hat man die Leiche

des seit dem 8 . Januar vermißten Sportlehrers
Arthnr Wiedhahn ans Berlin am Schwarzhorn
gefunden. Wiedhahn war in eine Lawine ge-

Das Weltbild der neuenPhysik.
Geh . Rat Max Planck-Berlin in der

Karlsruher Vortragsgemeinschaft.

Der berühmteste Physiker der Gegenwart
ist nicht Albert Einstein, sondern Max Planck .
Einstein genießt die größere Popularität , aber
es wird meist übersehen, daß die Relativi¬
tätstheorie nicht ohne die Quanten¬
theorie möglich gewesen wäre, wiewohl
Planck selbst die Relativitätstheorie lieber als
Vollendung der klassischen Physik ansehen
möchte. Wie der Vorsitzende der Gesellschaft
für geistigen Aufbau in seiner Begrüßung be¬
tonte , hat Planck für den Mikrokosmos erst bas
geleistet , was Einstein später für den Makro¬
kosmos leistete . _

Auch sonst sind die Auswirkungen der Quan¬
tentheorie weitgreifend. Sowohl das Atom¬
modell Niels Bohrs , als auch die neue Wellcn -
mechanik Schrödingers , Heisenbergs, Borns
u. a . wären ohne Plancks umfassende Forsch¬
ungen nicht möglich gewesen . Erst jetzt erfah¬
ren wir von den Versuchen mit Ultrastrahlen ,
die Regner am Bodensee durchgeführt hat und
die zugleich eine erneute experimentelle Bestä¬
tigung der Quantentheorie mit sich brachte . Es
gibt kaum einen Physiker tu Europa oder Ame¬
rika , der nicht von Planck ausgegangen ist oder
ausgeht .

Wenn man den Unterschied zwischen der alten
und der neuen Physik auf eine Formel bringen
will, so ist es die : die alte Physik steht unter
dem Widerstreit zwischen der Newton'schen Kor¬
puskularemission des Lichts und der Huygens-
schen Undulationstheorie : die neue, von Max
Planck gegründete Quantentheorie vereinigt
tm gewisien Sinne beide Prinzipien , indem sie
eine Annäherung an die Newton' schen Gcdan-
kengänge bringt , zugleich aber die Wellcn -
mechanik anerkennt . Diese Vereinigung zweier
Prinzipien war es wohl auch, was di« Quan¬
tentheorie seit einem vollen Menschenalter zur
unumstrittenen Herrschaft berufen hat.

Der Redner fragte zunächst : Wodurch wurde
die alte Physik gezwungen, ihr Weltbild aufzu- j
geben ? Karlsruhe wurde ihm dabZ zum ii

raten und hat dabei den Tod gefunden. Durch
eine Rettnngsexpedition wnrde die Leiche »ach
Tschiertschcn verbracht und dort anfgebahrt.

* Am Me ArbeitMllftpflicht
Der 17jährige Sohn eines Goldgräbers in

Larkinvillc fand, wie aus Perth ( Westanstra-
lien) gemeldet wird, einen Goldklumpen, der
153 Unzen schwer ist und einen Wert von
rund 6008 Pfund Sterling hat . Es ist dies der
größte Goldklumpen, der jemals in West-
australicn gesunden worden ist.

• ) Nähere» siebe unten.

Oie neue Besprechung im
VDZ. Berlin . 17. Jan .

Im Reichsarbeitsministerium fand eine Be¬
sprechung über die Fragen des freiwilligen Ar¬
beitsdienstes statt , an der mit einer Ausnahme
alle in dieser Richtung tätigen Organisationen
teilnahmen. Ausgiebig wurden die vom Reichs -

England fordert Wsenkung .

heften Hendrrsons und Marinkowttfchs in Genf.
TU. Genf, 17 . Jan .

Am Samstag nachmittag wurde tm euro¬
päischen Ausschuß die Aussprache über den
Bericht C o l i j n s mit einer grundsätzlichen
Erklärung des englischen Außen -
mini st e r s eröffnet, der die weitestgehende Un¬
terstützung der englischen Negierung für die
Durchsetzung der in Colijns Bericht hervor-
gehvbenen wirtschaftlichen Ausgaben Europas zu¬
sagte . Hcnderson betonte , daß jetzt endlich die
von 3» Regierungen , darunter von 22 euro¬
päischen Regierungen auf der Weltwirschaits-
konfcrenz 1927 übernommenen bindenden Ver¬
pflichtungen zur Scnkungder Zolltarife
cingclöst werden müßten. Die Zolltarifsenkung
lüge heute im Interesse jeder Regierung . Aehn -
lich wie bei den militärischen Rüstungen, so
werde auch die Herabsetzung der wirtschrftlichcn
Rüstungen mit dem Hinweis aus die Notwen¬
digkeiten der nationalen Verteidigung verwei¬
gert . Die Fortsetzung der bisherigen Zollpolitik
würde zum allgemeinen Tarifkrieg in Europa
führen . .Hendcrson forderte die Außenminister
auf , die Frage der Zollsenkungen im Lichte des
Berichtes Eolijns von neuem zu prüfen . Die
Frage der europäischen Zusammenarbeit müsse
jetzt auf breitester Grundlage in Angriff ge¬
nommen werden.

Der südslawische Außenminister Marinko -
witsch eniwickclte die Möglichkeiten einer Sa¬
nierung der europäischen Wirtschaft , wobei er
von der Notlage der Landwirtschastsstaaten
Europas ausging . Er bczeichnete die bisherigen
Versuche des Völkerbundes, auf dem Wege theo¬
retischer Entschließungen zu helfen , als völlig
sinnlos. Tie Landwirtschastsstaaten befänden
sich bereits in einer Katastrophe. Nach der Er¬
fahrung sei die Bereicherung eines Staates auf
Kosten eines anderen sinnlos und müsie zu einer
allgemeinen Verarmung aller Staaten führen.
Wenn die Industriestaaten sich weigerten, di«
Erzeugnisse der Landwirtschaftsstaaten auiruneh -
men , so würden letztere gezwungen , eigene In¬
dustrien zu schassen und ihre Grenzen für die
Einfuhr von Jnöustriewaren endgültig zu sper¬
ren . Nach Marinkowitschs Ueberzeugung wer¬
ben die Staaten Europas infolge ihrer gemein¬
samen Interessen zwangsläufig zu einem
Wtrtschaftsverband werden. Europa sei
heute sehr krank , und es sei fraglich , ob gerade
die Großmächte die guten Aerzte Europas seien.
Tie Zusammenfasiung Europas müsie unter
Berücksichtigung der politischen , wirtschaftlichen ,
sozialen und geographischen Bedingungen der
einzelnen Länder erfolgen. Das bisherige un¬
eingeschränkte System der Meistbegünstiguugs-
klausel sei unhaltbar . Marinkowitsch schlug vor,
in Uebcreinsttmmung mit dem dänischen Antrag
unverzüglich einen Unterausschuß einzusetzen ,
in dem die wirtschaftlichen Interessen der ver¬
schiedenen Gruppen vertreten seien.

Außenminister Dr . C u r t i u s hat heute vor¬
mittag dem englischen Außenminister Hender -

s o n einen Besuch abgestattet. Bei dieser Ge¬
legenheit hat der deutsche Außenminister Herrn
,Henderson seinen Dank dafür ausgesprochen ,
daß er sich bereit erklärt hat, an Stelle des
deutschen Ratsmitglieües bei der bevorstehenden
Ratstagung den Vorsitz zu übernehmen.

Ltnschlüssigkeit gegenüber
Nußrand und der Türkei.

WTB. Genf. 17. Jan .
Tie europäische Konferenz hat heute Nach¬

mittag ihre nichtöffentliche » Verhandlungen über
die H i n z u z i e h u n g Rußlands und der
Türkei vorläufig abgeschlossen. In der Dis¬
kussion waren drei Tendenzen zu beobachten :
Hinzuziehung der europäischen Nichtmitglieds-
staatcn , ein Vorschlag , sür den sich die Außen¬
minister Deutschlands und Italiens wiederholt
cinsetztcn : Hinausschiebung der Entscheidung auf
einen späteren Zeitpunkt : inzwischen soll der
Völkerbundsrat durch eine Anfrage seststellen,
ob die betr . Länder den Wunsch haben , teilzn-
nchmen . Diese Anregung geht von Briand aus
und wurde in der Diskussion von verschiedenen
Staaten , insbesondere Rumänien , unterstützt.
Ein dritter Vorschlag , sür den sich namentlich
Hcnderson cinsctzte, will , daß eine Wirtschasts
kvmmission der europäischen Konferenz einge¬
setzt wird, die insbesondere das europäische
Wirtschaftsproblein zu behandeln hat und zu der
sofort Rußland und die Türkei , ebenso alle
interessierten Nichtmitgliedsstaatcn des Völker¬
bundes eingcladen werden sollen-

Die Versammlung hat eine Kommission
eingesetzt , die den Auftrag hat, der Kon -
fercnz unter Berücksichtigung der verschiedenen
Anregungen einen praktischen Vorschlag zu

.machen. Ter Kommission gehören an : Dr .
Curtius , Hcnderson. Briand , Titulescu und
Motta . . lieber diesen Vorschlag dürste dann die
Konferenz in einer der nächsten Sitzungen ihrer
jetzigen Tagung entscheiden.

polen entläßt deutsche Lehrer .
WTB. Kattowitz , 17. Jan .

Wie die heutige polnische Morgcnpresse berich¬
tet . hat die Disziplinarkammer beim Appellations-
gcricht die Entlaflung von 52 deutschen Lehrkräf¬
ten bestätigt - Weitere Untersuchungen sollen
noch gegen 125 deutsche Lehrer im Gange sein.
Es handelt sich um die Annahme von Unter¬
stützungen deutscher Minderhcitslehrer in Ost¬
oberschlesien von einer reichsdcutschen Lehrer-
organisatton , die von den polnischen Schulauf¬
sichtsbehörden als Nebengehälter für die deut¬
schen Lehrkräfte angesehen wurden . Die ent¬
lassenen Lehrer haben bei der Disztplinarkom -
misston des Ministeriums in Warschau Berufung
eingelegt.

Reichsarbeitsministerium.
arbcitsministerium über die erste Belpk" ' «
ausgegebenen Ziffern besprochen. Entgcgc» ^
bisherigen amtlichen Berechnung, >vv» '̂ y-
Arbeitsdtcnstlcistenden tm Jahre etwa .
Unkosten entstehen würden , erklärten (
treter der anwesenden Organisationen
stimmend , daß sich die Kosten
a u f rund 10 0 0 Ji im Jahre betaust "
den, daß sie also nicht wesentlich höher p
die jetzige Arbeitslosenversicherung,

' c
Durchschnitt 1000 ^ im Jahre beträgt. i

Ministerialrat Lchfcldt würdigte im t
laufe der Aussprache die Aktivseite der ?
ten Pläne durchaus. Bei einem Einsatz jp <
450 000 Mann würden die Ersparnisse i
beitslosenkostcn etwa 420 Millionen z
Die weiteren Aktivposten , der Wert der ^ ^
öuktion und die Belebung der Kaufkraft >5 j
aber unsichere Größen . Ueberdies gehe die J , ^
Krise vorwiegend auf unzureichende Kapit" ^ ,
auf fehlende Absatzmöglichkeiten und auf 11 - j,
Produktion zurück, und in dieser Hinsich'
der Arbeitsdienst keine Abhtlfemöglichkerte^ 6
ja beispielsweise die landwirtschaftliche * n
duktion noch gesteigert werden solle . ,

In seinem Schlußwort stellte Ministers
Lchfeldt fest , daß von den anwesenden ~ r9 ji
sativnen — Kuratorium für Arbcitdiensi , ^
beitsgemeinschaft für neuzeitliche Sit £lt $
Lanöeskultnrarbeitsgemcinschaft, Jungd " jti
Verband zur Behebung der Arbeitsnot — ^
mand mehr für die sofortige
beitsdienstpfl i ch t eingctretcn sei-
zweifelte erneut die Rentabilität der «!. . .. . - . . . . ■ je»Pläne , erklärte aber die Bereitschaft
beitsministeriums ,
zcln zu prüfen,

die vorgelegten Pläne

Oie Etatsberatungen «
im Haushaltsausf̂

Jai"-"
^# Berlin , 17

Ter Haushaltsauöschuß des Reichstags
fchäftigte sich am Samstag zunächst mit dc^her vorliegenden Anträgen zum neuen

wurde der Bericht ö e s " ..halt . Sodann wurde der Bericht ö e S
nungsunterausschufses über die
Haushaltsordnung 192« erstattet. Der ®e‘ |l
erstatter , Abg . Heinig (Soz . ) , erklärte s
daß der Unterausschnß bei seiner Nach "*" ^
jeder Behauptung über Verschwendung ^
Reichsmitteln, besonders auch beim 21 » »"' f
gen Amt, bis ins letzt« nachgegangen
allen Fällen auch bet Nachprüfung der
sentationskosten, habe sich ergeben, dav
Vorwürfe jeder Grundlage
behrten . Ebenso sei der BehauptuiMJ; #
gegangen worden , daß die Reickshehörd
Deutschland und in der ganzen Welt
Automobile laufen hätten . ES habe jjJUf
geben , daß ohne die Kraftwagen der ReiaAA «
das Deutsche Reich nur 186 reichseigene *
wagen in Benutzung habe . m

Nach kurzer Aussprache wurde der
des Unterausschusses genehmigt und weiter ^
der Haushalt des Reichspräsidenten.
die Beratung des Etats des Reichsminifte

" $
des Reichskanzlers- und der Reichskanzlei - £
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Abstimmungen über Anträge für und Mi
Beibehaltung des Postens eines Komw Ii ,
für den Osten oder eines Ministers " pjtz
Geschäftsbereich wurden auf Monta»
tagt . Zum Schluß verlangten die Komrnu» <tz
völlige Streichung der Reichszentrale
matdienst , der besonders vom Aba - Sw *
der Merseburg (St. ) scharf wegen leinet ^ zi«
keit kritisiert wurde. Darauf vertagte
Ausschuß aus Montag .
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historischen Ausgangspunkt . Denn hier hat
Heinrich Hertz im Jahre 1888 die ersten Ver¬
suche mit den Radiowellen gemacht, hier ist so¬
zusagen die Vollendung der klassischen Physik
vollzogen worden. Hertz unterschied zwischen
der Physik der Materie (Atome, Mechanik ,
Akustik) und der Physik des Aethers ( Elek¬
trodynamik, Optik, Wärme) . Aber es erhoben
sich mit der Vollendung der klassischen Physik
zugleich einige Wolken an ihrem Himmel: die
Kathodenstrahlen hielt man für Longitudinal¬
schwingungen des Aethers : sie waren elektrisch
geladen . Ebenso trat eine Beunruhigung . bei
der Optik bewegter Körper ein . Die bewegte
Luft nimmt die Schallwellen mit aber das
Licht nicht. So kam man zur Hypothese des ru¬
henden Lichtäthers. Das Prinzip der Rela¬
tivität in der Mechanik führte Einstein zur Auf¬
hebung des objektiven Aethers in einen sub¬
jektiven . Planck sieht darin nur eine Erweite¬
rung , keine Umstürzung des klassischen Welt¬
bildes.

Weshalb mußte aber dieser Bau gestürzt
werden? Der Redner betonte gleich, daß auch
seine Tat kein eigentlicher Umsturz war . son¬
dern nur eine Reform . Die klassische Physik
werde ihre Bedeutung als « renzfall immer
behalten. Am Experiment der monochroncn
Lichtspalten zeigte er, daß die Absorption der
Energie nicht gleichzeitig , sondern ruck - und stoß¬
weise erfolge. Die Energie falle immer in
Quanten (Tropfen ) auf die Platte . Die
Schwierigkeit liegt nur darin : nach Newton
vollzieht sich die Lichtemanation in kleinen
Teilchen (Korpuskularbewegung ) , das Licht geht
aber wellenweise nach allen Seiten aus . Wenn
das Licht in Korpuskeln geht , kann es nicht
gleichzeitig nach verschiedenen Richtungen gehen ,
die Lichtwelle dagegen kann nach allen Seiten .
Als Korrektur des klassischen Weltbildes ergibt
sich also : ein Quantum kann nicht nach allen
Seiten fliegen.

Worin unterscheidet sich nun die neue Physik
von der alten ? Alle Physik beruht auf der
Zerlegung . Die klassische Physik hat alle Vor¬
gänge nach Raum und Zeit zerlegt und die
Gesetzmäßigkeit innerhalb des kleinsten Rau¬
mes und der kleinsten Zeit erforscht . Sie geht
nur von einem Zettelcment zum andern , von !

einem Atom zum Nachbaratom. Alles Ge¬
schehen wird so additiv ersaßt aus den Ge¬
schehnissen an einer bestimmten Stelle des
Raumes . Die schwingende Saite z. B . wird in
unendliche Punkte zerlegt. Die Zusammen¬
setzung der Bewegung ergibt dann die ganze
Schwingung (Differentialgleichung ) . Die an¬
dere Betrachtung ist die ganzheitliche : die ganze
Saitenschwingung wird als Zusammensetzung
der Parttaltöne erfaßt.

So kam Planck zu seinem G e s e tz der G a n z-
h « t t s b e t r a ch t u n g . Es hat keinen Sinn

zu fragen , wo ein Ton zu einer hestimmieu
Zeit sei . Ebenso ist die Frage , wo eine Energie
zu einer bestimmten Zeit sei , völlig aleichgtltig .
Und schließlich ist auch die Frage falsch , wo ein
Quant zu einer bestimmten Zeit sei. Satte
ist ein Ganzes : ebenso ist die Lichtquelle ein
Ganzes . Das Quant ist nicht an einer be¬
stimmten Stelle . Ein physikalischer Vorgang
kann überhaupt nicht an sich gemeffen werden.

Der Unterschied zwischen der klassischen und
der neuen Physik liegt also darin , daß die alte
Physik wesentlich analytisch vorgegangen ist ,
die neue aber synthetisch vorgeht. Man kann
nicht Ort und Geschwindigkeit gleichzeitig mes¬
sen . Je mehr ich einen Ton z . B. lokalisiere »
um so weniger Raum muß ich beobachten , je
mehr ich ihn temporalisiere, um so mehr »nutz
ich haben. So ist auch nur die Wahrscheinlich¬
keitsrechnung möglich. Obwohl Planck dem
Indeterminismus nicht bedingungslos
zustimmt , steht er doch damit auf setuer Sette
Der Indeterminismus bedeute Verzicht auf die
Frage nach dem Gesetz : das sei aber zuviel.
Auch wenn die Frage eine falsche sei, könne sie
zu einer richtigen Lösung führen . Durch die
Frage nach dem Gold der Alchemisten wurde die
Chemie entdeckt.

So klang der großartige Vortrag in einer
machtvoll aufgtpfelnden Synthese aus . DaS
Ganze sei mehr als die Summe der Teile , wie
die Melodie mehr sei als die Summe der Töne.
Auch die Physik habe keine Slusnahmestellung
im Ganzen.

Der überfüllte Saal des Studentenhauses
spendete reichen Beifall . Nach dem Vortrag
sprach der derzeitige Rektor, Prof . Plan ck,
ebenso aufschlußreich , wie humorvoll von den

I Verdiensten des Redners und von de » jt
wechselungen , die öfters mit ihnen beioi ^
schehen . Die Technische Hochschule feiert^ ,/
gleich würdig den größten Physiker der ^

3»

wart .

Zum SO Geburtstag
von Alexander Mofztoveli.

Alexander Moszkowskl,
der geistvolle Schriftsteller und
feierte in diesen Tagen seinen 80 . Oed» je
Moszkowski, seit 1888 Hauptschriftle11®^ /
„Lustigen Blätter “

, machte sich ne^elL )ui
humoristischen Gedichten und Witzsam^ jlt̂
durch eine Anzahl ausgezeichneter ^ £
phischer Schriften, wie „Das Geheii»«^ ^
Sprache“

, „Einstein“
, „Die Welt von <iek v

seite“ u . a . einen bedeutenden literaris c‘’r eiir
men . Als „Anton Notenquetscher“ schuf e

köstlichen Typus.
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Der Detektiv des Kaisers
.

Erlebnisse im deutschen Spionage * und Abwehrdienst.
,10- Fortsetzung .)

Erfolgreicher Besuch
im Hotelzimmer .

Von Kriminalkommissar a. D. Gustav Steinhaust *

gina / " ölf kam das Pärchen nach
; .Ur*er Zimmer , kam aber nach
-*8- Mir heraus , zum Ausgehen fer -
L^ kkte,tzstein vom Herzen, als ich
Ah.Iüffel «/ . i

1' 1 ’ Ör Zimmer abschloß mtd den
* ,eit Wim *- ne

,?s
am Türpfosten angebrachten

M Hotel » war damals , uni» in man-
a^T? °nnJA *e fct nocft, so gang uni» gäbe .
Mloh . » ^ ?E_ Zlmmer verließ , es zwar
&»)!* anfle5rorf .? ^>IlimCl aber auf einen extra
Me sann Messinghaken hängte. Man

beim 0}
tl? mer die Schererei , den Por -

^ ibsscl nj,.
a^ bauiekommen um den Zimmer-

. Ich folg ; *» ■au müsse » .
tn . Es sich UN? ^ "EM Pärchen, uni» als ich sah,

uns w ->L ^
- Hotel einen Wägen genom -

Auck. Der ^ rlahren -war , kehrte ich wieber
it » F » wenin » r *

iot ? ar * u öcr 3eit ziemlich
fp
4
T
tt ” f» I«CMi»;ger t4e*l« iü» f Minuten spielte sich

w° i
^ Ees Nj ^ ,ab : schnell hatte ich den Schlüs-

,? Ei» en üara »?' rrs vom Haken genommen, den
: h « ^ "einaennn^ °" ^ r . bas Zimmer aufgeschlol-
i.^En iojc^„ ? angen und dann bas Zimmer von
». "Es abgeschlossen . Auch den Schlüssel“ ? * batte ich zur Vorsicht av-
wpl? E ich

w meine Tasche gesteckt . Nun
?E"n in ein - , ^ lcht überrascht werben, benn
M » te ^ ss der Zimmer jemanb hereinkam,
i,! "̂an iiu » ts ^ anberen verschwinden . Ich
z
"?En . konnte i -e>^ swmer grünblich zu burch -

?K ' . Da»n Lmein Aktenstück nicht ftn-
,Offenen »?rr ^ ^E ich mich an ben leiber ver -
„ EUie » Zwölfer heran , rieb die Ränder des
d??? Mit ei» . H ^ Es mit Bleistift ein unü
i, »^ - m Stück Lüschpapier einen Ab-
l.?* »erliefe L *onntc ^ vorläufig nicht machen

Srößten ÄEE schleunigst unter Beobachtung
J * °» f all - ^ sichtsmatzregeln bas Zimmer .
ü»«

"Eht. rni? ,AaHE aesichert zu sein , hatte ich
!?En , was Emem Dietrich ihre Zimmcrtür zu

war in^ -^ uch „ elang.
Nr hotte ?,zwischen Mittag geworben und bet

aller Eii> „ ^ Hunger bemerkbar gemacht,
w. batte kein? Ä "! >4 Ein Mittageffen ein , aber

bineinr» r„
^ ^ Egenheit mehr, in das Zim¬

ten - b .Mmwen , ba der Korridor fort-
di?^ na«n ^

-55' Gegen sechs Uhr nachmlt -
di! biacht in ^ E Mädchen an , die Zimmer für
L^ Ers»,, - Tönung zu bringen , bann kamen

us^ .
EN«u Gäste zurück , um sich kür ben

E>ergeia,,)E'i>cri ; genug, es war ein Hi:i-
Cfc ei’ könnt» ' 1° baß ich gar nicht daran

acht rphw einmal einzubringen . Gegen
am *» a J Cr# n auch mein Pärchen heim ,

ra»? E» . b«,ch,no meines Unglücks voll zu
Liebes Hn/- i Cä> tn bem vornehmen Restan-
rin E« . Si -" ? äu soupieren, also zu Hanse zu
3>i* r

n >ehr n,, . .. - En noch einen Gast bei sich,
ai .^ EMat »»

^" Ehmen Engländer , ber ebenfalls
un? in ien LiT . ^ cn . Ich ging natürlich
iib- ^ lannte 77?EEse,aal , setzte mich in ihre Nähe
lt,

'?; . Ich 5? 'Eles von ihrem Gespräch erlau-
âhltc , tz. .bvrte S- B . , wie sie dem Engländer

batte d-«. ° !!r? Eutschen Kaiser gegrüßt habe ,
^ chen - ESein und dem Sekt gut zu-

a^ n , geiviü . wollte mir , um die Wahrheit zu
ace„

" ssE^maßen Mut antrinken . Meine
.§ ' !»» .

" ■

S' Uh
“1 '

"n }n tt
U

m
til em ®rtoI0e » » gelangen , schman-

ei» . Falle «nb ich nahm mir vor . auf
li?l.

^hr um,! ® 11! zu unternehmen . Gegen
»üs wir b^ ien sie Anstalten aufzubrechen,- ich
* (nein ^ inciiti* mts
« Zimmmeine Rechnung geben und ging
a J'etitn ^ '

,7̂ ' er . Nicht lange dauerte es , so
tz,

'
Mrschwäw die beiden , äußerst animiert ,

iiî E nu » » -̂ En m seinem Zimmer , und ich
£?«ine ^ eine Entdeckung , um derentwillen

ithr- hatte ih
c ” !lrQffe hätte umarmen mögen ,

ik?whel Zimmer nicht aufgeschlossen, der
i01 Sor ^ -Ü0^ an derselben Stelle , wo sie

»lab
^ ahnunüs !^ ^ hingehängt hatte, außerhalb

»tT" freie Nun hatte ich gewisser-
sei « . Massage . Nach kurzer Zeit hörte ich,

Hz,7 Uun -„ ^ EMmertür von innen vevjchloß.
i^ w»ffx erlai . ot ^ E ich , soweit es die Ber-

* “
fiA

6te? ’ saspannt an seiner Tür , was
0Ehen miirhi - Es mar dies,nicht

so einfach, denn ich wurde immer gestört . Es
kamen verspätete Gäste die Treppe hinauf, aus
irgend einem Zimmer wurde geklingelt. ,Immer
verschwand ich blitzschnell, wenn sich etwas
bemerkbar machte, in meinem Zimmer . Aus
dem Innern des Zimmers war nicht viel zu
hören, nur ab und zu ein Gemurmel, und
schließlich wurde es ganz still. Dann hörte ich
wieder etwas , worüber ich meine Freude kaum
unterdrücken konnte , nämlich ein anständiges
Schnarchen , was nur,von ihm herrühren konnte .
Geduldig wartete ich noch eine halbe Stunde ,
bevor ich zur Aktion schritt.

Ans Strümpfen , mit einem Bollbart angetan,
Wachsstreichhölzer und Schlüssel in der Tasche,
näherte ich mich der Tür . Da das Schnarchen
unentwegt anhielt , nahm ich den Schlüssel vom
Haken herunter und schloß leise auf. Wieder
wartete ich einige Minuten , immer auf dem
Sprung stehend, falls jemand kommen sollte , ge¬
räuschlos in mein Zimmer zurückzukehren .
Dann öffnete ich leise die Tür und schob mich
gewissermaßen in ihr Zimmer hinein. Ein
Schreck durchfuhr meine Glieder, der Koffer
stand nicht mehr da, wo ich ihn morgens ge¬
sehen hatte. Ich leuchtete das Zimmer ab und
zu meiner Freude sah ich ihn in der linken Ecke
des Zimmers auf einem Kokserständer stehen,
leider mit dem Schloß der Wand zu . Mit
Aufbietung aller meiner Kräfte hob ich mit bei¬
den Armen Kofferständer mit Koffer hoch und

drehte mich lautlos im Kreise . Dann setzte ich
beides wieder nieder. Schnell hatte ich einen
Schlüssel bei der Hand, brauchte ihn aber zu
meiner Freude nicht anzuwenöen, denn der
Koffer war offen . Mit Leichtigkeit lüftete ich
den Deckel ,und ihn init der linken Hand hoch¬
haltend, zündete ich mit der rechten nochmals
ein Wachshölzchen an und leuchtete den Inhalt
ab . Sechs bis sieben Etuis , goldene Täschchen,
Fächer, Taschentücher , alles lag wirr durch¬
einander , aber Briefsachen sah ich nicht. Immer
noch den Deckel mit dem Arm hochhaltend , lüf¬
tete ich nunmehr den Kofferetnsatz hoch und
fühlte hinein. Ich hätte ausjauchzen mögen vor
Freude , denn aus einem seidenen Gegenstände ,
cs mag ein Kleid gewesen sein , fühlte ich gleich
zuerst e i n K n v e r t , welches nach dem An¬
fühlen das gestohlene sein konnte . Aber noch
wußte ich es nicht genau. Vorsichtig ließ ich
daher den Kosfereinsatz wieder herunter , noch
vorsichtiger klappte ich den Deckel des Koffers
zu und zündete schnell ein Wachshöl,zchen an.
.^Hnrra " hätte ich schreien mögen , als der
Schein auf das Kuvert fiel,- das blaue Siegel
des kaiserlichen Admiralstabes leuchtete mir
wie ein Stern entgegen.

Und nun auf znm Rückzug, ich hörte nämlich
in diesem Augenblick aus dem Nebenzimmer ein
Geräusch . Lautlos blieb ich einen Augenblick
stehen, dann porsichtig auf die Tür zu . Schon
hatte ich die Hand auf den Drücker gelegt , als

Comif ht br Verla* Prem/Tagesdienst BarRnV . M

hinter mir ein klares „Stop " erscholl . Ich schaute
mich um , und in der Türöffnung stand , im
allertiefsten Negligse meine hübsche Diebin.
In der rechten -Hand blitzte ein Revolver , wäh¬
rend sie in der linken einen silbernen Leuchter
trug . Aber auch ich hatte meine Schuß :vas ''c zur
Hand, und sie scharf ansehend , sagte ich in etwas
ironischem Tone zu ihr :

„Nehmen Sie bitte Ihren kleinen Schieß¬
prügel runter , sonst könnte meiner losgehen.
Ich muß mich entschuldigen , daß ich Ihre Nacht¬
ruhe gestört habe . Ich habe aber den Auftrag
von Admiral Senden , das Kuvert, welches Sie
ganz zufällig mitgenommen haben , ihm wieder
zurückznbringen. Adieu und glitcklichc Reise
nach Paris .

"
Schon bei meinen ersten Worten ließ sie ihren

Revolver sinken und schaute mich wütend und
entsetzt an. In diesem Augenblick hörie ich die
Stimme ihres männlichen Begleiters . Noch eine
Verbeugung, und wie der Blitz war ich aus dem
Zimmer . Es wieder abjchlicßen , den Schlüsicl
an seinen alten Platz hängen, war das Werk
eines Augenblicks . Dann war ich auch schon in
meinem Zimmer . Es war die höchste Zeit für
mich , denn von der Treppe her erscholl Geräusch ,
und kurz nachher polterte ein angeheitertes
Pärchen den Korridor entlang , um in einem
ganz in der Nähe befindlichen Zimmer . zu ver¬
schwinden.

sFortsetzung in der Dienstag -Ausgabe .)

Reichsgrün - ungbeihöch -terGefechtsbellMaft
Zur 60. Wiederkehr des Tages der

Reichsgründung schreibt der einzige noch
überlebende Offizier der ehemaligen
bayerischen Armee, der an dem Reichs¬
gründungsakt im Spiegelsaal zu Ver¬
sailles persönlich teilgenommen hat :

Es war etwa Mitte des Monats Januar 1871,
als sich unter den Parts belagernden Truppen
daö Gerücht verbreitete , daß als Frucht der
blutigen , siegreichen Schlachten und zur Krö¬
nung der Ruhmestaten des deutschen Heeres
demnächst die Errichtung des deutschen Kaiser¬
reiches erfolgen und sich der große. polit >,chc
Akt der Kaiser-Proklamation im Schlosse zu
Versailles vollziehen werde. Am 16. Januar
1871 wurde den Truppen bekanutgegebcn. daß
im Laufe des 17. Januar sich Deputationen der
Belagerungstruppen nach Versailles zu begeben
hätten , um der auf den 18 . Januar festgesetzten
Kaiser-Proklamation bcizuwohnen.

Es sollten zu dieser Feier Offiziere und
Mannschaften abkommandiert werden, die sich
vor dem Feinde bewährt hätten und deshalb
dekoriert worden seien . Außerdem sollte jedes
Infanterie -Regiment und jedes Kavallerie-
Regiment eine Fahne resp . Stadarte nach Ver¬
sailles senden .

Es war anfangs beabsichtigt, die Feier , die ,
dem .Kriege entsprechend , eine rein militärifche
war , im größeren Rahmen abzuhalten, allein
die Nachrichten , die aus Paris ins Große Haupt¬
quartier gelangt waren , ließen vermuten , daß
müglicheriveisc , um die Feier zu stören , ein Aus - ,
fall zu erwarten sei , der denn auch am 10 .
Januar wirklich erfolgte, aber siegreich abge - ,
schlagen wurde. Es war daher für die Beia -
gernngstruppcn höchste Gefechtsbereit¬
schaft für den 18. Januar angeordnet
worden. Bei trübem , regnerischen Wetter tra¬
fen die Deputationen am 17. Januar abends
in Versailles , in gespannter Erwartung dem
kommenden welthistorischen Ereignis entgegen¬
sehend , ein . Die Galerie des Glaces im Schloß
von Versailles ist ein länglicher, glänzender
Festraum , der für diese feierliche Staatsaktion
wohlgeeignet erschien . Die illische des Mittcl -
fenstcrs wurde zum Altarplatz bestimmt , ein
Tisch aus dem Auöienzzimmer Ludivig XIV.
wurde als Altartisch verwendet und mit der
roten Fcldaltardecke der ersten Garde Infan¬
terie -Division, die das Eiserne Kreuz schmückte ,

bedeckt . An einer Schmalseite der langgestreck¬
ten Spicgelgalerie war eine Tribüne mit drei
Stufen errichtet worden, deren Rückwand mit
dunkclrvtem Samt bedeckt war . Auf dieser
Stoffwanb war ein deutsches Reichsadler-Wap¬
penschild befestigt.
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Theodor von Bombard,
General der Artillerie a - D . . ist der einzige noch
lebende bäuerische Dtilitär , der bei der Kaiser¬

proklamation von Versailles anwesend war.

Bald war die Spicgelgalerie von einer fest¬
lichen Versammlung gefüllt . Es herrschte un¬
ter den Anwesenden eine freudige Erregung .
Auch durch das Wiedersehen zwischen Kamera¬
den , die sich nach den großen Ereignissen des
Krieges hier wieder zusammenfanöcn, ergab
sich eine lebhafte Unterhaltung . Um den Altar
herum stellte sich die zahlreich anwesende Geist¬
lichkeit auf. Vor dem Altar stand der amtie¬
rende Geistliche , der Hof- und tz)arnisonspredi -

ger Rogge, geschmückt mit dem Eisernen Kreuz
am weißen Bande . Die 57 Fahnen und acht
Standarten der vor Paris liegenden Truppen
waren auf der bereits ermähnten Tribüne
postiert. Um 12 Uhr verkündeten die weithin
hörbaren Hurra -Rufe der Festvcrsammlung die
Ankunft Sr . Majestät deö Königs von Preuße » .
Geleitet von seinem Sohne , dem Kronprinzen
Friedrich, und umgeben von den anwesenden
Fürstlichkeiten, betrat Sr . Majestät den Fest¬
saal und nahm vor dem Altar Stellung .

Nach Beendigung des Gottesdienstes schritt
der König zwischen dem Kronprinzen und dem
Großyerzog von Baden langsam vor die Tri¬
büne auf der er mit den deutschen Fürst¬
lichkeiten Aufstellung nahm, wobei sich hinter •
ihm die Fahnen und Standarten befanden. Als -
die Festversammlung sich geordnet hatte , verlas
Sr . Majestät mit lauter Stimme eine Anspradic
nach der er sich bereit erklärte , der von dem
König von Bayern an ihn gerichtete » Auffor¬
derung nachzugeben und für sich und seine Nach¬
kommen die deutsche Kaiserwürde anzunehmen.
Hierauf forderte Sr . Majestät den Grasen
Bismarck auf, die an das deutsche Volk Hier¬
wegen gerichtete Proklamation bekannt zu
geben . Der Kanzler trat näher an die Stufen
der Tribüne . Aller Augen waren auf ihn ge¬
richtet, als er mit kräftiger , ausdrucksvoller
Stimme die Proklamation verlas . Nach dieser
Verkündigung hielt in ber Versammlung noch
einen Augenblick die lautlose Stille an . Da
verneigte sich der G r o ßh e r z o g v o n Baden
gegen den Kaiser und bat um die Erlaubnis ,an die Versammlung sich wenden zu dürfen,woraus er mit lauter Stimme rief :

„Seine Kaiserliche und Königliche Majestät,KaiserWilhelm , lebe hoch . hoch , hoch !"
Der Jubel , der jetzt den Saal durchbrauste ,

>,t kaum zu schildern . Was alle Anwesenden in
vielem erhebenden Augenblick fühlten, brach stchui einem Hoch und Hurra Bahn , die Heimewurde» hochgeschwenkt, die Fahnen senkten sich,alle Augen richteten sich dem geliebten .fim »
r,u und von den Musikkorps erscholl: „Heil Dirim Siegerkranz ".

Von dem Enthusiasmus und Glücksgefühl ,daß die Festteilnchmer durchdrang, kau« sichnur der eine Vorstellung machen , der das Glückhatte, an diesem glorreichen Akte teilnehmenzu dürfen.

"n:

iI
\

und Ihre Frau ist Ihnen dankbar !
Ein Alterskapital für Sie und Ihre Frau ist ihnen unverlierbar
sicher , wenn Sie von Ihrem Einkommen regelmäßig einen an¬
gemessenen Teil für eine Lebensversicherung verwenden .
Selbst bei Ihrem vorherigen Ableben , wenn Ihre Angehörigen vor
vielerlei Verpflichtungen gestellt sind , tritt Ihre Lebensversicherung

\ Jtl e *n Un <̂ ^ V0^e ^umme zur Versorgung Ihrer Lieben
zur Verfügung - auch wenn nur ein einziger Beitrag eingezahlt war.

f

1

Die Beiträge sind umso niedriger,
je eher Sie abschließen f
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Badische Rundschau .
Oie Gehaltskürzung

- er tadischkn Beamten .
KU Karlsruhe . 17. Jan . Das badische Gesetz

und Verordnungsblatt Nr . I vom heutigen Tage
enthält die Verordnung des « taaismin . ste-
riums über die Gehaltskürzung . Darin wird
bestimmt : Mit Wirkung vom 1 . Februar 1931
bis mit 31. Januar 1934 werden um 6 v. H.
gekürzt : 1 . die entsprechenden Bezüge , welche
nach Maßgabe des badischen Beso ' bungsge .etzeS
vom 24 . Februar 1928 oder auf Grund statuta¬
rischer Bestimmungen geleistet werden : 2 . die
entsprechenden Bezüge ( einschließlich der Hin¬
terbliebenenbezüge ) der Bürgermeister , der be¬
soldeten Gemeinderäte , der Beamten der Ge¬
meinden , sowie der berufsmäßigen oder neben -
beamtlich tätigen verfassungsmäßigen Organe
und der Beamten der Gemeindeverbänoe ,
Kreise , öffentlichen Sparkaffen und der übr 'gcn
der Landesaussicht unterstehenden Körperschaf¬
ten , Anstalten und Stiftungen des öffentlichen
Rechts — auch soweit solche Bezüge von der ba¬
dischen Versicherungsanstalt für Gemeinde und
Körnerschaftsbeamte gewährt werden : 3 . die
Avfbefferungszuschüffe an die Religionsgescll -
schaften nach Maßgabe des Gesetzes vom 19. Dez .
1924 in der Fassung der Gesetze vom 5 . Juli
1928 und vom 3. April 1939 über die Aufbes¬
serung gering besoldeter Pfarrer aus Staats¬
mitteln .

Während des oben genannten .Zeitraums
werben das Grundgehalt eines Ministers :v,h -
rend seiner aktiven Dienstzeit und die Dienst -
aufwandsentschäbigungen der Staa ' sräte —
über öerf § 1 hinaus — nm 29 v. H. gekür ' t.

Granaie im Hausaarten .
Md Mannheim . 17. Jan . In Ludwigs -

Hafen wurde vor einem Garten eine scharf
geladene 9 Etm . Granate in einem Schutthalden
gefunden und der Polizei übergeben . Wie die
Polizeibirektton auf Anfrage mtttetlt , liegt ein
Grund zur Beunruhigung nicht vor . In letzter
Zeit wurden in der Unterstadt öfter Grana¬
ten gefunden , die der Schupo zur Sprengung
übergeben wurden .

Die Auffindung der Granate hätte beinahe zu
einem schweren Unglück geführt . Der betr . -
fende Gartenbesitzer wollte den vor seinem Gar¬
ten angefahrenen Schutt wegräumcn , wozu er
einen Pickel benützte . Plötzlich hieb er haar¬
scharf neben die in dem Schutthaufen vergra¬
bene Granate , die mit der Spitze schräg hiucin -
geschoben worden war . Wie die Poltzeidirek -
tion zu dem Granatfund in der Bremserstraße
weiter mitteilt , ist man der Ansicht, daß der
Sprengkörper nicht erst in jüngster Zeit dort
vergraben wurde , sondern noch aus der Kriegs¬
zeit stammt . Damals bestanden auch in Lud-
wigshafcn Fltegerabwchrstellen , bei denen Ge¬
schosse von gleichem Durchmeff ' r ( 6 Ctm . ) ver¬
wendet wurden .

Durch Llnvoisichiigkeii schwer verbrannt
Md Untergrombach , 17 . Jan . Am Samstag

nachmittag wollte die Wirtin des Gasthauses
„zur Krone ", Frau Arnold , den Tanzboden
wachsen. Um das Wachs weich zu bekommen ,
stellte sie vorher die Büchse auf den Herd . P ' ötz-
Uch geriet das Wachs in Flammen , die auch die

Kleider der Frau ergriffen . Auf ihre Hilferufe
eilten der Gatte und der Sohn herbei und er¬
stickten mit Tüchern M« Flammen . Dabei
zogen sich beide an den Händen Brandwunden
zu . während die Frau mit außerordentlich
schweren Brandwunden , das ganze Gesicht ist
verbrannt , bedenklich darniederliegt .

Tödliches Unglück im Sägewerk
Md. Radolfzell 16 . Jan . Heute mittag , un¬

mittelbar vor der Mittagspause verunglückte
der im Sägewerk Stier beschäftigte 39 I - hre
alte Albert Er ne tödlich.

Immer neue Bran - fälle.
Md Lienheim ( b . Waldshut ) , 17. Jan . Sams¬

tag früh um J43 Uhr brach in dem Anwe,en des
Oskar S ch e u b l e Feuer aus , wodurch dieses
vollständig eingeäschert wurde . Ebenso wurde
durch den Brand das angebaute Anwesen des
Fr . Resina Schenble zerstört . Drs Vieh konme
gerettet werden , während sämtliche Fahrn sie
verbrannten . Die Geschädigten sollen nur
schwach versichert sein . Die Entstehungsursache
des Brandes ist noch unbekannt .

Md Pfullendorf , 16. Jan . Heute abend ent¬
stand im Wohn - und Oekonomiegebäude des
Landwirtes und Straßcnwartes Georg Walk
in Unterrhena , Gemeinde Wintersulgen , ' in
Brand , der innerhalb kurzer Zeit das ganze
Anwesen einäscherte . Die Brandursache ist noch
unbekannt . Der Schaden beträgt ca . 12 909 Mk .

*
— In Impflingen sprang ein Wolfs¬

hund in das Auto eines Jngenheimer Metz-
germeisters und mußte dies Mit dem Leben
büßen . Das Auto rannte gegen einen Hndran -
ten und verlor das linke Vorderrad . Sonst ging
der Unfall ohne Schaden ab .

O e nächste Landiagssitzung .
Der Landtag tritt am Mittwoch , den 21 . Jan .,

nachmittags 3.39 Uhr , zusammen . Die Tages¬
ordnung enthält eine Reihe vozi Anfragen der
Nationalsozialisten über die Waffeneinfuhr für
deutsche Kommunisten , über den Lehrplan an
den Oberreal - und Realschulen und über das
Staatstechnikum . Auch die Anfrage der Deut¬
schen Bolkspartei über die Broschüre des Mini¬
sters Dr . Remmele „November -Verbrecher " steht
auf der Tagesordnung . Ferner liegen vor :
> iträge Dr . Schmitthenner (Deutscbnat . l betr .
Turnspiele in den Oberklaffen der Mittel ' -bulen ,
Lechlciter iKomm . ) betr . die Staatszuschüffe an
die Religionsgemeinschaften , Tr . S -^nilttdenner
betr . Verteilung eines Abdruckes des Versailler
Vertrags und des Aoungplanes an S ^ ' N- r und
Schülerinnen , die zur E » tla " ' ,ng kommen , An -
4 Schill (Ztr . ) über Beimischung für Treib¬
stoffe und betr . den deutsch- italienischen Handels¬
vertrag . Schließlich soll eine Reihe von Gesuchen
zur Erledigung kommen.

Offener Brief
an - en Lan- tagspräsi- enien.

Der frühere Landtagsabgeordnete Alfred
M a s s a in Lahr hat an den Präsidenten des
badischen Landtags einen Offenen Brief
gerichtet , worin auf die furchtbare Not hingewie -
sen wird , in der sich die Bevölkerung unseres
Landes befindet . Den Städten sei . unter Miß¬
achtung des Selbstbestimmungsrechts , noch eine
Anzahl neuer Steuern und insbesondere
eine sogenannte Nachtragsumlage auf¬
gezwungen worden , trotzdem die Stadträte die¬
ser Städte eine noch weitere Erhöhung der Um¬
lage als absolut untragbar ablehnten . Diele
sog . Nachtragsumlage pro 1939 müsse doch in
Wirklichkeit im angetretenen Geschäftsjahr 1931
mit bereits laufenden , für dieses Jahr noch
höheren Steuern aus dem Einkommen pro 1931
bezahlt werden , die tatsächliche Mehr -
belastung sei also doppelt soch hoch ,
alSder Nachtrag lautet , das bedeute sür
einzelne Städte eine Erhöhung der städtischen
Abgaben von über 49 Prozent ! Hinzu komme
dann noch die erhöhte Gebäudesondersteuer

Bei der Mehrzahl der Städte wäre das De¬
fizit nicht entfernt so groß bei entsprechenden
Sparmaßnahmen und richtiger Einstellung der
Reserven , d . h . der Stcuerrückstände , welche da
und dort das Mehrfache der offiziellen Zahl be¬
trügen , weil sie eben so vorsichtig aus¬
genommen werden , wie z . Zt . des Krieges die
Mehlbeständ « ! Die Belastung der Städte für
Wohlsahrtserwerbslose sei doch ganz verschie¬
den . und ebenso verschieden für die einzelnen
Länder : darum müßten aber auch die Städte ,
die über einen Durchschnitts -Prozentsatz pro
Kopf der Bevölkerung Wohlfahrtserwerbslosen¬
fürsorge aufzubringen haben , entsprechende Zu .
schüsse anS Reichsmitteln bekommen .
Dringendste Aufgabe für den Landtag wäre da¬
her , einen Beschluß z,l fasten . daß die Regierung
veranlaßt wird , sofort bei der ReichsregieruM
mit größtem Nachdruck in diesem Sinne vor¬
stellig zu werden und dem Herrn Reichsftnanz -
minister . wenn er etwa meine , er habe kein
Geld , beibringe , daß . die Städte vor dem Banke¬
rott und die Arbeitslosen vor Hunger zu
schützen , wichtiger wäre , als Reparationen zu
bezahlen . Solche Unterlagen habe aber der
Reichsfinanzminister dringend nötig für die
einzuleitenden Schritte . d >e doch einmal gemacht
werden müßten , je früher , je bester für alle
Teile des Volkes .

o Bruchsal , 15. Jan . Der Mitgliederstand der
A l l g e m . Ortskrankenkasse ist mit dem
Jahresbeginn um über 8999 Mitglieder zu »
rückgegangen . Im Dezember betr -g er
14 788 und am 1. Januar 9688. Von dem Minus
entfallen auf die angeschloffenen 26 Landgeme n -
ben allein 4299 Mitglieder . Erwerbslos ge¬
meldet sind 1236 gegen 1412 jm Vormonat .

Aus den Gemeinden .
Statistifch . s aus G ggenau .

— Gaggeuatt , 17. Januar . Aus dem Ge¬
meind erat ist zu berichten , daß aus dem
Jahre 1930 als Statistik bekannt gegeben wird :
Rückgang der Einwohnerzahl auf 4379 . Wähler
2988 , ältester Einwohner 89 >4 Jahr . Eheschlie¬
ßungen 33 , Sterbefälle 31 . Geburten 50. Ge¬
meinderatssitzungen 48 . Gcmeinderatsbeschlüffe
585 , Bürgerausschußsitzungcn 5 . Bürgerausschuß -
beschlüffe 19, Verkehrswcrtschätzungen 151. Be¬
nützung der Kncipp 'schen Wafferkuranstalt fett
der Eröffnung am 1 . August 1930 gewöhnliche
Bäder 4398 . Kuranwenöungen 19108. — Für die
Durchführung der Korrektion des Michel¬
bachs sind drei Angebote eingegangen . Die
Angcbotssummen gehen fast 190 Prozent aus¬
einander . Zuschlag erfolgte an den mittleren
Bewerber , Bauunternehmer Franz Grötz in
Gaggenau . Die Entlohnung der Arbeiter bei
der Michclbach-Korrcktion erfolgt in allen Stu¬
fen um je 1 Pfg . höher über dem vom Arbeits¬
amt genehmigten Tarif . Die sozialen Zulagen
für Verheiratete mit Kindern bezahlt dte Stadt -
gcmeinde zusätzlich zu den Akkordpreisen . —
Der Antrag ans Aufhebung des Michelbaöes
wird gegen die Stimmen der sozialdcm . Partei
abgelehnt . — Wegen vorgeschrittenem Alter
wird Forstwart Anton Ball unter Anerkennung
seiner gelcistetcn Dienste mit Wirkung vom
l . Januar an gegen eine monatliche Ruhever¬
gütung von 55 RM . zu seiner Altersrente und
Feldhüter Dom . Brach ebenfalls unter An¬
erkennung seiner Dienste mit Wirkung vom
l . Febr . mit einer Ruhevergütung von 69 RM .
monatlich zu seiner Altersrente von der Dienst¬
leistung enthoben . — Zum Bürgermeister -Stell¬
vertreter wird gegen die Stimmen der Klein¬
bürgerpartei Oberstadtsekretär und Gx— r- i'ie-
rat Valentin Fritz bestimmt . Weitere Ver¬
treter werden nicht benannt und dem Bürger¬
meister überlasten , im Falle der Notwendigkeit
Auftrag für Vertretung an andere Mitglieder
des Gcmeinderats zu geben . — Alois N -' vtbard ,
Albert Fritz . Franz Wunsch. Georg Br >' ckner .
Jakob Schick, Jos . Schaub . Val . Fritz und Carl
Friedr . Werner sen. bku ' lt in den Verwal¬
tungsrat der Sparkaffe gewählt . — Sämtliche
Mitglieder des Gemeinüerats . die beiden OrtS -
geistlichen ( kath. und evangel .) . Dr . Rahner als
Schularzt , Dr . Humpert , Hauptlehrer Zöller ,
Frau Karl Dcgler und Frau Franz Wunsch
werden als Mitglieder der Ortsschulbchörde be¬
stimmt . — Direktor Bauer . Wilh . Rommel . Leo
Ball . Seb . Füttercr . Ing . Steffens . Ober -Jng .
Stößer , Franz Fütterer (Stefan Sohn ) , Karl
Stößer von Rotenfels und Peter Hatzenbühler
werden in den Gewerbeschulbeirat bestimmt . —
Handelsschulvorstand Knaüber , August Barth ,
Hugo Struck . Jos . Stößer V . I . Meter . Roia
Hitzelberger -Ottenau , Jos . Schreiner und Ed.
Pfaff werden in den Handelsschulbeirat gewählt .
— Der kath. und evangel . Ortsgeistliche . Direk¬
tor Humpert . Frau C. F . Werner sen.. Frau
Joh . Bracht Witwe , Frau Kurt Preitzler . Val .
Fritz . Wilh . Rommel und Otto Ball werden für
den Ortsiugendrat bestimmt . — Val . Friß Io ) .
Stößer V , Adolf Andelsinger , Georg Fritsch .
Dominik Simon . Franz Priebe , Dom . Stöü -r .
Ludw . Krumm , Wilh . Eich , Rud . Fütterer . Jos .
Maisch Frl . Zimmermann , Frau PreiMer >r>ld
Frau Martin Hcberling werden in die Für -
sorgekommission gewählt . — Von dem Antrag
der kommun . Partei wird Kenntnis qenommen
und dahin verbeschieden . daß dem Antrag , so¬
weit es möglich war . schon durch die Regelung
der Winternothilfe entsprochen ist . — Von der
Rechnung über die Krankenbehandlung eines
Ortsarmen wird Kenntnis genommen und mtt
der Regelung der Bürgermeister beattftragt .

*

Md . Wemheim . 17. Jan . Eine Abordnung des
hiesigen Gastwirtevcreins wurde beim Stadtrat
vorstellig wegen Aushebung der erhöhten
Ortsgemeindebier st euer . Der Stadt¬
rat befaßt sich auch mtt zwei anderweitigen

Deckungsmöglichkeiten , um die Biersteuer¬
erhöhung in Fortsall zu bringen . Die Mehr¬
heit des Stadtrats war aber für diese Antürae
nicht zu haben . Die Gastwirte werden sich jetzt
an den Landcskommiffär in Mannheim wenden .
Der Bicrstreik nimmt seinen Fortgang .

Md. Triberg , 17 . Jan . Hohe Steuersätze
muß die Gemeinde Hornberg ihren Einwoh¬
nern auferlcgen . Ter Fehlbetrag wird bis
1 . März d . Js . auf 31 900 RM . berechnet . Zu
seiner Deckung hat der Bczirksrat Wolkach fol¬
gende Steuern angcordnet : Um 199 Prozent er¬
höhte Biersteuer ab 1 . Februar , Getränkesteuer
ab 1 . Februar , die Bürgersteuer für 1989 nach
den Landessützen . Ferner ist eine Nachtrags¬
umlage von 19 Pfg . sür das Grni 'dvermöaen ,
von 4 Pfg . für das Betriebsvermögen und
69 Pfg . vom Gewerbeertrag zu erheben . — Dem
Bürgeransschuß ist ein Antrag des Gcmetnde -
rats zugegangen zum 1. April 1931 die Satzung
über die Errichtung einer Realschule in
Triberg dem Staate gegenüber zu kündiaen
und einem mit dem Privatrealschuldirektor Dr .
Büchler abgeschloffenen Vertrag über
Fortführung der aufgehobenen Realschule als
Privatschulanstalt zuzustimmen . Dr . Büchler .
der bisher in Rastatt eine Realschule mit In¬
ternat betrieb , beabsichtigt« , diese nach einem
Bezirksort zu verlegen . D«r Minister hat der
Aufhebung der städtischen R - allchnle zuqestimmt .

Md. Billingc « , 17. Jan . Nachdem die Ober -
bürgermeisterwahl in Billingen am 10 . Dezem¬
ber vorigen Jahres ergebnislos verlaufen ist,
wurde vom Stadtrat der nächste Wabltermin
auf den 9 . Februar " .staesctzt . Die Parteien
einigten sich dahin , daz Billingen künftig nur
noch von einem Bürgermeister verwaltet wer¬
den soll , so daß dte Gemeindesabnng entspre¬
chend abaeändert werden wird . Falls der ietztg«
zweite Bürgermeister gewählt wird , tritt di«
abgeänderte Satzung sofort nach der Wahl in
Kraft , andernfalls erst nach Ablauf des Dienst¬
vertrages des jetzigen zweiten Bürgermeisters
in VA Jahren . — Der Bezirksrat hat in
seiner Sitzung die Gemeinderatswahl
von Marbach bei Villingen sür ungültig
erklärt , nachdem die Zählung der Stimmen nach
der Wahl in unvorschrtftsmäßiger Weise vsr »
genommen wurde .

Md . Pforzheim . 14 . Jan . Die Bezüge der
Beamten und Angestellten im Gessmtbereich der
Stadtverwaltung werden ab 1. Februar 1931
um 8 v . H . gekürzt . Oberbürgermeister Bün¬
de r t und Bürgermeister Streng haben be¬
schlossen .

' außer den 6 Prozent noch 4 Prozent
ihres Gehaltes bi» aus weiteres freiwillig der
Notgemelnschaft zuzuweisen , so daß sie damit
von sich aus eine Kürzung ihres Monatsgehal¬
tes um 19 v . H. vornehmen .

- Teutschneureut . 16. Jan . Dieser ^ .age
hielt im Gasthaus zum „Kaiser " der Mrli -
tärveretn se ' ne Generalversammlung ab ,
die seitens der Mitglieder einen guten Be uch
aufzuweisen hatte . Altbürgermeister Bau¬
mann , als Vorsitzender hielt dte Begrüßungs¬
ansprache und dankte den Mitgliedern für bas
zahlreiche Erscheinen . Kassier Stöber gab a ' s -
dann den Kassenbericht , wofür er dankend ent -
lastet wurde . Ferner »vurde der Abhaltung
einer Rcichsgründungsseter , info ' ge der wirt -
schaltlichen Notlage , nicht entsprochen . Die Neu¬
wahl brachte keine wesentliche Aendernng . Für
den seitberigen Schriftführer wurde Gärtneret -
besitzer Stöber gewählt .

ry . Untergrombach . 15. Jan . In Anbetracht
der schlechten Zeit haben sich verschiedene hiesige
Vereine entschloffen, keinen Fastnachtsball ab¬
zuhalten . Die hiesige Gemeinde zählt äugen -
blicklick 449 Arbeitslose , davon entfallen 197 auf
männliche , sowie 336 auf weibliche . — Hier
herrscht ein ganz besonders guter Gesundheits¬
zustand , zählen wir doch 87 alte Leute , welche
alle das 79 . Lebensjahr überschritten haben .

Landral Engler freigespro ^
Md Offenburg , 16. Jan . In Genge «

fand heute eine Verhandlung des t5 rC - ^
g e r Sch ö f f e ngerichts gegen den
Laudrat Wilhelm Engler aus ;i
wegen fahrlässiger Tötung ^ait.
Anklage liegt ein Unfall zugrunde , der \ J1
zeit in breiteren Kreisen Aufsehen U
Landrat Engler war am 23 . Mai ds . » «
Begleitung des Osfenburger Landgeruv '■JA
denten Kurzmann mit seinem Auw
wcgs . Dabei geriet der Wagen ins sw - m
und Engler verlor die Herrschaft über Est
Steuer . Landgertchtspräsiöeirt Kur»
wurde schwer verletzt und verstarb nach o>
langem Siechtum . ^ ^

Da die Osfenburger Richter aus
lichen Gründen eine Mitwirkung an
Falle abiehnten , wurde dte Verhandlung
das Freiburger Schöffengericht gefE '-
nach längerer Verhandlung unter Do '. I»
Amtsgerichtsrat Lauck - Freiburg bcsch
Verfahren unter Uebernahme der Kosten « ,

t u st e l l e n , da der Uns««
dem Tod des Landgerichtspräsideuicn ‘X ‘
mann tcinesfalls in krusa ' en ZmaurMk
gebracht werden könne und infolge
lebens des Verletzten von dieser Seite
trag auf K ' ageerhebung vorliege . Die - ,
digung Landrat Engters führte Rechts "

^
Dr . Raphael Strauß . Karlsruhe .

Oer Konflikt zwlchen Stu - en^ l ' i
schait vn- Senat in He «- elte^ b°

Der Kampf um Prof. Gumbel verschärft ^
Md . Heidelberg . 17 . Jan . Die Vereins

der Heidelberger Verbindungen hatte zu |L
diesjährigen Reichsgründungs -Äomniers ^ ^
Freitag abend lm großen Stadthallesaal ^ (
fand den Rektor der Untversität und auk - /
" ~ - - - - GleichzeU ^ idte Dozentenschaft eingeladen , «äm-uw » -; ..ttfun,
zusammen mit dem Vorstand des Asta 8“‘ |
Vereinigung Heidelberger Verbindung ^
schloffen , bet der Reichsgründungsfeier , -
♦Kevfifrtf nt rfirtrofpr # ** ttiie » mit * ÖCt **1 irf

. 1-- .. . Reichsgründungs -Ko ^ ^
keine Folge . Nur ein Teil der Tozen ^ ,, ^
war laut Hdlbg . Tagbl . unter den ^
des Kommerses zu bemerken . Der 3 t,
fehlte . . .. - J

Die Gründe - es Nichterscheinens
bindungen wurde in einem Schreiben '
Rektor wie folgt üarqelcgt : „Wir sind zu jp

«
unserer Stellunggnahme gelangt , da "v ^

'

teste betr . Prof . Gumbel von denlenigcu - ^
len . an die sie gerichtet waren . UnivenUT,̂ ^
badisches Ministerium für Kultus und ig,
richt , ohne Beachtung übergangen woroe«

^
Wir hatten irgend eine eindeutige lt ten
nähme zu dieser Angelegenheit erwarte ' : ^
Nichtbcteiligung an den Univertsitätst ^ ^ ~
ketten soll unserer Forderung . Herrn

versität nicht zu chargieren , wie wir beke
richteten . Taraushin leisteten der Rekt^ ^
die meisten der Dozenten der an sie erga^ l ^ ^
Einladung znm

%
l ' ucu | uu unfein fyuivciuiiH . lyh
Gumbel nicht mehr als Mitglied der iflt
schüft unserer Universität zu sehen. f tj,'
verleihen . Wir erwarten , daß das bad "" » >
nisterium für Kultus und Unterricht du
sere Stellungnahme veranlaßt wird , ff«
Prof . Gumbel nach dem Beispiel des pt^ ? ie
Ministeriums im rechtlich gleich f
Prof . Leffing - Hannover 1926 endlich e
lcdigung zu bringen .

" ft

Aus vem Kmz
'aial . p

«ijj
Biberach , 15 . Jan . In unserer 1635 ^

zählenden Gemeinde herrscht eine f((zählenden . . . .
Epidemie . Ganze Familien liegen
darnieder . — Unter großer Antetlnav »

hiesigen Bevölkerung und vieler
Trauergäste wurde gestern vormittag d" z
Folgen eines sich im Kriege zugerogen ^ f st,
dens verstorbene Sonnenwirtssohn tz
beerdigt . Er erreichte ein Alter von ** v t ify

und Militäroer,,,l <»«Musikkapelle , Krieger - uno mu »» * - . I{ >>̂ ->
wiesen dem Verstorbenen am Grabe
Ehre . — Kurz vor Vollendung seines jÄ ' i
jahrcs starb heute der Landwirt >
Knäble . Es ist dies im neuen Jal >r.
vierte Trdessall . — Die schlechte ^ lrtßv
wacht sich auch hier immer mehr »' ' di«

sieWährend im vergangenen Jahre bi« $i>
Arbeitslosen 60—70 betrug , beträgt ne
zu das Dreifache - Nur in der Bicnr
fabrik Bernhard Rietsche und in der n« ^
piersabrik Zell a . H. werden noch
beiter vollbeschäftigt . — Das hiesige « l«"

weist für 1930 folgende Zahlen aus : ,
( 1929 : 27 ) , Eheschließungen nur 6 . Stero
(26 ) , Geburtenzunahme demnach 7.

E n Gch ' otz für 6000 RM ve' st^
Md . Schlicngc «, 16. Jan . Auf *
parkassc Müllhetm

htutit htä Cirofcn Sin
aufzum Besitztum des Grafen AndlaU

zur Zwangsversteigerung . Da
wesen ein Nießbrauch zu Gunsten der g

°
tcn Frau Oberhofmarschall Gräfin

^ jjt(
Frciburg sowie deren Tochter am 1
ruht , waren ernstlich« Kaufliebhaber " gir
banden . Das Anwesen wurde schließliw
Barbetrag von nur 6009 RM . von
des Grafen Andlau ersteigert .

der

Große Wäfchediebstöb 't . ^
Md . Odeoheim (bei Brn ^ sal) . 17. S

>it länaerer Zeit wurden bier und io r :ftseit längerer Zeit wurden hier und
- . .

cj

r
des Wäschemarders in der Person

fett längerer Zeit wurden vier uno ’i
liegenden Orten größere Wäschedicbst " ''

^« li
geführt - Nun ist es der Gendarmerie ^

fach vorbestraften Burschen namens
aus Tiefenbach Habbast zu werden . ~
hafteten wurde ein Stock , den er an e ' '

^ ^
ort zurückgelaffen hatte , zum BerhäE ^
Verhaftung setzte der üble Bursche .^ j ü, .
Widerstand entgegen . Die Geschad '^ bl'
größtenteils wieder in Besitz der v 14 ^
Wäschestücke gelangt .

X KARL DORR , Holz- und Kohlenhandlung , äw *
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gemeinschaft stellen , der Karlsruher Turnverein
1846 ein. Er wird am Sonntag , den 8 . Februar
1981, nachmittags 4 Uhr, in der Festhallc ein
großes Schauturnen zu volkstümlichen Preisen ,
und zwar RM . t — für vorbehaltcne und
RM . — .56 für offene Sitzplätze durchführen.

Leider hat sich di« Absicht , ein gemeinsames
Schauturnen zwischen K .T .V. 46 und M -T .V. zu
Gunsten der K .N .G . durchzuführen, « i* * ver¬
wirklichen lassen, da der M .T .V . durch die Vor¬
arbeiten zu seinem dew" ^ ^>st stattfindenden 5l>-
jährigen Bereinsjubiläum so stark in Anspruch
genommen ist , daß eine Beteiligung an einem
gemeinsamen Schauturnen bas eigene Vereins¬
programm gefährdet hätte. Der Männerturn¬
verein hat sich jedoch bereit erklärt , aus dem Er¬
trag seines Fubiläums -Schauturnens der Karls -
ru ^ r Notgem ^ inschaft einen Betrag zur Ver¬
fügung zu stellen.

Kunstloufmeiste ' schasten verleat.
Der Karlsruher Eislauf - und Tennisverein

e V . teilt uns mit : Leider hat uns auch dieses
Mal das Wetter « inen Strich durch die Rech¬

nung gemacht. Die Meisterschaften find zunächst
verlegt auf den 7 . und 8. Februar . Dieses Ver¬
spiel hat wieder gezeigt , daß eine regelmäßige
Pflege des Eissports in Karlsruhe wohl nur
durch Errichtung einer künstlichen Freiluft -Eis -
bahn erreicht werden kann . Dieser Plan wird
weiter gepflegt und es ist zu hoffen , daß in nicht
allzuferner Zeit an eine Verwirklichung gedacht
werden kann.

Aufnahme in die Volksschule .
Die Aufnahme der an Ostern 1931 schulpflich¬

tig werdenden Kinder erfolgt am Montag , den
19. Januar 1931, von 8 bis 12 Uhr und 14 bis
16 Uhr.

Brand .
Am Freitag nachmittag wurde die Feuerwehr

nach dem Grundstück Moltkestratze 111 gerufen,
wo im Gewächshaus einer Gärtnerei Feuer aus¬
gebrochen war. Das Gewächshaus brannte zum
Teil nieder. Die Feuerwehr konnte nach halb¬
stündiger Tätigkeit wieder abrücken.

^ eichsgründungsseier
der Technischen Hochschule.

In schlichter , würdiger Weise feierte die Hoch¬
schule am Samstag vormittag die 60. Wieder¬
kehr des Tages der Reichsgründung. Die Aula
war bis aus den letzten Platz besetzt . Als
Ehrengäste bemerkte man verschiedene Herren
vom Unterrichtsministerium , die Vertreter der
Reichs -, Staats - und Kirchenbehörden , den
Oberbürgermeister und prominente Persönlich¬
keiten des öffentlichen und Wirtschaftslebens.
Der Lehrkörper war vollzählig versammelt, auch
.Landtagspräsident D u s s n e r hatte sich ein¬
gefunden.

Unter den Klängen des Festmarsches von
Lachner hielten die Chargierten ihren Einzug,
worauf das akademische Orchester unter Leitung
des Musikdirektors C a s s i m i r bas „Lobe den
Herrn " zum Bortrag brachte . Im Mittelpunkt
des Festaktes stand die Rede von Professor Dr .
Schnabel , der das Leben und Wirken des
Freiherrn v . Stein als Thema gewählt hatte.
Der Redner wies darauf hin, daß die Lebens¬
schicksale des Freiherrn v. Stein und Bis¬
marcks eine seltene Gegensätzlichkeit zeigen , ge¬
meinsam war ihnen aber ein starkes Selbst¬
gefühl und das Streben nach nationaler Einheit,
mit dem Unterschied allerdings , daß elfterer das
Volkstum in die nationale Idee einbezog , wäh¬
rend Bismarck die Macht der Krone über alles
stellte. Daraus erklären sich die freiheitlichen
Reformbestrebungen des Freiherrn v . Stein ,
die in dem Gedanken und ber Verwirklichung
der Selbstverwaltung durch Schaffung ber

Städteordnung vom Jahre 1808 ihren leben¬
digen Ausdruck fanden. Er sei ein vorbildlicher
Staatsmann gewesen , der erkannte, daß Politik
nicht ohne Geschichtskenntnis zu machen war .
Von ihm stamme das Wort : „Ich kenne nur ein
Vaterland , das heißt Deutschland !" Dabei war
Freiherr v. Stein ein Feind des Zentralis¬
mus . Er rechnete mit der Vielgestaltigkeit der
deutschen Stämme . Unsere heutige deutsche Re¬
publik , so führte der Redner weiter aus , knüpfe
in vielen Punkten an den Fretherrn v . Stein
an. Erinnert sei nur an die von ihm erstrebte
Heimkehr der österreichischen Brüder , an den
Gedanken des einigen Deutschen Reiches . Er
wollte die Hingabe und Nutzbarmachung aller
Kräfte für den Staat , die Ueberwindung des
Egoismus , die auch das Gebot dieser bitteren
Stunde sei . Mit anderen Worten , Freiherr
v. Stein suchte die Macht des Staates zu stär¬
ken , indem er das Ethos in den Staat auf-
nahm. Das Volk sollte zu einem wahren Ge¬
meinschaftsleben erzogen -werden, und dazu
diente ihm das Mittel der Selbstverwaltung .
Ohne Freiherrn vom Stein , ohne seinen Geist
wäre 1870 nicht möglich gewesen . Professor
Schnabel schloß seine ' hochinteressanten Dar¬
legungen mit einem Hoch aus das deutsche Va-
terlanb und die badische Heimat, das lebhaften
Widerhall fand.

Mit einem Schlußvortrag deS akademischen
Orchesters und dem Auszug der Chargierten ,
hatte die eindrucksvolle Feier ihr Ende erreicht .

Reichsgründungsfeier am Siaaisiechnikum.
Wie alljährlich fand in der Wandelhalle des

bad . Staatstechnikums am Samstag vormittag
11 Uhr eine schlichte Reichsgründungsfeier statt ,
zu der sich der Lehrkörper und die Chargen der
saribentraKenden Korporationen versammelt
hatten . Nach einem einleitenden Musikstück er¬
griff der Direktor der Anstalt. Professor Dr .
E i s e n l o h r , das Wort und dankte dem Ver¬
treter des Ministeriums , Herrn Oberregie¬
rungsrat Meyer , sowie dem Lehrkörper und den
Studierenden . In warmen Worten der Er¬
innerung gedachte der Redner seiner Studie¬
renden . die ihr Leben für ihr Vaterland Hin¬
gaben und zeigte , wie Deutschland , gegenüber
England und Frankreich, fast immer in früheren
Jahrhunderten der wüste Kriegsschauplatz frem¬
der Völker gewesen war . Im Anfang des
19 . Jahrhunderts begann das Nationalgefühl
in Deutschland zu erwachen , dem dann Bis¬
marck den Schlußstein fetzte . Langsam verflocht
sich Deutschland mit ein in die Weltwirtschaft.
Den Aufstieg zerbrach der Krieg. Doch hatten
die Feinde den unbeugsamen Willen Deutsch¬
lands vergessen, der alle Schicksalsschläge über¬
wand. — Mft kurzen treffenden Worteu ver¬
glich der Redner. Deutschland mit Amerika,

und zeigte , daß ein echter Wirtschaftsstaat wie
Amerika ebenfoviele Arbeitslose aufzuweisen
habe wie Deutschland , daß jedoch nicht das
Uebel in der fortschreitenden Technik liege , son¬
dern in der Vermehrung des Volkes zu suchen
sei , da wir jetzt VA Millionen mehr arbeits¬
fähige Bürger besäßen wie 1013 . Ruhe und
Ordnung wäre wichtig für die Wirtschaft und
ihren Wiederaufbau. Alle würde die Mutter
Erde ernähren , was sich schon in härteren Zei¬
ten bewiesen habe - Mit dem Zitat : „Hilf dir
selbst, bann Hilst dir Gott", und mit den Wor¬
ten : „Allen Gewalten zum Trotz sich ersialten",
schloß Direktor Eisenlohr feine Rede , und Lehr¬
körper und Studierende stimmten begeistert in
das Hoch auf Deutschland und stimmten das
Deutschlandlied an. Still und feierlich gedachte
der Direktor nochmals der toten Brüder und
legte im Namen des Lehrkörpers einen Kranz
nieder, wie auch der Vorsitzende der Studieren¬
den und ein Vertreter der farbentragenöen
Korporationen mit einigen schlichten Worten
und einem Kranze an die Gefallenen dachten.
Mit einem Symphontcstück von Mozart fand
die schlichte eindrucksvolle Feier ihren Ab¬
schluß .

Oie Sicherheit
hei der Reichsbahn.

Die Reichsbahn ist im Augenblick mit der
Ausarbeitung und prak ' tfchen Herstellung einer
neuen Erfindung beschäftigt, die durch auto¬
matische Untersuchung der Gleise
die Sicherheit der Fahrt erhöhen ,'oll.
Diese Vorrichtung , die Lokomotivlausschreiber
genannt wird , zeichnet selbsttätig die Bewegun¬
gen auf, die der Lokomotive vom Gleis auf-
gezwungen werden. Sie zeigt also nicht die
Gleisfehler selbst, sondern ihre Auswirkung auf
den Fahrzcuglauf an . Das Verfahren stützt sich
auf die Tatsache , daß die Lokomotive mit äußer¬
ster Empfindlichkeit aus jede Besonderheit des
Gleises reagiert , und ein -Schreibversahren, das
durch eine besondere Einrichtung betätigt wird,
zeigt genau die Stelle an , wo etwa die Be¬
wegungen, d >e aus eine Unebenheit des Gleises
hindeuten, besonders stark ist . Die Neuerung
liegt darin , daß das Schreibwerk nicht von der
Schiene , sondern von dem Tender gesteuert
wird . Ter Papierstreifen , auf dem in Form
von Kurven und Zacken die Bewegungen, die
das Gleis ans die Lokomotive ansübt . verzeich¬
net werden, reicht für eine Fahrt bis zu 300
Kilometer. Es sind drei Schreibstifte angebracht,
wovon zwei das Vertikal- und Horizontal -Dia -
gramm anszeichnen , während der dritte Stift
die Strcckenlinie markiert . Dabei werden Emp¬
fangsgebäude. Brücke » , Tunnels und die ein¬
zelnen Entfernunassteine durch fortlaufende
Zacken markiert . Die Einrichtung kann kn we¬
nigen Minuten eingebaut werden, so daß es
möglich ist , sich jederzeit ein genaues Bild deS
GleiSzustandcs zu verschaffen und eventuell die
notwendigen Ausbeffernngsarbeiten vorzuneh-
men . Außerdem ist cs nicht mehr möglich daß
bei Unalücksfällen, die aus den Gleiszustand zu-
rückzniühren sind die Behqnvtunaen des Loko¬
motivführers mit den Feststellungen der
Streckenwärter in Widerspruch stehen , da durch
die neue Einrichtung der Zustand der Gleise
einwandfrei erkannt werden kann .

Oer Gesprächszähler
am Telephon .

Eine erwünschte Neuerung.
Oft genug wird von den Telephonteilnchmern

darüber geklagt , daß die eigene Zählung mit der
Telephonrcchnung. die die Post aufstellt, nicht
üücreinstimmt. Dabei liegt dies in den meisten
Fällen daran , daß das Telephon benutzt wird,
ohne daß der - Eigentümer etwas davon weiß.

; Jedenfalls beruft sich die Post auf ihre sehr ge¬
nauen automatischen Zählungen , so daß kaum
ein Irrtum ihrerseits möglich sein dürfte. Die¬
sem Uebclstand will ein kleiner Apparat ab-
helfen , der kürzlich in der Ocsfe ' irllchkeit ani-
getavcht ist . Er wird unter das Telephon mon¬
tiert und registricri jedes Telcphongespräch . Es
ist unmöglich , etwa den Apparat außer Betrieb
zu setzen und dann schnell mehrere Telephon¬
gespräche zu führen , da eine kleine Glocke durch
schrilles Läuten jedes iÄefpräch unterbindet , so¬
lange es nicht registriert ist. Man kann also zu
jeder Stunde des Tages ablesen , wieviel Tele¬
phongespräche geführt wurden . Offiziell ist der
Kontrollapparat allerdings nicht zugelaffen uns
steht auch mit der Leitung des Telephons nicht
in Verbindung . Die Rcichspost hat sich nämlich
auf den Standpunkt gestellt , daß durch Diffe¬
renzen zwischen der Zählung der Post und der
des Teilnehmers großer Aerger entstehe»
könnt« , da dadurch der Eindruck der Unzuver¬
lässigkeit der postalischen Zählung entstehen
würde. Es wird darauf hingcwicsen , daß z. B.
durch falsche Verbindungen , die die Post bekannt¬
lich nicht berechnet , die der Kontrollapparat je¬
doch registrieren würde, bereits Differenzen ent¬
stehen, die zwar sich aus der Tclephonrechnung
zugunsten des Teilnehmers auswirken , die trotz¬
dem aber das Vertrauensverhältnis zwischen der
Post und ihren Kunden erschüttern müßten. Man
kann sich also privat das Vergnügen machen,
seine Gespräche zählen zu lassen, hat aber keine
Handhabe , von dem Kontrollapparat rechtlich
Gebrauch zu machen.

!!, >^ öruhaknWoche 'end.
Karlsruh '

, den 18. Januar 1931.
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Schkaat noch de' Gemeinde un ' z ' lekscht kommt 's
noch soweit , daß m'r noch d 'Schteuere ver»
safteuer ^ miesse . Bei d 'r Bierschteuer werre
die Wirt bal ' e" Liedle singe könne üwwer den
z' rückgehende Verbrauch. Zu d ' r Bürgerschteuer
möchte noch saag« , daßeS höchschte Zeit war,
daß m 'r in d 'r Zeitung Näheres g 'hört hat.
sonscht hätt ' m 'r wirklich net g'wießt, wer un'
was m 'r alles zahle muß . Ob wohl von d 'r
Schtadtverwaltung a schpätcr 's Ergebnis ver¬
öffentlicht werd, was die Schteuer der 'Schtadt
ei 'gebrocht hat ? —

En Schtand, der bis jetzert von de' kranke
Leut g ' lebt hat , fangt a an zu klage, nämlich
die Apotheker . Nachdem jetzert e ' geraume Zeit
feit d 'r Einführung von de ' Krankefcheingebühr
verflösse isch , kann m'r sich in dere Beziehung
in maßgebliche Kreis ' schon e ' Urteil leischte un
dodrin sin ' doch zweifelsohne die Apotheker die
Berufenschte . Sie könne » ff Grund der verab¬
folgte Krankekasierezepte genau feschschtelle . ob
en Rnckaang geaer früher zu verzeichne ifch.
Un ' anö ' rc entfchprechendc Verlautbarung geht
hervor , daß die deutsche Apotheke an ihrem
Krankekasseumsatz en Rückgang von 60 Prozent
zn verzeichne hawwe . Des isch for die heutich
Notlag recht bezeichnend , trotzdem di« Schpar-
maßnahm' net im eigene Jntreffe der Kranke
gschi- bt.

In dem Zusammehang hat - mich 's a intrcsiiert
zu erfahre , was sellemols die Lanöesfammlung
sor d 'Radinmschpcnde ei 'gebrocht hat. Wenn a
im ganze Land unter Beachtung der aec- arm«
Zeft der ansehnliche Betrag von 120000 Mark

z 'sammekomme isch , so will des net allzuviel
heiße , wenn m 'r berücksichtigt, daß sich an dere
Sammlung beinah 1500 Gemeinde beteilicht
hawwe . Aus dere veröfientlicht Dchtatischtik
hawwe ersetz '

, daß im Umlegversahre uss d 'r
Kops in denne verschiedene Gemeinde 5 bis 12
Pscnnich vom Sammelergebnis komme sin ',
einschließlich von de ' große Schtädt. Leider isch

'S
Ergebnis von Karlsrnh ' net drauß ersichtlich
g 'wese, was ei 'm als Karlsruher doch grad in-
tressiert hätt . Von dem Gesamtergebnis sin '
an 's Karlsruher schtädtische Krankehaus 60000
Mark abgewwe worre , zum Ankauf von Ra¬
dium , was freudich begrübt werd. Ei ' ung 'woll -
ter Erfolg hawwe die seincrzettich .e ärztliche
Werbevorträg ' for die Schpend' im Gesolg ghat,
daß nämlich e ' große Zahl von denne weibliche
Zuhörer , sobal es irgendwo e ' bißle gebisse hat.

. zum Dvkter g 'rennt sin '
, in d 'r Meinung , sie

feie kr -bskrank. Es war die reinscht Masse-
suggeschtion. —

Dhut m'r heutzutags annere öffentliche Jn -
schtituzion ebbes kritisiere, dann lauft m 'r
G 'fahr , als Ouerulant verschrie ' zu werre,
wenn m'r net gar e' Bcleiöichnngsklag an d 'r
Hals g'henkt kriegt . Ich bin d 'r Meinung :
Wenn einer kei ' Kritik v 'rtraage kann , voraus -
g' setzt, daßze in ihrer Art sachlich g 'halte isch ,
dann isch 'r fehl am Platz. Hut ab vor d 'r
Generaldiregzion vom Landestheater , die 's in
dere Beziehung mit ihre Kritikusse besser ver¬
schiebt un ' a wiederholt in d 'r Zeitung so gut
als möalich »ft die vielerlei Wünsch ei 'aange
isch. M 'r steht doch dann dodrauß , daß net

grad alles in d 'r Wind g 'fckMätzt isch un ' daß
mr an d 'r zuschtändiche Schtell denne Wünsch
alls m Publikum nochkomme will, so gut's im
Rahme des Mögliche ewe g

' macht iverre kann .
Des versöhnt ei ' m daun Widder mit mancher«
Matznahm' von so're Schtell , die ei 'm im erschte
Augeblick net sor richtich erscheint .

Bevor ich mein Brief schließe dhu , hawwe
noch eine schtädtische Gcbnrtsdagskind zum
Geburtsdag zu gratuliere , 's ifch d 'r Bürger -
meifchter Schneider. Er hat geschtern sein
50 Geburtsdag g 'feiert . Des heißt, ob er 'n
g feiert hat, kanne net saage , weile net dabei
war , awwer 50 Jahre alt isch ' er worre , des
weiße g

'wieß . In d 'r heutiche raschlebendc
Zeit kommt so eme fünfzichfchtc Lebenslohr
schon e ' b 'sondere Bedeutung zu , un ' bei 'me
Mann , der so in d 'r Oeffenklichkeit schiebt wie
d 'r Bürgermeischter Schneider, crfcht recht. In
denne beinah fünfzehn Johr . die er mit an d 'r
Schpitze der Gemeindeverwaltung schiebt, hat 'r
sich in d ' r G ' schicht der Schladt Karlsrnh ' en
Nainc zn liiachc gwicßt, der mit denne Groß-
schöpsunge „Rappewört " nn ' „Dammerfchtock"
sor lanae Zeit mit ihm uff 's engschtc verknüpft
isch . Mög 's ihm noch lang vergönnt sei, sei '
große Schassenskraft zum Wohl unserer liewe
un ' scheenc Vaterschtadt Karlsrnh '

, der er zum
Platz am Rhein vcrholfe hat , zu erhalte . —

Mit viel Grieß !
Ihne Ihr ergewenfchter

Simplizius Gänsfedderle-
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Turner -Handball.
Meisterklasse .

Kreisspielausschutzsitzung in Karlsruhe
Am vergangenen Sonntag tagte im M .T -B .-

Haus in Karlsruhe der Kretsspielausschutz . Aus
der umfangreichen Arbeit des Tages seien die
nachstehenden , noch siir die diesjährige Hand¬
ballrunde bedeutungsvollen Beschlüsse besonders
hervorgehoben: Das am 16.

' November 1930 ab¬
gebrochene Spiel Meißenetm — Sulz gilt für
Sulz als gewonnen. — Zur Klärung des Falles
Jahn Nußloch — Polizei Heidelberg müssen noch
weitere Erhebungen angestellt werden. — Das
abgebrochene Spiel To . Durlach — Tv . Bruch¬
sal wird am 25 . Januar in Durlach wiederholt.
Das Spiel Tv . 62 Weinheim — Polizei Heidel¬
berg bleibt für Weinheim gewonnen. — Das
Spiel Singen — Baden Konstanz ist für Baden
Konstanz gewonnen.

Bom 1 . Februar an ist die Spielsperre für
Spiele mit Mannschaften der D.S .B . für alle
Mannschaften, die nicht mehr an Pslichtspielen
beteiligt sind , aufgehoben .

Insgesamt sind nur noch wenig Spiele nach¬
zuholen, die mit Ausnahme in der Gruppe 3 ,
aber nur noch untergeordneter Bedeutung sind ,
La in allen andern Gruppen die Meister bereis
feststehen. Es spielen am Sonntag :

Gruppe 3 : Tv . Durlach — Tbd. Durlach.
Gruppe 4 : Polizei Karlsruhe — Tbd. Gag¬

genau.
G a u s p i e 1 e :

Aufstiegsklasse : Beiertheim — Tbd . Durlach-
Aue . Ettlingenweier — Rüppurr .

^ -Klasse: Daxlandcn — Bruckhausen, Eggen -
stcin — Langensteinbach . Rintheim — Grün¬
winkel, Malsch — Grötziugen.

U 1 - M .T .B . — Tbd . Durlach. Tv . Durlach —
Polizei Karlsruhe .

U 2 : Beiertheim — Durlach- Aue .
U 3 : Eggenstein — Langensteinbach , K .T .B . 8

— Grötziugen 2 .
Jugend : Ettlingenweier — KT .B . 46. Ett¬

lingen — Beiertheim.

Hockey
Heute mittag 12 .4g Uhr findet auf dem ersten

Platz des Wildparkstadtons ein sehr interessan¬
tes Hockeysptel zwischen U .S .B . B e l f o r t
und Phönix statt. Di« Gästemannichaft , die
mehrere Internationale und Repräsentative in
ihren Reihen hat, tritt in stärkster Aufstellung
an . Belfort war schon wiederholt ostfranzösi¬
scher Hockeymeister und hat in letzter Zeit be¬
achtliche Resultate erzielt. Es sei noch beson¬
ders auf den Halbrechten Wologe aufmerksam
gemacht, der an Weihnachten 1926 gegen Deutsch¬
land (8 : 2 ) die beiden Tore für Frankreich
schoß . Die Phönixler werden also in bester
Form spielen müssen , wenn sie ein Unentschie¬
den erzwingen wollen. Das Vorspiel endete
am 2 . November 1930 2 : 0 für Belfort .

Die Mannschaften spielen in folgender Auf¬
stellung :
Belfort : Chaigniot

Schcrrer Clipeaut
Canal Bveglen Thomassy

Kieffer Bologc Gundelwein Nausi Ramö et
Phönix : Seuß

Geller Westermann
Strohbach Dietz Lindrüm

Längin Walter Becker Braun Kunkel

Mittetiunaen des Bad . Landeslbeaters
Die nächste Spielwoche bringt nach dem

Schauspiel „Elisabeth von England " von Fer¬
dinand Bruckner, bas am Montag , den 19 . Ja¬
nuar , wiederholt wird , die Erstaufführung der
großen Oper „Leben des Orest" von Ernst
Krenek am Dienstag , de* 20 . , und die erste
Wiederholung am Donnerstag , den 22. Jan .
Krenek hat die Antike nur benutzt , um eine
bekenntnishafte , selbstbekenntnishafte Zeitoper
zu schreiben. Der ungeheure Stoff ist ihm
Gleichnis für persönliches Erleben , für „Heim¬
kehr"

, Umkehr , wie für Erlebnis der Gegen¬

l wart : Krieg und Erneuerung . — Die Auffüh- I
rung findet unter der musikalischen Leitung von
Josef Krips statt . — Weitere Vorstellungen
derselben Woche sind die Tragikomödie „Das
Lamm des Armen" von Stefan Zweig am Mitt¬
woch , den 21. Januar , für die „Volksbühne",
die Operette „Die schöne Helena" von Often-
bach am Freitag , den 28„ und der Oper „Der
Evangerimann " von Hermann Kienzl am Sams¬
tag , den 24. Januar . — Am Sonntag , den 28.
Januar , geht als N ichmittagsvorstelluna für
auswärtige Platzmieter „Das Lamm des
Armen" und abends zum Gedächtnis von Mo¬
zarts 175. Geburtstag . „Die Zauberflöte " in
Szene . — Im Konzerthaus erfolgt die Erstauf¬
führung von Felix Joachimsons humorerfüllter
Operette in 10 Bildern „Wie werde ich reich
und glücklich ?"

, Musik von Spoliansky , einem
überaus lustigen Werk , vorzüglich geeignet,der kommenden Faschingszeit einen stimmungs-
gemätzen Auftakt zu geben .

Deranffaltunaen .
„Lieöerhallc " Karlsruhe Am kommenden Samstaa

findet in sämtlichen oberen und unteren Räumen des
Künstlerhauses ein humoristischer Familien¬
abend unter dem Motto „Bauern - und Gesinbetrefien "
statt . In feuchtfröhlicher Stimmung sollen die Mit¬
glieder des Vereins einige gemütliche Stunden ner-
Ichen , um die Sorgen des Alltags »u vergessen. Die
Vereinsleitung hat für die richtig« Unterhaltung ge¬
sorgt. Neben dem Tanz werden in allen Räumen
Darbietungen von erstklassigen, Kräften geboten wer¬
den . Niemand soll daher diese Veranstaltung ver¬
säumen . Die dem Verein zur Verfügung gestellten
Räume bieten Gewähr , daß für die gesamte „Lieder-
balle"familie Platz vorhanden ist Es lei hier noch¬
mals auf die Bekanntmachung über diese Veranstal¬
tung und insbesondere auf die Vorverkausszeiten auf¬
merksam gemacht ( Diebe Anzeige.)

Geographische Gesellschaft Karlsruhe . Am nächsten
Dienstag , abends 8 Uhr , spricht Fräulein Aenne
S ch m ü ck e r aus Frankfurt a . M . im Ofrashoshör-
faal des Maschinengcbäubes der Tech » . Hochschule über
ihre so erfolgreich verlaufene Reife durch Grön¬
land . Der Vortrag ist nach zwei Richtungen hin eine
Neuheit unter den Darbietungen der Geographischen
Gesellschaft. Zum erstenmal spricht eine Dam « und
zum erstenmal werden Filmvorführungen geboten.
Beide Umstände werden sicherlich nicht verfehlen , ein«
große Anziehungskraft vor allem auch auf unsere
Damenwelt auszuübcn . Dabei darf hinzugefügt wer¬
den , daß Fräulein Schmücker die Forschungsreise selbst
organisierte und leitete und als Frau sich in einer
Weise bas Zutrauen der Eskimo erwarb , wie es bis
jetzt noch kaum einem Forscher gelungen ist. Es i-st
der Rednerin deshalb möglich, so manches auch auS
dem Alltagsleben der Eskimos vorzuführen , was bis¬
her noch wenig bekannt ist .

Im Haus der Gesundheit , Karlsruhe , Sarl -Wtlhelm -
Strgßc 1, beginnen neue Kurse für Mütter und junge
Mädchen über Gesundheitspflege und Erziehung im
Kindcsalter . Ein Nachmittagskurs findet ab 28. Jan .
1931 jeweils Montags und Donnerstags von 144 bis
146 Uhr statt : ein Abendkurs ab 16. Februar 1981
jeweils Dienstags und Freitags von 20— 22 Uhr . Beide
Kurse umfasse» 16 Doppelstunden und übermitteln
theoretisch und praktisch die wichtigsten bvgienischen
Kenntnisse für den Hausgebrauch . Außerdem beginnt
am 28 . Januar 1981, 2t1 Uhr , ein Spiel - und Lieder¬
kurs zur Einführung in Kinderreigen und -spiele. An¬
meldungen nimmt das Haus der Gesundheit , Telephon
6680 , entgegen . Näheres siche Inserat .

Tanzschau im „ Germania " . Die Paare , die als Sie -
»er aus dem gestrigen Turnier um die südwestdeutsche
Wintermeisterfchaft hervorgingen , werden beute beim
Tanztee im „ Germaniahotel " die >Tanzschau bestreiten.
Näheres siche Inserat . '

Scrvirrkurs . Morgen , Montag , beginnt wieder tm
„ Prinz Karl " (Zirkel ) Grgcfe 'S bestens bekannter zwei¬
tägiger Tischdcck- und Tervierkursus für Hausfrauen
und Töchter. Alles Nähere stehe heutig« Anzeige.

Todesfälle und Beerdiguugszeite « . 16. Jan . : Karl
Schneider , Witwer , Fabrikarbeiter , alt 72 Jahre .
Beerdigung am 19 . Jan . , 11 .80 Uhr . Paulin « Setzer ,
alt 61 Jahr « , Ehefrau von Karl Fetzcr, Landwirt . Be¬
erdigung am 19 . Jan ., 14 Uhr . Karolina S t o l l . alt
62 Jahre , Ebelrau von Jakob Stoll , Schreiner . ( Zai -
renhausen .) Friedrich B o r ch e r s . Ehemann , Ma¬
gazinverwalter , alt 63 Jahre . Beerdigung am 19 . Jan .,
15 Uhr . — 17. Jan . : Mari « Schanz , alt 59 Jahre ,
Ehefrau von Christian Schanz , Städt Arbeiter a . D .
Beerdigung am 19 . Jan . , 14 30 Uhr . Karolin « Bel¬
ler . Witwe , alt 78 Jahre . Beerdigung am 19 . Jan . ,
18.30 Uhr .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das mit dem Warmlufteinbruch verbundene
Regen- und Tauwetter hat sich in tiesen und
mittleren Lagen . durchgesetzt. Erst ab 900 bis
1000 Meter siel noch Schnee bei leichtem Frost.
Die Winde haben stark aufgefrischt . Die große
nordeuropäische Zyklone, die uns diesen Wetter¬
umschlag gebracht hat, wandert jetzt rasch nach
Osten ab . Ihr Zentrum lag gestern früh über
dem Baltikum . Kühlere Luft , zum Teil polaren
Ursprungs , stößt daher an ihrer Rückseite be¬
reits über England nach Mitteleuropa vor und
wird uns wieder Abkühlung bringen , so daß
die Niederschläge auch in mittleren Gebirgs¬
lagen wieder in Schnee übergehen werden.

Wetteraussichten für Sonntag, den 18. Jan . :
Kühler , zeitweise aufheiternd, aber noch un¬
beständig und strichweise Niederschläge , nur noch
in der Ebene Regen. Abflauende Westwinde .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und G ' "nft "sik .
Wctterausstchten für Montag: Zunächst Fort¬

dauer des unbeständigen Westwetters.

Schneebe » ichte
vom 17. Januar » 7—8 Uhr morgens .

(Die gemeldeten Schneeverhältniste beziehen sich aus
das Skigelände bei den Wintersportplätzen !)

Feldbcrg Poktstation : leichter Schneefall, —2 , 40 cm ,
Neuschnee 6—10 cm , Pulver , Ski und Rodel sehr
gut .

Hiuterzarten: Regen , Schnee. 1 , lückenhaft .
Titisee : Regen , Schnee, 1 , lückenhaft.
Neustadt : Regen . 2. lückenhaft.
Höchenschwand : leichter Schneefall. — 1 , 28 ent, Neu¬

schnee 6— 10 cm . Pulver . Skt und Rodel gut .
St . Blästen : Regen. 2, 10 cm , Pappschnee , Rodel

möglich .
SchauiuSlaud : leichter Schneesall. — 1, stark verw. , Neu¬

schnee 8—5 cm, verweht , Ski und Rodel stellenweise.
St . Georgen: heiter , — 1 , 18 cm , Neuschnee 1—2 ent ,

Firnschnee , Ski und Rodel gut .
Furtwange « : bewölkt, — 2 , 26 cm , Neuschnee 8—6 cm ,

Pappschnee.
Schöuwald : Schneetreiben. 0, 20—25 cm , Neuschnee 11

bis 15 cm , verweht . Sb '
, und Rodel mäßig .

Schouach : Regen , Schnee . 0 , 15 cm , Neuschnee 3—5 cm ,
Pappschnee, Ski und Rodel mäßig,

Triberg : Regen, 1 , lückenhaft , Pavpschnee .
Rubstein: trocken. Nebel, 0 . 80 cm , Neuschnee 11—15 cm ,

Dft gut , Rodel mäßig .
Horu^ grind« : bewölkt. — 2, 30 cm , Neuschnee 11 bis

15 cm , Pulver , Ski und Rodel sehr gut .

Breiteubrunueu : leichter Schneesall . 1,
schnee 3—5 cm . Pavpschnee, Ski und 1to°^

Huudsbach -Bibcrach : Regen , 2. 10 cw . N«m «"
2 cm , Ski möglich , fl

Uuieritmatt : näss. Nebel . 0 . 30 cm . Neuschne°
15 cm, Ski und Rodel mäßig . .

Saud : Regen . 2 . 10 cm , Pappschnee. Sk > "
stellenweise. - j

Herreuwics : bewölkt, 1 , 18 cm , Neuschnee o"

Sk . und Rodel mäßig . . j )1
HuudScck : Regen . Schnee. 1 , 18 cm . Neuschnee,""

Sk : aut , Rodel mäßig .
Bühlerhöhe -Plättig : Regen , 2 , 5cm. Papps« ""
Dobel : Regen . 3 , lückenhaft.

Rhein -Wasserstände, morgens ö 1$ '
Basel . 17 . Jan . : 9 cm : 16. Jan . : 19 cm .
Waldshut . 17 . Jan . : 210 cm : 16 . Jan . : 21» ^
Sckmfterinscl. 17. Jan . : 70 cm : 16. Jan . : "
Kehl. 17 . Jan . : 218 cm : 16 . Jan . : 223 cm.
Maxau , 17. Jan . : 4M cm : 16. Jan . : 401 «»

12 Uhr : 400 cm , abends 6 Uhr : 401 cnr
Manuhei « . 17. Jan . : 295 cm : 16 . Jan . : 302 ^

Geschäftliche Mitteilungen-
Schaffer . Wir empfehlen Ihnen , sich mO

gelegenbeit an die Geschäftsstelle des
hier , Bismarckstratze 2 . zu wenden
Ihre Klage unentgeltlich ausgenommen
Auskunft über Ihre sonstigen Anfragen

und '
er«!»

Dageeanzeigeo
Nur bet Ausgabe vo« Anzeige» gratis

Sonntag , de» 18. Jauuar 1931. „
Bad . Laudestheatcr : 15—17.30 Uhr : „Die

stch Liebe nennt " . 19—22 Uhr : „ Carmen '
Städt . Kouzcrthans : 19 .30- 22 .15 Uhr :

ster und ich" .
Colostrum : 1514 und 20 Uhr : Bariets -Progr -" „
Christuskirche : 16 Uhr : Kirchenkonzert

Mutter - und Krankenhaus -Neubaues 51
Diakonistenanstalt .

Fcsthallc : >.412 Uhr : Rcichsgründungsfeler .
Lad . Lichtspiele (KouzcrthauS ) : 16 Uhr : "

Rosen . Beiprogramm . « i
Gcrmauia -Hotcl : 16 .30 Uhr : Tanzte « ulli! . (rder Siegervaare vom Turnier um " t-

deutsche Meisterschaft.
F .C. Phönix : 14 .30 Uhr : 1. F .E Nürnberg «A »

Phönix . 20 Uhr : Winterfest mit © ft»4"
und Ball im „Löwcnrachen "

Liederkra «, : 16 Uür : Mustkalischer Nach"""
Uhr : Familienzusammcnkunst . , jrf

FriedrichShof : Ab 17 Uhr : 2 . großes Bock»-» '
19 Uhr : Tanz im Festsaal . ^

Gafthos zur Rose : Radio - und Schallplatte"^ !
B - rtragssaal KricgSstr. 84 : Oefsentl . Bvrtr " ° .

Mai : „Tie Fälschung göttlicher UrkuE

KanPs rijh . cz. r®

Opem^Sthouspfelfulirer
Die Sache, die sich Liebe nennt . — Komödie von Edwin Burke.

Der Multimillionär Tice Collins. Minen¬
besitzer in Peru , kommt nach Europa zum Be¬
such seines jungen Geschäftsfreundes Harry
Bertranö und glaubt in seiner hinterwäldleri¬
schen Einfalt , hier im . Hause des Freundes das
Muster einer glücklichen Ehe zu finden , wie er
solche für sich selbst erstrebt. Die Gelegenheit
beim Schopfe packend , trägt er der Schwägerin
Harrys , der ausgezeichneten kaufmännisch be¬
währten Ann , die Heirat an . Unglücklicherweise
zeigt es sich aber bereits , daß das .glückliche
Heim" des Freundes keineswegs so gefeit gegen
Sturm und Ungewitter ist , wie er sich träumen
ließ . Es entspinnt sich eine richtige Eifersuckts -
afsäre mit drohender Ehescheidung. Die vorsich¬
tige Ann , das Weib der neuen Sachlichkeit, will
sich bei so abschreckendem Beispiel das Heiraten
noch sehr überlegen und warten, ob nicht endlich
einmal diese altmodische Liebe aufhören wird ,
die Harmonie ehelicher Gemeinschaften an¬
dauernd zu störe» . Der peruanische Krösus ,
ob solcher Auffassung teils bestürzt , teils amü¬
siert , gestattet sich darauf den Vorschlag eines
gegenseitig kündbaren Ehcvertrags auf rein

geschäftlicher Grundlage, wonach An»
halt als Ehefrau „angestellt " ist . Ann . y
nach kurzer Ueberlcgnng dieses EngE " ^
angebot an . .Ein Vierteljahr geht alles» *
nach Wunsch . Tann aber entstehen
tragswidrige Komplikationen. Unbegre' >
weise empfinden beide Ehegatten ploM “ f
Bedürfnis , zu erproben, ob der anoer .^i
eifersüchtigen Regungen zugänglich Iw
der Gatte eine Freundin , die Gattin
Freund zu haben vorgibt. Und es stem
merkwürdige Tatsache heraus daß j
unter Ausschluß aller Liebesromam
schlossene Ehe vom Gift der Eifersucht, I
ist . also von Änfang an gegen diese t
sich Liebe nennt" , so wenig immun fi
Ann sich sogar Hinreißen läßt, ihr«»
Revolver ihres angeblichen Liebhabers
ten Mann todesmutig mit ihrem Ä0*

, jl
schützen . Das blamable Ende sind
liche Ehepaare, die sich kompromißbereit « 1
Erkenntnis abfinden . daß gegen den um
Liebe noch immer kein Kraut gewachsen 11'

Staat und Staatsbürger .
Der Artikel .-Staat und Staatsbürger " tm

Tagblatt vom Dienstag trifft den Nagel aus
den Kopf , wenn er ausführt , daß der StaatS -
geöanke nicht eine durch Gewalt erzwungene
Unterwerfung unter den bestehenden Staat ist,
sondern auf dessen freiwillige Anerkennung
durch den größeren und besten Teil der Bürger ,
beruhend auf Gerechtigkeit und natürlichem An¬
sehen , gegründet sein mutz . Wenn der Staats -
gedanke schon während des Krieges infolge der
von einer unumschränkt herrschenden Bürokratie
erlassenen vielen papierenen Verordnungen , die
deren Urheber selbst nicht einhielten, notgelittcn
hat , so muhte und konnte man dies als leidige
Kricgsfolge noch hinnehmen: was aber seither
gegen den Staatsgcdanken gesündigt worden ist .
ist einfach unverantwortlich . Unsere innere und
unsere äußere Politik hat vollständig Schissbruch
gelitten. Lange hat sich das Volk einlullen las¬
sen in der Meinung , in Berlin müsse man wis¬
sen , warum man alle die Opfer bringe , und
niemand wollte die Stimmen der Warner hören :
jetzt sicht es in klarer Wirklichkeit die Folgen,
wo es fast zu spät ist . Daher die große Flucht
in die extremen Parteien . Ob damit eine Bes¬
serung erreicht wird , muß dahingestellt bleiben.
Vielleicht dient sie zur Förderung der Erkennt¬
nis daß wir nach außen wieder nationale Poli¬
tik treiben und im Innern der Klastcnpolitlk
des Marxismus zugunsten einer gerechten Poli¬
tik der Wohlfahrt des ganzen Volkes absagen
müssen. E- D.

Baden und Schweiz.
In der Nummer vom 11 . Januar 1931 wurde

an dieser Stelle unter obigem Titel in sehr un¬
freundlicher Weise der Aufenthalt von Schwei¬
zer Staatsangehörigen in Baden kritisiert. Der
Einsender hat aber vergehen, daß in der Schweiz
mehr Badener leben , als Schweizer in ganz
Deutschlai 'ö . Diese Badener in der Schweiz
würden bestimmt nicht mit den Schweizern in
Baden tauschen in der heutigen Wirtschaftslage.
Die Schweizer in Baden und auch im Reich

waren jedenfalls nur aus früherer Ueberfrem-
dung der Schweiz gezwungen, ihr Brot im
Ausland zu suchen , weil eben für sie in der
Heimat kein Platz mehr war . Um der weiteren
Ueberfremdung dort zu steuern, mußten eben
diese fremdenpvlizeilichen Gesetze geschaffen wer¬
den , und dies mit vollem Recht des Selbsterhal¬
tungstriebes . Von Schikanen kann keine Rede
sein, wenn es sich um neutrale Gesetze handelt.
Im übrigen hat das Schweizervolk, hauptsäch¬
lich an Südöeutschland, Ende des Krieges man¬
chen Liebesdienst in uneigennütziger Weise er¬
wiesen und sollte man den paar Schweizern
nicht das saure Brot von heute vergönnen , das
sie sich verdienen müssen. L. M .

Lokalbahn nach Durmersheim .
Seit die Lokalbahn nach Durmersheim elektri¬

fiziert ist , bringen die neuen, großen Ma¬
schinen dem gesamten umliegenden Gelände eine
derartige Erschütterung, daß man auf das
schlimmste gefaßt sein mutz. Wenn der Zug
vorbeifährt , wackelt das ganze Haus , in dem ich ,
in der Weinbrennerstraße , wohne . Das aanze
Haus zittert , die Türen klappern, die Fenster
klirren , was auf den Schränken steht, sängt zu
zittern und zu schaukeln an , und alles das . ob¬
wohl das Haus gut imstande ist . Die Erschütte¬
rung ist so groß daß man an Einsturzgefahr
denken muß . Es ist ein Unding, mit so schwe¬
ren Lokomotiven durch eine Straße zu fahren,-
deren Unterbau viel zu schwach für solche Un¬
getüme ist . Dr. H.

Neupflasterung der Gehwege.
Die Anerkennung, daß die hiesige Stadtver¬

waltung das Bestreben hat das Straßenbild in
jeder Hinsicht so modern und vorteilhaft zu ge¬
stalten. soll ihr auch an dieser Stelle nicht ver¬
sagt bleiben , und wenn die Finanzlage eine
bessere wäre sv dürfte wohl noch manches ge¬
schehen . was zur Hebung einer Kongreß- und
Fremdenstadt am Rhein znm Vorteil werden
könnte . Eines aber muß bei diesem Anlaß ge¬
tadelt werden, daß, nachdem die Neupflasterung

der Gehwege mit den neuen Zementplatten so
viel wie allgemein zur Verschönerung durch¬
geführt wurde, doch die östliche Seite des Frieö -
richsplatzes entweder vergessen geblieben ift
oder andere Umstände die Ursache waren , wes-

iu . c atteu , durchlöcherten und verbrauchten
Sandsteinplatten , die jetzt für den Fußgänger
geraden mit Gefahr verbunden sind , und kei¬
nesfalls zur Verichönerung . dieses im Mittel
der Stasi gelegenen Platzes dienen , der so gerne
besucht und bei jeder festlichen Gelegenheit als
sehenswürdig gepriesen wird, nicht entfernt und
durch eine Neupflasterung ergänzt wird . Schir
die Hausbesitzer dieses östlichen Teiles sollten es
aus eigenem Antrieb nicht daran fehlen lassen,
daß diesem Mißstand abgeholfen wird , denn aus
die Dauer geht es ja doch nicht, und wenn noch
weiter in Erwägung gezogen wird , daß jetzt die
Arbeitslosigkeit so ganz auf der Höhe steht so
sollte man meinen dürfen , daß zu einer Neu¬
pflasterung dazu die beste Gelegenheit geboten
wäre , um dieser Rückständigkeit nachzukommen .
Uebcrdies ist der Kostenpunkt von gar nicht so
großer Tragweite , daß die angrenzenden Haus¬
besitzer noch besonders darunter zu leiden hät¬
ten . Ebensowohl hat auch die Stadtverwaltung
die Pflicht darauf hinzuwirken, damit endlich
diesem Mißstande ein Ende bereitet wird . Der
Kuriosität wegen soll nicht unbemerkt bleiben ,
dnß z Zt . j >-denfalls auf polizeiliche Anordnung
hin . Flickarbeiten durch Beseitigung von vor¬
handenen Löchern vorgcnommen werden, aber
d - m Ucbelstande für die Dauer nicht abgcholfen
ist.

Zwerg Nase in Gefahr !
Täglich kann man halbwüchsige Junge ) : und

kleine Knirpse sehen, die dat Denkmal mit
Leichtigkeit erklettern und dem armen Zwerg
an der Nase herumhämmcrn . Es sollte ans
glatten Sockel gesetzt und um mindestens 150
Meter gehoben werden. Die Auslaufrohre sind
direkt als Steigeisen zu benützen . Durch poli¬
zeilichen Schutz kann es kaum acsichert werden.
Man fragt sich, warum Architekt und Stadtver¬

waltung sich nicht sofort der GefE ^
waren , der eine solch ' große Nase
Jugend ausgesetzt sein mußte. Wen» Lft
hundert Kindern , auch nur ein unve"
befindet , muß der arme Zwerg
nächsten Wochen in fachärztliche Beb ""

Das Karlsruher StephansdenkB^
^c>o ? wo ? — Ein Geheimnis ! 3# ei fi )!

hat , durch die Mitteltürc des HaupEich
eintreten zu dürfen , der wird es
er wird sich freuen dürfe » an einem 1
genen Kunstwerk. Für die Oessentl "
es feöoch frtPtl

Reichsrundfunkgesellschast und $ re*^
Bor einiger Zeit brachte das

Tagblatt " die Mitteilung , daß die
funtgescllschast entsprechend dem
Reich, Ländern u . Gemeinden eine
Bezüge ihrer Angestellten ^ und dea ,

Ä
nimmt. Ich gab mich der angenehme #
tung hin, daß sich die Gesellschaft
rungen des Herrn Reichsarbeitsmw» # (Preisabbau , n eigen gemacht hat »»V

AMäßigung de* Rundfunkgebühren
Kalcndervicitel 1981 vornimmt . .r ‘

, n**
alledem . Die Rundfunkgebühr betrE .^
vor 6 RM . , wobei noch der erhe"
gewinn infolge der Vorauszahlung 4^16
Hörer zu beachten ist. Zweck dieser
sein , die Gesellschaft darauf hinzuwe » '
Hörer aus den durch die Gchaltsru
zielten Gewinn Anspruch haben , f *" ' ft
Ermäßigung der Rundfunkgebühr si . m
monatlich ausmachen sollte . Es
an Stelle der Preisabbaupolitik M ’/iiiO
abbaupolitik zu treiben . Oder gla "s^ „J
funkgcsellschast. daß die öurchschnittl !« ^
lichen Gehaltskürzungen von 10 b >^ tf
so gering sind , daß sich ihr Verhafte" ml
gen läßt ? Die Folgen werden
deutlich zu spüren sein. Ein R«

%
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T^ enime ster
, n Amsterdam ve » haiiei .

Der siL» . , « * Köln, 17. Jan .
Irnich be ' o “

^ ENtmeister Schloemer aus
UfiOOO a»

* a ®In< der nach Unterschlagung von
^kastwag»^

^er Gcmeindekasse mit einem
Eltern in « Ausland geflüchtet war , ist
Ron dxn,

tlt ® tr *lam verhaftet worden,
seinen, « .^

"beschlagenen Gelbe fand man in
trag nnd d 5° ^ 10 000 Rm. Dieser Be-
Kallz " Kraftwagen wurden sichergestellt,
^kiwillin ^ ^ Ewer deutschen Polizei nicht

tD *' &ür^ e cr auf Grund eines Aus-
®eföt5ctt nach Deutschland zurück-

^ emeinderatssttzung in Türnich teilte
^ ^ rschlgg Elster mit. daß außer , den bar

llnBeträgen noch eine wei -
sei j » aal chlagung sestgestellt wor-

"««ehr z » . ^ rund 70 000 Mk .. so daß
„u » d der Gemeinde sich auf
^ Ekrschin. 000 Mark beläuft. Die letztere
? ° tdcn dob £̂ j ei auch in der Weise gemacht
w erhoben r̂ ? Io * mer große Steuerbetrüge in
^ handelte z - sie zu verbuchen . Sodann
?^ wirk,, „ a - Vürgcrmeister die finanziellen
!a iej vo,? °

!>
" öc~ Verlustes für die Gemeinde,

x
'̂ "unasiak ^ Verwaltung für den Rest des

v durch wiir ef cin Notetat aufgestellt worden,
x

" "chtslose Streichung aller nicht für
Brdark ? " " rdingt notwendigen Ausgaben

: !e Noch
10 " eit heruntersetzt, daß er durck

Elben F - s. ,- erwartenden Einnahmen bis auf
werde .

" °« rag von rund 22000 Mk . gedeckt

. Selbstmord
e* ilnwersi ' ätsprosestors .

Sarlsruher Tagblatt. Sonntag , den 18. Januar 1931 Seite 9

Der
? rofeffor

WTB. Gießen. 17. Jan .
der Forstwirtschaft an der0CT öor

ftittem « L ® te6en - Dr . H. W. Weber , hat
wach,

E n durch Erschießen ein Ende ge-
tinc Qlä

aa ^ n 45jährigen Gelehrten , der aus
E^ckblichj wissenschaftliche Laufbahn zu-
dkln «Axk,

^ ^ durch bedeutende Werke auf
l< t &er Forstwirtschaft einen Ruf von

1 w Zelb '̂ ^ ^ ^ Eüeutung erworben hatte, zu
amord veranlaßt hat, ist unbekannt.

Rettung
üus der G eifcherspalie.

D«r 2? cx
WTB- Bludrnz . 17. Jan .

bu « Si n.fic!| re alte Buchhalter Gustav Holzer^ke « kitn . . "" l: unternahm von Klosters aus" ivur zur ~Wiesbadener Hütte, nördlich

von Piz Buin . Er wollte bei einbrechender
Dunkelheit am Silvrettahaus eintreffen . fand
cs aber nicht und irrte die Nacht über umher.
Nachdem er dann gestern früh den Silvretta¬
gletscher glücklich überquert hatte, brach er mit
dem rechten Ski in eine Spalte des Bcrmunt -
gletschers und blieb am linken Ski , der sich quer
über die Spalte gelegt hatte, mit dem Kopf nach
unten hängen. In dieser verzweifelten Stellung
brachte Holzer etwa zwei Stunden zu . Schließ¬
lich begann er. in beide Seiten der Spalte mit
dem Eispickcl Löcher zu schlagen : als er diese
für groß genug hielt , zog er sich in die Höhe
und stemmte sich mit dem Kopf und dem rechten
Fuß , den er inzwischen vom Ski befreit batte,
in die Löcher. Sich selbst aus der Spalte zu
retten , gelang ihm jedoch nicht. Er mußte in
seiner Stellung bis etwa 10 Uhr vormittags
verbleiben, als ein Bergführer , der mit seiner
Gesellschaft eine Tour auf den Piz Buin unter¬
nahm, ihn vor dem sicheren Tode rettete.

Schwere Sturmschäden .
Ostedeich getrochln . - FlschkrttagöSie auf d < m Haff

# Berlin , 17 . Januar .
Das große Tiefdruckgebiet vor der skanöi-

navischen Küste , das aus seiner Vorderseite ge¬
waltige Warmluftmassen hereinsührte und da¬
durch in der Nacht vom Donnerstag zum Frei¬
tag einen außerordentlich schnellen Wetterwech¬
sel hervorrief , hat gewaltige Stürme
ausgelöst. Das Unwetter tobt seit über 24 Stun¬
den über großen Teilen Deutschlands. — In
Berlin richtete das -Sturmwetter zahl¬
reiche Schäden an. Oft mußte die Feuer¬
wehr in Aktion treten , um Sachschäden zu be¬
seitigen . In der inneren Stadt wurden mehr¬
fach große Firmenschilder von den Hauswänden

MBl«Wrsii.SIWeii «.AMllneii
Schwere polt ifche Zusammen ? öße in pinneberg .

TU. Pinncberg . 17 . Jan .
Am Freitag abend kam es im Hotel „Stadt

Hamburg", wo eine Versammlung der Natio¬
nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei statt¬
fand , zu schweren Zusammenstößen mit An¬
gehörigen des Reichsbanners und der K .P .D.
Die Schupo griff ein und trennt « die Streiten¬
den. wobei sie von ihrem Gummiknüppel Ge¬
brauch machen mußte. Ueber die Schlägerei
veröffentlicht die Polizeibehörde folgenden Be¬
richt :

Der Polizei war bekannt geworden, daß die
Nationalsozialistenvcrsammlung in großer Zahl
von auswärtigen Reichsbanncrleuten und Kom¬
munisten besucht werden sollte . Es wurden
dementsprechende Maßnahmen getroffen. Tie
Pinncberger Polizei wurde durch 14 Landjäger
und 20 Hamburger Polizisten verstärkt. Vor
dem Betreten des Saales wurden die Ver¬
sammlungsteilnehmer nach Waffen durchsucht.
Zu Beginn der Versammlung waren etwa 200
Nationalsozialisten, 200 Reichsbannerleute und
15u bis 200 Kommunisten anwesend . Da sich
während der Ausführungen des nationalsozia¬
listischen Referenten eine steigende Erregung
im Saale zeigte , wurde auf Anordnung des
Landrats ein Zug Schutzpolizei aus Altona an-
gesordert. der bald darauf in P“ '- -rrten
cintraf . Aus Hamburg waren nachträglich » och
40 bis 50 SA -Leute in Pinneberg erschienen .
Als der Redner sich gegen das Republikschutz¬
gesetz wandte gelangte die Erregung im Saale
auf ihren Höhepunkt , und ehe die Versammlung
aufgelöst werden konnte , gerieten zwei Be¬
sucher — anscheinend ein Rcichsbannermann
und ein Nationalsozialist — aneinander . Ein
allgemeiner Tumult war die Folge . Mit

Bierseideln , Stühlen und Tisch -
oeiiien schlugen die Gegner auf¬
einander « in . Die Polizei räumte darauf
sofort den Saal . Auch draußen mußten die
Streitenden mit Gewalt ausetna " ^ v ’ r’ Mt
werden . Gegen 23 Uhr war die Ruhe wieder-
hergestcllt . Bis in die späten Nachtstunden
hinein durchzogen dann starke Polizeipatrou '. l-
len die Straßen . Bei der Schlägerei im Saale
wurden 14 oder 15 Versammlungsteilnehmer
aller politischen Richtungen verletzt . Meh¬
rere Personen konnten sistiert werden.

Disziplinarverfahren qegen
Berliner GtadtVirektopen .

TU . Berlin . 17. Januar .
Der Berliner Magistrat hat . wie die „Bosi .

Zeitung " meldet , gegen die Direktoren Wege
urd Le V ise u r vom Pfandbriefamt die Ein¬
leitung eines Disziplinarverfahrens beim Ober¬
präsidium beantragt . Den Direktoren wird
vorgeworfcn, satzungswidrigc Ge¬
schäfte beim Berliner Pfandbrief¬
amt zugelaffen zu haben . Die Vorwürfe gegen
die Direktoren gehen wie das Blatt meldet ,
bis in die Zeit der Markstabilisierung zurück.
Die Nachprüfungen sollen ergeben haben , dag
die Goldmarkbilanz der Sta ^ tschastsbank der
wirklichen finanziellen Lage des Instituts nicht
entsprach . Man rechnet einen Fehlbetrag von
nicht weniger als 043 0G0 Mark aus , indem man
sehr zweifelhaste Kapitalisierungen vornahm.

Die Stadt Berlin hastet nicht direkt für die
Stadlchaftsbank die nicht zu verwechseln ist mit
der Berliner Stadtbank .

stürzten prasselnd auf
starke Bäume sind

die
vom

gerissen . Dachziegel
Straße . Zahlreiche
Sturm umgerisien worden. In den Außen¬
bezirken machte sich das Unwetter naturgemäß
am stärksten bemerkbar. Der Sturm rüttelte
derart an den Fensterläden , daß vielfach an
Schlaf überhaupt nicht zu denken war . Gegen
5 Uhr wurde die Berliner Feuerwehr nach Neu¬
kölln gerufen, wo ein großer Lasttahn infolge
des Sturms leck gesprungen war und zu sinken
drohte . Die Feuerwehr ist bemüht, den Unter¬
gang des Kahnes zu verhiirdern.

Auch im Luftverkehr macht sich das Un¬
wetter störend bemerkbar. Während noch am
Freitag der Flugverkehr vom Berliner . Zen¬
tralflughafen bis aus die Strecke nach Königs¬
berg. die wegen schlechten Wetters gesperrt war.
reibungslos abgewtckelt werden konnte , mutzte
heute vormittag Startverbot erlaßen werden,
da der Sturm unentwegt mit 20 Sekundenkilv-
metcrn wcitertobt .

Durch den heftigen Sturm wurde heute vor¬
mittag auf der Nebenstrecke Perleburg —Kyritz
zwischen den Stationen Gvrz und Hoppenrade
ein Kleinbahnzug aus den Schienen
g e st ü r z t . Dabei kam der Zugführer Ziggel
ums Leben .

Auch aus dem Unterelbe - und »or allem
ans dem Unterostegebiet liegen Meldungen
über zahlreiche Sturmschäden »or . Bei Bro¬
bergen ist der O st e d e i ch g e b r v ch e n . Seit
beute früh sind die Bewohner dabei , die Bruch¬
stellen zu dichten Die Niederung bildet einen
großen See . An vielen Stellen ist das Wasier
in die Häuser eingedrungen . In einzelnen
Fällen mußten Familien auf den Boden flüch¬
ten und das Vieb mit in den Oberstock binauf-
nebmcn. In Stade und au» Krautsand sind die
Schäden an sich nicht so groß , doch ist Krautsand
seit drei Tagen vbne cl -ktrischcs Licht . Bei
Wcchtern wurde ein Bäckergeselle auf seinem
Fabrrad vom Sturm gegen ein Auto
geschleudert und erlitt dabei schwere Ver¬
letzungen . Bei Bülkau wurde eine Meierei ab-
gcdccke.

Etwa 100 Fischer aus Rossitten und Pill -
koppen begaben sich gestern mi » 40 Schlitten auf
das Haffeis zum Fischfang . Der plötzlich aus¬
getretene Westiturm zertrümmerte in kurzer
Zeit die Eisfläche , so daß ein Riß von etwa
000—700 Meter entstand. Plötzlich sahen sich die
Fischer auf einer großen Scholle von
der Nehrung abgetrieben . Zwei Fischer
konnten noch mit Booten gerettet werden, die
anderen trieben ab . Heute gegen 17 Uhr wur¬
den sie in der Gegend von Nidden an Land
getrieben und konnten sämtlich gerettet
werden. Sie haben zahlreiche Netze und son--
stige Fischsanggeräte, sowie einen Teil der ge¬
fangenen Fische verloren .
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Gerade in gegenwärtiger Zeit
wo jeder einzelne sich aufs iusserste einschränken und an allen Ecken und Enden
sparen muss , wird die Hausfrau die Erfindung des einzigartigen organischen Wäsche-
Einweichmiltels Burnus (Deutsches Reichspatent ) mit besonderer Freude begrflssen,
Burnus hat nämlich infolge seines Gehaltes an Enzymen der Pankreasdrüse die wunder¬
bare Eigenschaft , den Schmutz an der Wäsche schon beim Einweichen selbsttätig ab -
xnlösen , so dass das eigentliche Waschen nunmehr nur noch eine Art kurzer Nachbe¬
handlung darstellt . Irgendwelche scharfen oder schädlichen Bestandteile ( wie Chlor,
Wasserglas , Sauerstoff usw .) enthält Burnus nicht Die hieraus sich ergebenden erheb¬
lichen Vorteile : Erleichterung der Ai beit,Ersparnisse an Wasch -und Feuerungsmaterial und
höchste Schonung der Wäsche , sind von wissenschaftlichen Autoritäten , Fachleuten , Haus¬
frauenvereinen und zahlreichen Hausfrauen anerkannt und schriftlich' bestätigt worden .
Machen auch Sie sich diese Vorteile zunutze und verwenden Sie bei jeder Wäsche nur noch

Burnus ist in Dosen zu 25 und 60 Pf. erhältlich in den elnscUäg 'g ’.n Geschäften
Weitere Auskunft über Burnus und seine Wirkung auf Wunsch durch die Auiiut Jacobi Akt. -Ges.. Darmstadt

Konkursverkauf .
T>t e aefamte Eiurtchtuuq
beftehemo «u8 : Sabcutildr « it Mas »
anffaß, verschieden: Glasplatte» , 4
Lederstühle, t runde Tische , 1 Wasch -
toilettc . t Divlvmateu-Schrelbilsch. t
Satseuschrauk, t grober Warenschrauk,
oerschledcne Regale . 3 Gewichtswaa¬
geu. 1 A» be»trausvare»t, elcttr. El»«
rlchtuugs » und Beleuchtungskörper ,
verschiedene Spiegel , t Hasset !«, 1
Pavierkord . 1 Adrebbnch ist wett
unter Preis rn »erkaufen . (7055

Dtto Foehr , Juwelier
Waldstrabe Skr . »4. Ecke » aiservaffage.

Das Bankhaos

Teil L Hombarger
Karlstr 11 Karlsruhe Karlstr . n

Tala 'nn • Ortsverkehr35. 3b. 4391. 4392
I BIBiOn» Fernverkehr 4393 . 4394 4395

besorgt all« in das Bankfach «in-
schlagenden Geschälte .
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ölektriöität in jedem gerät .
Mit diesem Werbesatze wendet
sich die Elektrizität an den
Stromverbraucher und will da¬
mit sagen , daß sie sich im Lauf
der Jahre säst alle Gebiete des
Wirtschastslebens in ihren An -
wendungssormen als Licht,
Kraft und Wärme errungen hat.

Die erste Stufe bildete hierbei die Einführung
des elektrischen Lichtes . Die ältere Generation
erinnert sich noch , daß in der Anfangszeit das
elektrische Licht als ein Luxus betrachtet wurde,
den sich nur . erstklassig« Geschäfte und »reiche
Leute " leisten konnten. Aber di« Vorteile der
neuen Lichtquelle wurde bald so hoch etnge -
schätzt, baß sie sich rasch auch breitere Volks¬
kreise sicherte . Heute hat sich die Elektrizität
als Lichtquelle auch die ärmste Hütte erobert .
Ein ernsthafter Mitbewerber aus dem Gebiete
der Beleuchtung ist nicht mehr vorhanden.

Die Elektrizität gab sich jedoch mit diesem
unbedingten Erfolge nicht zufrieden. Es kommt
nicht darauf an . daß überhaupt elektrisch be¬
leuchtet . sondern daß auch richtig beleuchtet wird.
Zu diesem Zweck wurden in den lebten Jahren
bei den verschiedenen Stromabnehmergruppen

Oute Beleuchtung des Arbeitsplatzes
ist unerläßlich für jeden Handwerker.

-Viel ^

Gemeinschaftswerbungen für bessere Be »
leuchtung durchgeführt. Hierzu schloffen sich
erzeugende Industrie , Elektrizitätswerke , so¬
wie JnstallationS » und Berkaufsfirmen in ganz
Deutschland zu sogenannten Elektro-Gemein-
schaften zusammen.

Die erste dieser Werbungen erfaßte die Re¬
klame - und Schaufensterbeleuchtung. Es galt,
den Laden - und Geschäftsinhabern die Möglich¬
keiten zu zeigen , welche die Elektrizität aus
diesen Sonbergebieten besitzt . Für die Außen¬
reklame kommen heute in Frag « : bas Röhren¬
licht. die Leuch tbuchstaben und Leuchtschilber so¬
wie die Anstrahlung.

Das Röhrenlicht wird in verschiedenen Far¬
ben geliefert. Die gewählte Farbe bängt von
der Gasart ab , die zur Fülluna der Röhren
verwendet wird . Am meisten werden hierzu
verwendet: Neon, Argon. Helium und Kohlen¬
säure. Das Röhrenlicht bringt infolge seiner
außerordentlich lebhaften Farbwirkung den

Firmennamen usw . sehr gut zur Geltung . Die
Besd,assungskosten einer Röhrenlichtanlage sind ,
weil es sich um eine Hochspannungsanlage han¬
delt , höher als die anderer Rcklamebeleuch -
tungen . dagegen sind ihre Betriebskosten be¬
deutend geringer , so daß u. U . der Mehraufwand
in verhältnismäßig kurzer Zeit ausgeglichen
ist .

Ferner verwendet mau zur Außenreklame
vorteilhaft die sogenannten Leuchtbuchstaben
und Leuchtschilder. Beide heben sich in der
Dunkelheit sehr gut ab . Bon diesen Reklame¬
arten muß verlangt werden, daß sie mit gut
lichtstreuenden Gläsern versehen sind. Die ein¬
zelne Glühlampe darf keinesfalls zu erkennen
sein . Neuerdings bringt die einschlägige Indu¬
strie Abdeckungen aus sog . Cellon . einer un¬
verbrennlichen Celluloidart , aus den Markt .
Dieses zeichnet sich durch besonders lebhafte
Farbwirkung und sehr gute Lichtstreuung aus .

Eine weitere Art der Außenreklame ist die
sogenannte Anleuchtung. Sie wird hauptsäch¬
lich benutzt , wenn größere Flächen . Dachgiebel
usw . scheinwerserartig aufgehellt werden sollen .
Das Karlsruher Lichtfest s. Zt . hat gezeigt , daß
mit dieser Art Beleuditung monumentale Wir¬
kungen erzielt .werden können .

Die ab und zu , besoitders bei behelfsmäßigen
Reklamebeleuchtungen noch anzutreffenden offe¬
nen Glühlampenreihen , erfüllen ihren Zweck
nur schlecht, weil sie das Auge blenden und die
öargestelltc Rcklamcschrift kaum erkennen las¬
sen . Bei der Planung aller Arten von Re¬
klamebeleuchtungen muß auch darauf geachtet
werden, daß die Reklamcanlage sich auch am
Tag gut in ihre Umgebung einfügt.

Die Schaufensterbeleuchtung verlangt als
ersten Grundsatz, dab sie dem Auge des Be¬
schauersvollkommenent¬
zogen ist . Sie muß die
im Schaufenster aus -

. gestellten Waren voll zur
Geltung bringen . Aus
diesem Grunde muß sic
so angeordnet werden,
daß bas Schaufenster,
ähnlich wie eine Bühne,
hell aus seiner dunkeln
Umgebung heraustritt .
Man erreicht diese
Wirkung mit scheinwer-
serartigen Spiegelstrah¬
lern und sogenannten Sofittenlamven . die nach
der Straßenseite zu abgeblendet sind und ihre
volle Lichtwirkung nach dem Innern des Schau¬
fensters geben .

Die nächste Gemeinschaftswerbung bearbeitete
ein Gebiet, auf dem sehr viel Aufklärung nötig
war , den Haushalt . »Gutes Licht gehört zum

Haushalt " war der Leitgedanke , mit dem sich die
Elektrizität an die Hausfrau wandte- Bor
allem wurde gezeigt , daß die verantwortungs¬
volle Arbeit der Hausfrau nur geleistet werden
kann , wenn ihr eine gute Beleuchtung zur Ver¬
fügung steht. Außer einer guten Äüchenleuchte
mutz auch auf ausreichende Beleuchtung der
Nebenräume geachtet werden.

Gegenwärtig steht die Werkstattbeleuchtung
im Mittelpunkt der Werbung. Ihr Ziel ist . dem
-Handwerksmeister klarzulegen, daß eine erst¬
klassige Werkstattbelcuchtuna erforderlich ist , um
gute Arbeit leisten zu können und daß gutes
Licht so nötig ist wie gutes Werkzeug . Außer
einer guten Allgemeinbeleuchtung ist unbedingt
noch eine zweckmäßig angcorönete. blendungs-
sreie Ärbeitsplatzbeleuchtung notwendig, wen »
der Handwerker den heutigen harten Kampf um
sein wirtschaftliches Dasein erfolgreich bestehen
will .

Sehr früh führte sich auch die elektrische Kraft,
vor allem in der Jitdustrie und im Handwerk,
als zuverlässige und billige Hilfe ein . Auch auf
diesem Gebiete hat die Elekrizität heute kaum
noch einen Mitbewerber . In den ' lebten Jah¬
ren hat sich die elektrische Kraft ein vollkomme¬
nes Neuland für mechanische Arbeit erobert :
Ten Haushalt . Die Benützung der elektrischen
Haushaltgeräte erleichtert der Hausfrau ihre
zeitraubende und mühevolle Arbeit beim Haus¬
putz. in der Waschküche usw. und macht sie von
fremder Hilfe fast unabhängig. Der seit eini¬
gen Jahren auch in Karlsruhe cingeführte
.Haushalttarif gestattet die Verwendung der¬
artiger Geräte ohne große Steigerung der
Stromkosten. Man kann beispielsweise für
18 Pfg ., der Arüeitsgebühr für 1 kWh. , 2 %
Stunden bügeln, 5 Stunden staubsaugen oder

bohnern, etwa 12 Stun¬
den ein Heizkiffen , etwa
2 Stunden einen Strahl¬
ofen benützen . 2 Stun¬
den Haare trocknen . 2—3
Stunden waschen usw .

In Gebieten, die keine
Gasversorgung besitzen ,
bürgert sich im Haus¬
halt in neuester Zeit
die Elektrizität auch als
Wärmequelle ein und
zwar in der Küche am
elektrischen Herd sowie

für die Warmwafferversorgung als Heißwasser¬
speicher. Dem elektrischen Herd geht, genau wie
vor 80 Jahren dem elektrischen Lickte, das Vor¬
urteil voraus , daß er im Betrieb zu teuer sei.
Die praktischen Erfahrungen haben aber ge¬
zeigt , daß dies nicht der Fall ist . wenn die Vor¬
züge der elektrischen Küche entsprechend berück-

Das Landesmuseum (ehern . Schloß ) im Flutlicht

». «
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Moderne Tischlampen .
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aff»sichtigt werden. Es bestehen heute schon *
'

Siedlungen , in denen der gesamte Wärw«
^

brauch der Küche zur vollen Zufriedenheit
aller Abnehmer durch Elektrizität a- ^ -'ckt ff

Für die -Heißwasserbereitung wird beut« *
fach der elektrische -Heißwafferspeicher veE

in den Nachtstunden , mit j

$

bet, der in
Nachtstrom , eine bestimmte Waffermena « ^
» iua » o ? itlu . c 11 c . . . . . . t:(« atlil

A Gl¬

eima 85 Grad erhitzt , die dann während ^
Tagesstunden beliebig verwendet werden
Es besteht kein Zweifel, daß der Elektr"^
auch auf dem Gebiete der Wärme nock &
Aufgaben bevorstehen . *

Rat und Auskunft erteilt kostenlos -
_
®

Gas - , Wasser- und Elektrizitätsamt .
allee 11 , Fernsprecher 6380—58.

Gutes Licht steigert nachweislich die
fördert die Qualität , bringt Ersparnis .
0 *1*4 OrtftM t<4*\ <AY1aIamIaI ^ ,Zeit , Lohn und Material , vermindert den - ^

n . erlff^
tert die Haushaltarbcit und ist ein
schuß , verhütet Unfälle, hilft verkaufen.

Ivich '^

Faktor notwendiger Wohnungskultur .
Man muß sich einmal klar darüber i®1 ^

wie billig das elektrische Licht tatsächlich
10 Pfennige schon kavn man ja eine 25
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Oute Beleuchtung des Arbeitsplatzes
ist unerläßlich für jeden Handwerker-

Lampe zehn bis zwanzig Stunden lang
lassen, für wenige Mark im Monat kan «
sich heut« wirklich eine vollkommene ,
im höchsten Maße behaglich und schön ge^ ^

rb^Beleuchtung leisten ! Auch für den allere ■ »
densten Haushalt ist eine wirklich gute
tung heute ohne Opfer erschwinglich.

Wo gutes Licht in jedem Raum-
Da kennt man die Ermüdung kaut»'
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Von Licht durchflutet soll Ihr Heim sein .
Gutes Licht stimmt froh, wirkt anregend .
Gutes Licht in jedem Raum schafft Wohl¬
sein und Behaglichkeit . Sparen Sie nicht
an Licht; denn elektrisches Licht ist billig.

Sprechen Sie mit Ihrem E/ektro-Lichtfachmann wegen
der Verbesserung Ihrer Beleuchtung.

I
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^ Un^ billig beleuchten.
® ute oder Schlechte unserer Le »

^»slenpunss« - notwendig eine Frage des
^ die 'H " Niemand weiß das besser
Ük gut »u »

^ kann beispiels-iveise, wenn
bricht r kochen versieht , ein ganz einfaches
?kn Appetitanregend und schmackhaft aus

I' * fit« «. ,U» v : - üin . r. t . . ii f --i _ ^ (1~
# '1

tfif
ft

i 'k i^ ran daß die Mahlzctt für allej
E>«e i „ a' c ,̂ni £ n > ein Genuh ist . während
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wird ,
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ihren Tischgästen keinen
Und so hängt gerade im

»iner ' "
.'.f " » i» weit höherem Grade

PrMlttgen und verständnisvollen
^ehc, -

^ al* nf & üon kostspieligem Aufwand.
Gemütlichkeit , Freundlichkeit

wit
^ '"enig haben sie , richtig ve-

airt1' ^»chunn eiKer prunkvollen, teuren Auf -
! n̂ ickt^ kieutc da allein mit ein bißchen

Eikcitx» " ^Nutzung der Berwendungsmög -
'" Ein ni er „

^ -cktrischen Lichtes schon so unge»
jeder ^ keicht werden kann ! Jedes Zim»

i ^ Ichg, ,
'"" um - er Wohnung wirkt behaglich
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' » « « » cr hell und angenehm beleuch»

solch
liuten Lichte geht ja ganz allgemein

et i», ^ uweuder Stimmungszauber aus ,^ rde„ Elm ai, t andere Weise kaum erreicht
etwa

" ® ut beleuchten heißt aber keines»
^ kbtgeta / ^"^uri^ se Kronen oder großartige
-v- ils sjj ^

E aufhängen. cs heißt vielmehr fe-
"" d unt ven besonderen Belcuchtungszwcck
""^ktzuna-» Ekückßchtigung der besonderen Bor -

uud kws Raumes , die richtigen Lam »
§
***. die ^ jkchtgeräre auswählen , d - h . diejeni»

an, den gegebenen Umständen das
% <e„ . . . kklchaftlichsten ausnutzen und am
^ kann ^ ^ Uung bringen . In dieser Hin»
iĉ Ehte, m

° 061 e ’ nt: llanz anspruchslose , billige
^ wir,s^ °? " he nur auf Grund moderner
'"ein in? ,
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li^iu beuchtgerät. das dieser An»

nicht entspricht, weit üiberleaen sein.
nn^ ^ kau muß also nur ein wenig dar¬

starker Beleuchtung versehen ! Das elektrische
Licht ist ja heute billig , und die Annehmlichkei¬
ten einer in allen Teilen gut beleuchteten Woh¬
nung wiegen die damit verbundenen Kosten
reichlich auf.

Außer der allgemeinen Raumleuchte in Dek-
kenmitte ist shr Berrichtungeu, die eine beson¬
ders hohe Belenchlungsstärke verlangen , wie
Schreiben, Lese » , Handarbeiten , eine Z u s a tz -
beleucht ung erforderlich, wenn nicht die
Anstrengung der Augen und mangelnde Uebcr -
sicht die Tätigkeit anßerordenilich mühsam ge¬
stalten und im Erfolg beeinträchtigen sollen . Es
ist deshalb wünschenswert, möglichst in jedem
Zimmer mindestens einen, besser zwei » der
mehr Steckkontakte zum Anschluß von Steh¬
leuchten vvrzusehcn . Eine Ständerleuchte,
selbst in bescheidenster Ausführung , trägt viel zur
stimmungsvollen Behaglichkeit des Raumes bei

«5, m . * .•..« .•JVVii* « *r -.■ci*?

und läßt sich überall ausstellen . Wenn in der
Küche eine Zusahbelcuchtung am Herd oder
Spültisch sich als notwendig erweist , damit die
dort beschäftigte Hausfrau sich nicht selbst im
Lichte steht, wird eine Wandleuchte am besten
den Zweck erfüllen . Die einwandfreie Bcleuüi-
tung ain Toilettenspiegel macht zwei Wand¬
leuchten , rechts und links vom Spiegel erforder¬
lich.

Nun aber zu den grundsätzlichen lichtwirt-
sckmftlichen Anforderungen an die Verwendung
der Lampen oder au die Leuchten selbst :
hier steht an erster Stelle die unbedingte
B l e n d un g s s r e i h c i t . Es dürfen deshalb
unter keinen Umst ände n an sicht -
barer Stelle Klarglaslamvcn ohne
schützende Hülle angebracht werden. Für
LeuchtLcrüte , die frei in den Raum strahlende
Lampen haben , kommen hauptsächlich Opal -
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Anforderungen ganz all-
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geleuchtet sein , daß sie auch
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freundlich behaglichen Ein»
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- Jeit und daß man jede dort in Be»
. ^ e»nns,- ?ucnLe Tätigkeit ohne besondere
^ lihre»
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- v, tnM . ~. Also nicht nur die Wohn»
vor allem auch Küche . Bade-»wnrern und Korridore mit genügend

FREIE ELEKTRO - IN STAILATEU 3 - INNUNG
für das Elektro - , Installateur- und Mechaniker-
Gewerbe im K am merbezirk Karlsruhe
Geschäffssiellelraufr '4r. M
Telephon 574 Postscheckkonto Nr . 18 613

Mitglied des Reichsverbandes für das deutsche Handwerk

Lampen in Betracht, deren gut lichtstreuender
Kolben aus Opalglas die Leuchtdichte so weit
heruntersetzt, daß kerne Blendung mehr ent¬
stehen kann .

Eine wirklich gute Beleuchtung kann absr
durch frei in den Raum strahlende Lampen
allein im allgemeinen nicht erzielt werden. Man
darf nicht außer acht lassen , daß erst die zweck¬
entsprechende Bcrteiluna oder Rich¬
tung des Lichtes «eine wirklich wirtfchaft -
lichc Ausnutzung ermöglicht. Wie der Reflek¬
tor zum Richten des Lichtstromes beschaffen sein
muß, hängt. w : e schon eingangs hervorgehoben,
von dein besonderen Belcuchtungszwcck und der
allgemeinen Ausstattung des Raumes ab . In
hell gehaltenen .̂ Räumen wird man im allge¬
meinen am günstigsten balbindircktc Be¬
leuchtung wählen, also Leuchten verwenden,
die das Licht teils direkt in den Raum , teils
zunächst gegen die Decke und den oberen Teil
der Wände strahlen, von wo cs dann in den
Raum zurückgeworfen wird. Auch Leuchten mit
nach oben osscncn Schalen aus Opalalas er¬
geben eine ha .' bindirckte Beleuchtung. Die
halbindirektc Beleuchtung ergibt gute Vertei¬
lung des Lichtes im Raum mit weichen und nicht
tiefen Schatten, so wie dies für Wvünränmc in
der Regel erwünscht sein dürfte. Für dunkel
ansgestattete Zimmer wählt man besser Leuch¬
ten für vorwiegend direkte Beleuchtung, z . B.
Glühlampen in großen OpalglaSkuaeln, weil
hier die auf Decke und Wände auftreffenden
Lichtstrahlen nicht oder nur ungenüaend reflek¬
tiert werben können . Durch ausreickienb Zusatz-
beleuchtiiiig . z . B . mit Wandleuchten , können
auch bei direktem Licht lästige Schatten und Un-
gleichmäßigkeilen vermieden werden. Für die
Beleuchtung einzelner Plätze mit Stebleuchten
und dgl . kommt — gemäß dem Zweck , nur « inen
enger abgegrenzteil Umkreis besonders hell zu
beleuchten — ausschließlich das gerichtete , direkte

. Licht in Frage . Bei der Eßzimmer-Mtttelteuchte.
die einerseits die Siufgabe hat, reichlickies Licht
auf den Eßtisch zu werfen, andererseits aber
auch den ganzeil Raum möglichst gleichmäßig
hell zu beleuchten , finden sich am beiten beide
Beleuchtnngsartcn nebeneinander : ein direktes
Licht aus nach unten weit offenem Schirm für
den Tisch und oberhalb des Schirmes mehrere
nach oben gerichtet« Opalglasschalen mit innen»
mattierten Lampen zur allgemeinen halbindi»
rektcn Raumbeleuchtung.

Es können leider im Rahmen dieses Aufsatzes
die einzelnen Räume der Wohnuna mit ihren
besonderen Beleuchtungsnotwendiakeiten und
Voraussetzungen' nicht durchoesprocken werden.
Die gegebenen allgemeinen Winke dürften aber
vielleicht soweit genügen, daß die Hausfrau die
schlimmsten Belenchtungsmißstände alsbald be¬
heben Md ohne große Unkosten die Beleuchtung

. thres >Heims aus «iqev .
' "rvtt« mSGr^ WaE

bringen iannS ^

J
? Q ichsverband des
putschen Elektro -
^ tallateurgewerbes^ Ortsgr. Karlsruhe

Unsere Mitglieder empfehlen
sich zur Lieferung elektrischer
Apparate und Einrichtungen
jeder Art

Bitte besuchen Sie unseren- ■ UIUU UUOUVUQII CMC UIIOCICII

Miü Ausstellungsraum
Amaiienstratie 79 (am Kaiserplatz)

Unverbindliche Vorführung elektr.
Apparate und Geräte speziell für den
Pnvatbedarf. Haus - und Kücnen-
Geräte Rundtunk - Gerät . , Gesund¬
heits- Apparate

Bezug auch durch einschlägige Geschäfte !

f
des Preisabbaueszur
Ze taußergewöhn' ich

billige Angebote in Belenc » tungskörpem , Klavier -
und Tisch » Lampen , Bügeleisen , Koch - Apparatenttugeii

Staubsauger , Radioapparaten

Beleuchtung Karrer
Am llenst »nfle ' !Sa . £<»? nfiber dom Postsclioo amt

y V : ft \

PROTOS
DIENT

•J H : B Elektrische Hausgeräte

PROTOS
Sl .MENS >S(HUCKERT-ERZEUGNIS»E

HAUS
FRAU

U eberall zu haben

Ä
Mlio

. RADIO -DIEMER
I Das Fachgeschäft Karlsruhes ohne Ladenspesen

LenZStraße 5 bei ^er Hirschbrücke - Telefon 7831

liefert Ihnen geprüfte Radio-Geräte erster Firmen unter Garantie
für fachmännische Montage und einwandfreies Arbeiten

Ratenabkommen Bad . Beamtenbank
Kompieue Delektor- Anla?e mit Antenne und Hörer . , RM 0 00

Einig « Komplette Netzempfin ^er mit Lautsprecher . . .
*
Rvl . 9950 89 50

Beispiel « : Komplette Dreiröhren - Netzempfänger mit Lautsprecher
"

RM 153 50
_

Vierröhren - Schirmgilier . Netzempfänger intel . Röhren . ) rm 204 50

Ochern Sie sich die Vorteile der Elektrizität ,
die sie in Form von Licht « Kraft und Wärme bietet , durch Anwendung des
Haushalts - und Gewerbetarifs sowie der Teilzahlung in 10 oder 22 Monatsraten .
Auskunft in technischen und wirtschaftlichen Fragen durch :

Städtisches Gas -,Wasser - u . Elektrizitätsamt
Karlsruhe / S' rcmwerbeab ' e ' luns , Kaiserallee 11, Telefon 5350/58
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Möbelstoffe , Vorhangstoffe
modern und in historischen Stilen

Gebrüder HimmelheberLkrir > -» . .26

Mstches
Landestlisater .

Sonntag . b . IS. Jan
MWitlags:

D e Sache, die
fidi biebe nennt.

Eintracht
Donnerstag 122.jjan . 20 Uhr
4. KammbrniusiHflDenü

Komödie von Burke .
Regie : v . d Trenck.

Mitwirkcnde :
Bertram , Nnhoff .Rademacker . Schreiner

Dablen . Gras , Just ,Klo-ble, Priitcr .
Anfall « , 15 Uhr ." tto-cEnde 17 .30 Uhr .

Preise 6 .46—8 60 301 .
Menhs:

* B 13. Tb .- 6>em . 701
bis 800.

KOMM.
Oper tron Bi sei

Dirigent : Schwarz .
Regie : Tr . Waag .

Mitwirkende :
Blank . Filchbach.
Grünwalv -Sevsert .
Winter . Holvack.
Kalnbach . Nieser.
Löser . Nentwig .

Ritsckl. Kleinbub .
Anfang 19 Uhr .

Ende 22 llbr .
Preise 0 <1 .00- 8 .001 .
Mo . 19. 1 . : Elisabeth
von England .

3in Äonjetltinii5:
* Sonntag . i>. <8 . Jan .
meine Sdioeiter

und ich.
Overclte in 2 Akten
nnd einem Bor . und
Racksvicl nack Berr
u . Bcrncuil von Ro¬
bert Blum , Gesangs »
texte und Musik von

Ralob Bcnatzkn
Dirigent : Keilvertb~ ■ d rRegie : v . o Trenck

Mitwirkende :
Genier .t rnk, Seiberlick ,

eiling .
*". . Brand

Gras . Kloeblc . Kühne
Mehner . Müller ,

Prüter , H . Kienickers.
Anfang 19.30 Uhr .

Ende 22.15 Uhr .
l . Parkett 3 50 3M.

Kaiser *
str. 176

vermietet Hk«h
*

tr.

Heute y2 4 u . 8 Uhr
Das ausgesuchte

Varlett -
Programm

dazu
Infernal .

BingKampfe

80 Bündel 5 M
frei va «S .
Glcickteitig

cmvfehle meine

ifsnen Weint
leih und rot , das
str. von 80 4 an .

Franz nun
» iMmelS Rächt .
Ulancnttt . 21
rellvhon 1919

Preis-
AWlog !

Damcnsoblen 3.29
D . -Absatz« — .79
Herren sohle » 3 .19
H . -Absatz- 1,29
Ägo oder genaht
und bestes Leder.
Wo ? nur bei :
Sckumack. Stöbr ,

Amaltenstr . 59.

Tanz
Schule

Vollrath I
liaher »tr . <36 |

n&chbt der
Hirse&str .

Beginn tuet Kurse
El» '«luittrHellt

6UARNERI
OVARTETT ausBerlin
Schumann : A -dur op. 41 . Nr . 3.
Mozart : D -moll. K .V . 421 .
Borodin : D -dur (m . d . Notturno ) .
Wer musikalische Feste zu feiern
versteht , geht zu einem Kammer -
muaik -Abend des Gusmevi -Quar -
tetts (Ber 'mer Tageblatt v . 2.
10 . 28 ) - Eine Vereinigung , die
heute in der Wiedergabe einer
sensiblen und ästhetisch verfei¬
nerten Klangkunst an allererster
Stelle steht , die mit bewun .ler .s-
wertcr Uebereinsiiinmung in
Klang und Rhythmus musiziert
(Hamburger Fremdenblatt v . 3 .
11 . 28) - Die technische Einheit
ist vorbildlich . Kein Zweifel ,
daß dieses Quartett an der Spitze
der großen Quartette ateht . Ein
unvergeßliches Erlebnis , iauch -
zender Beifall ! (Haag ’schc Cou¬
rant . 18 I . 29 ) - Bin Streichquar¬
tett von solcher Ausgeglichenheit .
Weichheit und bestrickender sinn¬
licher Schönheit des Klanges ist
in der Tat etwas Außerordent¬
liches ( Schweizerische Musikzei¬
tung . 4. 2. 28) - Das Guarneri -
Quartett offenbarte siel, als eines
der beeten gegenwärtig existie¬
renden Quartette . Jedes einzelne
Mitglied ist ein vollkommener
Virtuose und ein erstrangiger
Musiker (Paris : Figaro ) - Die
Verpflichtung des Berliner Gu -
arneri -Quartetts bot einen kaum
zu überbietenden Höhepunkt
Ihre Wiedergabe dreier Streich¬
quartette Beethovens war schlecht¬
hin vollendet (Düsseldorfer Zei
tung 9. 3 . 28) .

morgen montog. d. 19.Januar
beginnt wieder im

Restaurant „Prinz Hart“. Mel
mein bekannter 2tägiger

Tischdech und
Sen/ierHurlus

Honorar ist auf 5 Jt ermästiat !
verbunden mit AnftandSlebre u . vor¬
nehmer Gastlichkeit. Der Kursus ffn-
det theorettsck und vraktisck mit Tasel -
gerät statt. Ausklärilnaen über alle
tu der Häusltckkett und bei Festlich -
keiten vorkommenden Taieldeckarten .
wie Diners , Soupers . Kaffee- u . Tee-
tilck , Mittaatilck . kalte« Büfett usw.
mit Taselschmuck . Die Zufammenstc» -
liing von Festessen . Terviettenbrecken ,
Wie iollcn wir eilen? Aufklärung
über den Emviana der Gäste. Vorstel¬
lung . Tilckordnung . Berbaltcn bei
Bciucken und in allen Lebenslagen . —

Tagc ?kursus von 3— 9 Ubr,
Abendkursi. ö von 8—11 Ubr.

Borberiae VlnmcJbitua nickt criorderl .
Bitte 12 Pckvicrservicttcn mitbringcm.

Die Kuisleituoll : S . P QRAEFE .
Es Ist der einzige dlesläfirigeHursusi

;!t-sez .ale
'

Fr ibur ^ i . B.
Staatlich anerkannte WohHahrtsschule .

Ausbildung für den öffentlichen Dienst
in zweijährigem Lehrgang mit staatlicher
Abschlußprüfung , anschließend Ausbil¬
dung für den kirchl . Dienst in halbjährig .
Aufhaukurs mit kirchlicher Abschluß¬
prüfung. — Beginn des neuen Schuljahres
an Ostern , Unterkunft für Auswärtige

im eigenen Haus.
Auskunft durch die Leitung :

Dr. Jnlie Schenck , Freiburg i. Br.,
Goethestraße 2.

Oberregierungsrat Emele .
Leiter des Badischen

Gewerbeauisicbtsamtes
Karlsruhe :

fUc Handels - nnd
Gewerbeanlsldii

Dienstag , den 20. Jan 1931
Beginn 2 30 Uhr.

SericbtersUlluig über Tarif Verhand¬
lungen .

Kar 'nvhe

Am Dienstag , den 29. Januar 1931.
abends 8 Uhr . hält Fräulein Aenne
Rchmiioker aus Frankfurt a . M .. im
MHscliinenbaußebände , Grashof -Hör¬
saal . einen Vortrag mit Lichtbildern
und Filmvorführungen über ihre

Reise
nadi Grönland
Eintritt für Mitglieder frei (Mit¬

gliedskarte bzw . Beikarte vorzeigen !) :
für Nichtmitglieder RM . 1 .—.

Der Vorstand .
Der nächste Vortrag findet am

3 . Februar statt .

Ar * erienverKai * e .
Ein « der häufigsten Todesursachen nack dem
4(1. Lebensjahre ist die Ädernvcrkalkung . Wie
man dieser gefährlichen Krankheit Vorbeugen
und weiteres Fortschreiten (Schlaaanfall )
verhindern kann , sagt eine soeben erschienene
Broschüre von Gest- tm . Med . -Rat Dr . med.
H . Sckrocder. n>« ichc jedem auf Verlangen
kostenlos und vorlosrct durch Robert Kühn .

Berlin -K anlsdorf 71 . »«gesandt wird .

Karten zu 5.59 4 .49,3 .30 u . 2 20
einschl . Steuer bei Bielefeld

am Marktplatz und bei
KURT NEUFELDT BES

Wjnldstraße 81 BHH

Haus der Gesundheit
Karlsruhe , Larl -WU-elm -Strahe 1.

Kurse über Gesundheitspflege nnd Erziehung
im Kindesalter .

1. Rachmittagskurs für Mütter und junge
Mädchen. Montags und Donnerstags
15 .30 — 37.30 Uhr ( 16 Doppelstunden ) .
Beginn ? 23. Januar 1931. KurSgebühr
1Q_ ML . auf „ Slttttflfl, Ermaht

^
mna .

rudkurs für Mütter und junge Mäd¬
chen , Dienstags u . FreltaaS 20—22 Uhr
(16 Tovvelftunden ) . Beginn : 19. Febr .
1931. Kursgcbühr 16 Mk ., aus Antrag
Ermäßigung .

1EDER
derverdient , toll kaufen

8. Solei » und Liederkurs zur Einführung
-spiele. Mittwoch,in Kinderreigen und

akends 20- 21 .3« Uhr Beginn : 28. Jan .
1931. iS Abende. ) Kursaebüchr 2 Mk.

Anmeldungen : Haus der Gesundheit , Karl -
Wllbelm -Strahe 1. Telephon Nr . 6680 .

Feuerbestattunrsverem
Karlsruhe E.Y.

Donnerstag , den 22. Januar ds . Js .
abends 6 Uhr . im kleinen Rathaussaal

II!
Tagesordnung :

1. Jahres - und Kassenbericht
2 . Etwaige Wünsche und Anträge .
Unsere Mitglieder sind hierzu freund -

lichst eingeladen .
Karlsruhe , den 17. Januar 1931 .

Der Vorstand .

Ter wegen Ausbruchs btt Maul , und
Klauenseuche im Farrcnstall iu KarlSrnhe -
Daglaude » gebildete Sperrbezirk wird aufden Karren - . Eber , uub Bockstall beschränkt.Die übrigen Gehöfte des Stadtteils Karls -
ruhe -Daxlanden gelten als Beobachttrngs -
getiet mit den sich hieraus ergebenden Wir¬
kungen.

Karlsruhe , den 18. Januar 1981. OL . 8.
Badisches Bezirksamt . — Polizeidirektto « B-

Die Maul - und Klauenseuche in der ab»
!sondert« n Gemarkung Hohenwettersbach —

~ü»t Batzeuhof — ist erloschen. Die angeord¬neten Schutzmahnahmen werden aufgehoben

noueiKüufep! DieustaL den 29. Januar 193L nachm.
2 Ubr. werde ich in Karlsruhe , im Pfand -
lokal« Herrenftrabe 48 a , gegen bar « Zahlungtut Bollftreckungswege öffentlich versteigern :

Trotz enormer Konkurrenz lieferte
ich in kurzer Zeit nach Frankfurt ,
Stuttgart . Freiburg . Mannheim . Lahr ,
sowie hier am Platze jeweils mehrere
Zimmer nicht nur wegen meiner be¬
kannten guten Qualität , sondern sicher
auch , weil ich

billiger war .
Echt Birnbaum . Birke , Nußbaum . Eiche

hocliglanz poliert oder gewichste
Sch lafximmer
bekommen Sie In Mühlburg mit

großem Preisvorteil
400 . 525 . 050 705. 950.
KOction • Teilzahlung - Speisezimmer

EMIL SCHWEITZER
KARLSRUHEMÜHLBURG ,Rheinstv . 12 . -fr Haltestelle Phllinpstr .

Kvnkurs-
Ausverkauf

Die noch vorhandenen Restbestände in
Brillantrinken . Nadeln. Armbändern , div.
Soldwaren usw . » erden zu 50 % unter
preis abgegeben .

Räumungsverkaus dauert nur noch
venige Tage.

Otto Foehr
Waldstr . 34 , Ecke Kaiser -Passage .

sonst ssti ' Zot auch füp ihn
die Stunde veppingeptep
Einkünfte .

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe , den 15 . Januar 1931.
" O .Z. LBad . Bezirksamt . — « btäluug —iv .

ZwangSBersfeimuag.

3 Schreibtische, 2 Kredenzen . 2 Büfetts . 2
Bücherichränke, 7 SofaS , 2 Kommoden , 1
Bertiko , 3 Ruhebetten , 2 Kleiderfchränke, 1
OelHemälde, 8 Bilder , 1 Berk -ntiswagen , 1
Ausziehtisch, 1 Tischubr. 1 runder Tisch , div.Bücher , 1 Bett , 1 Konfolspiegel . 1 Zieriisch-
cken , 1 Teettschchen, 1 Nähtischcheii . l Wand¬
uhr , 1 Kassenschrank, 1 Speiseeiswagen , 1
elektr. Stehlampe , 1 Damenfahrrad , l , Per¬
sonenauto , 2 Persertevvtche, 1 Schrankarrm -
mvvbon , 9 halbseitig « Klubsessel und SosoS ,' ' lul - - - - - - - --1 Klubseffel, l Sofagestell . 20 Paar Damen
Imlbschnhe . Die Bersteigernng der Da »i«n-
chuhe findet bestimmt statt .

Karlsruhe , den 17 . Januar 1931.
Riehl . Gerichtsvollzieher .

Mrnis'Vttfteisrruisg .
DteuStag . de» 29. Januar , vormittags

9 >4 Uhr . Hirschstrahe Rr . 11 . 1 Schreibtisch
mit Aufsatz, 4 Schränke , 1 Kommode , 2
aufgerichtete Betten , 1 Waschkommode mit
Marinvrol . , 2 Nachttische . 1 Ruhebett , Tische ,

«üble . Sotegel , 1 Regulator . 1 Nähtisch,
1 Liegestuhl, 1 Email -Kochherd , 1 GaSkich-. - - - ' ch , Lam¬berti, 1 Küchenschrank, 1 Bodentevoi
ven, Frauenkleider , Küchengeschirr, sonstiger
Hausrat .

Boegler . OrtSgerichtSvorsitzender.

Forlkn -Seksseigkrung.

Siammbvlz 'Vecjseigening
Die Gemeinde vlaukrulo » versteigert am

Dienstag , dr» 29. Januar 1931. auS chren
Gemeindcwaldungen :

129 Eiche« «o« 1.7» km ickwLrts
7 « .Buche» mb 3.99 f» «bwdrts
4 H .Buchen mb 0.36 iw abwärts
5 Forl .Absch» . von 1,38 Iw abwärts .

Auszüge ünd bei Forstivart Kämmerer auf
Antrag erhältlich .

Zusammeukuuft »ormittags 9 Ubr beim
Ratbaus . ^ . . .Der G-meiuderat .

Zwangs-
Berfteigerung .

Montag , den 19. Ja ».
1931 . uackmilt . 2 Ubr .
werde ich in Karl »,
ruhe , im Psandlokal

Herrcnslratzc 45a.
.egen bar « Zahlung
m Bollftreckungswege

öisentltch verftetgern
Möbel , ganz« Zim¬

mer uns ein». Stuck« ,
Schnittholz . Furmer -' merbö.press« , Furmerböck «.
Zubaltelchlösser , Puv -
pen - . Markt ». Klavv -
unb Kinderwagen ,
Schliebkörb «, Kinder -
stühl« , Rohrsessel, O«l-
gemälde , Scklasdecken,
Kamelhaarschuhe , Kin -
derbettstellen,Schlitten
Leitern , Blumenstän¬
der . Strobmatr . , Hem¬
den, Schaukelvserb« .
Nähmaschine . Schoner
und Matratzen , An-
zuasstofse, Krawatten ,
Schnellwaage , Photo -
avvar . . Klavier . Bet¬
ten . Schreibmaschine.
Äevttlator , Lampen ,
Stanbsauger , Kassen¬
schrank .

Karlsruhe , den
17 . Januar 1931 .

RothweUer ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Berlteigerung .

Montag , de» 19. Jan .
1981. nackmitt . 2 Uhr .

Forftamt Langensteinbach , Montag , den
29. Ja « .. 14 Ubr , Rathaus in Langenstein¬
bach : AuS Distrikt SermannSarund 166 im
!korlen «Ttämme und Abschnitte, darunter
' ehr schönes rotes Glaser - und Werkholz.
Mahlisten durch daS Forstamt . Sehr gute
Abfuhrlage an gestückten Wegen. Borzeiger :
Förster Schäfer in Obermutschelbach.

Bahnverbindung :
AD Ettlingen 18.04 .
Ab Pforzheim -Brötzingen *7.3(7.

Posdverbindung :
Ab Ettlingen -Post 7.45 und 18.66 .
Ab Pforzhetm -Bahnhos 11 .66.

wer5e ick in Egaen -
ftesn . mit Zusammen¬
kunft beim Rathaus .R «-
l«gen bare Zahlung

im Bollstrecklingswege
öfseütlich versteigern :

Eine Kommode , ein
Schweihaovarat , ein
Motorrad 6 Weinfäs¬
ser, 1 « tandubr , 1
Partie Bretter , Boh¬
len . Bolzen usw ., ein
Pers .- Auto u . a. m .

Karlsruhe , den
16. Januar 1931.W. Huber .

Gerichtsvollzieher .

Zmngs-
SetiteioetuM .

Montag , b. 19. Ja ».Montag . .
1981, »acht». 2 Ubr ,
werde ich nt Karls -
ruR . Im Pfandlokal

Herrenstrahe 15a.
gegen bar« Zahlung

3 Büchernvranr « , :
Schreibttlch« . , 3 Kre¬
denzen. 8 Büfetts . 8
rund « Ttsch « , 2 Stühle .

Deslel.
^l

" Svieäel -
Mäser -,wrank . «in Gla, —

schränkchen . 2 Klaviere
1 Bodeutevvtch . . «tn
Diwan , 2 Schränke ,
4 Bilder . 1 Kommoix .
1 Ruhebett , 1 Schreib¬
maschine (Diamaitt ) ,
1 Schnellwaage . 1 La-
dentbek« , 2 Flurgarde¬
robe» . 1 Staubsauger ,
2 Standubren , 35 Her -
renubren . „ 2 Tisch -
ubren , 3 Wanduhren .
1 Besteckkasten m . In¬
halt . 1 srormaluhr .

Karlsruhe den
17 . Januar 1931.B » tz.

Gericktsvollzleber ,
3M5 ‘

Dienstag , d, 20. Ja ».
1931, nackmitt . 2 Uhr.
werde ick in Karls¬
ruhe

im , Psandlokal
? errenstras,e 45a .

pkaen bare Zahlung
im Bollftreckungswege
Sisentlick versteigern :

1 Korbsessel. 1 Korb-"
. . 1 Fl "

ttsch . 1 Flalchenvutz -
niaschin« , 3 Näbmasch.
1 . Bertiko . 2 Sofas , 1
Ltegestuhl , 1 Schnell¬
waage , 2 Friseurstüble
1 elektr . Haarichneide -
maschtne, 1 Schreib
niaichine, 1 Tamen -
u . 1 Herren -Kabrrad ,
1 Sckrankgrammovh .,
1 Chaiselongue , drei
Bilder . 1 Büfett . 2
Kredenzen : an Ort u.
-stelle 2 Wagen .

horlSruve . den

Anfertigung
aller Vorhänge und Polstermo^

in eigenen Werkstätten
Gebrüder HimmelheberZ .

Kriegst
$

Samstag , 24 . Januar , abends 830 W

9rmdspradjm ' *Dw
(Kostümfest ) mit Liesl Suhr und
Haas -Mahagonny in sämtlichen Räume * '

HOTEL GERMANlK
Kostüm - oder Gesellsrhattsanzug .
Karten Mk , 3.- inel Steuer, Mk. 3.60 a . d. Abendt
bei den Veranstaltern

E . Weihmülter , Sprachlehrer
Passage l , Fernruf 1883

E. Armleder, Sprachlehrer r ^Hane -Themaetrafie 3, Fernruf ‘

sowie bei Musikalienhandlung Fritt Müller
Kaistr - und Waldstraße , Fernruf 388 :

i Köiuert - Oirekt.on Fritz Müller I

Die DonKosnKen singen!
Immer , ist ein Sturm von Beifall um sie . . . undj ^ ji
man ihre Lieder dahinstürmen , verdämmere , "■.'/ 'in
und lachen hört , dann ist es so . als ob sie aus Ü#'
Leben erzählten , aus dem russischen Leben . . hcj ,
bcwegli *h . die . Hände auf dem Rücken , die einfaUjuf-gläubigen Gesichter , so singen sie durch Europa .
unddrc .ißig. Soldaten , es ist einer der srhänsten J ^ j
zöge , die je gemacht wurden . (Berliner Tagebl »'

Einziges Konzei am 30. Jan . in d . Festhalle , abds . Pp
Karten zu 4 . — , 3 — , 2 50. 2.— in der Musikalienhaodl 11̂

Fritz Müller
‘fytfflvMtnH'iy- !

Von ^gewissen Elementen wird versucht, gegjjunsere Kasse mit den schmutzigsten Konkurrenz ®11'
teln zu operieren . Selbst Führer gewisser Organ '® ,tionen scheuen aus Konkurrenzneid nicht ehe
werflichsten Mittel zu gebrauchen statt einen onr
liehen Konkurrenzkampf aufzunehmen . ( A4#**|

Unsere Mitglieder haben keine andere Verpfl 'frt'
tung übernommen , als die it Antrag anerkannt «"
Beiträge zu . leisten , , wogegen denselben _ die u^

ter
Stützungen laut Ordnung zuetehen . Laßtdurch die Machenschaften von gewisser Seite nioaUUXVUI UJC ATA«ftVUCU«Ulia.XVC}ll TUil KVWJt» er ö«njebeirren , denn es ol)arakteri »iert »ich solches Gebaj ,ren ron selbst . Wir erklären nochmals , daß uns^v
Verwaltung laut , amtlicher Beleumundun « einwan®
frei ist , durch einten beeidigten Bücherrevisor ü 'b^ l
wacht wird und die Herren RechtaanwäJte Dr . Maf^und Wagner al« Rechtsberater zur Sette stedATausende von Belegen Über Anerkennung von Hn

*
terstützungsauazahlungen bezeugen von der ReeV
tät unserer Kasse .

Wir empfehlen uns und zeichnen
HochaahtunjrsvoQ

Krankenunt «rstatzungskast «
nothiite demscher Landwirte

und vnrwandtnr Barufa .
Ludwlgshafan a . Rh. DER VORSTAND

Zwangs-
Berftelgeruag .

Dienstag , d, 29. Ja ».
1931. »ackwltt . 2 Uhr .
werde ick tn KarlS >
ruhe , tm Psandlokal

Herrenftrabe 45a.
hcgcn bare Zahlung
im Bollftreckungswege
öficnllich versteigern :

16 cbm Eichenholz. 3
Büfetts . 2 Schreib¬
maschinen, 4 Schreib¬
tische , 4 Bücherschränke
ein Schreibmaschinen ^
ttsch m . Rolladenveri
schlutz, 1 Kraftmasch-
maschine mlt Motor
und Wrimjer , 1 Mo¬
torrad lAllright ) , 4666
Stück Schwei,erftum -
ven . 1 Partie Ziga¬
retten . 7 Kastenwagen

aarderoben , 2 Boben-
tevviche . 1 el. Steh¬lampe ^ 1 Lelgemälde .
4 Stüjle , I Brennofen

Bor -mit Motor und
gclcge, 1 Bandsäge , 1
Hobelmalch. , 1 Richt-
vlatt « 16607866 mm.

Karlsruhe , den
17. Januar 1931.

Besserer .Gerichtsvollzieher .

Bersteigelung .

&
e ,

Am Mittwoch , de»
21 . Ja «. 1931 . vor¬
mittags von 9 Ubr
uub «achmsttagS von
14 Ubr an , findet im"lerstetgerungSlokal d .

iüdtiich. Leihbauics ,
Schwanenstrahe 6 .

2. Stock, die sffeut -
lichc Bersteigernng der
verfallene » Pfänder
vom Monai Mas
1989 Rr . 15 174 bis
mit Rr . 18 441 gegen
Barzahlung statt.

Zur Berstcigerung
gelangen :
Fahrräder . Rä '

maich ., Koster .
'
Schuh-

werk. Herren - u . Da
menkleider . Wäsche ,« toste , Bestecke . Feld¬
stecher.

'
aold und stlb .

Uhren . Juwelen . Mu -
stktuftrumenie usw.Fahrräder und Räb -
wasch . kommen Mitt¬
wochs, 14 Ubr mittags ,
zur Bersteigerung
Tas BcrtlcigerungS -

lokal wird fb Stund «
rftefg.

17. Januar 193L
Bollwer.

VertchtSvollzteb« .

vor Berftetgerunas -
beginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
Berstetgerungstage u .
am Tage vorher nach¬
mittags geschloffen .

Karlsruhe , den
22 Dezember 1980 .«««»«. «aubleßbraffr.

Btuongs-
BersteigekNg.

Mittwoch , b . 21 . Ja «.' • * Uhr .1931 »ackwttt. 2
werde ich tn Karls
ru ^ri tm. Psandlokal

. rrenstratze <ö » .
gegen bare Zahlung
im Bollftreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Klavier , 8 Kreden¬
zen. 4 Sofa , 4 komvl.
Berten . 1 Sviegelschrk.
3 Kleiderschränke. 3
Waschiische . 2 Schreib -
ttsche , 2 Tisch « , ein
Kanapee , 2 Fauteuils ,
6 Bilder . 1 Nacht-
stuhl, 1 Regnlator . 1
Näbtischchen, 1 antik«
Komm . . 1 Drehbank .
1 Schreibmaschine , ei »
komvl. Wohlmuth -Av-
varat . 1 Bücherschrk. .
1 Warenschrank , zwei
Korbstübl«, 1 Booen -
tevvich , 1 Büfett , ein
Ruhebeft mit Decke
1 Berttko , 85 versck .
Stoffe .

~2 ivoll. Bett-
tü^ er, , S ^ Wickel -Tev -

5 Sommerkovf »
tücher. 4 Plütchseffel.
1 Nachtttsch . , Bücher -

stell . 2 Rlpsdecken . 1grstell. _ _ _ .
Lederklubs« ffel , 1 «l .
Grammovbon mit
Schrank . 1 Näbmasch.,
1 Bild , 1 Personen »
Auto . 1 Piano .

Karlsruhe , den
17. Januar 1931 .

Schupplter .
Gerichtsvollzieher .

An eln-M ,
" '

M
eugt . ZIrk' l' ^
wischen,1 . . , >r,fC(8«,J
KonversatioL ^ ^dl
noch etnutt
Herren
Pro ^ tunde ^ l

' l
Angebote

82 ins Ta -»"
erbeten .
Staat « » „«"M

Lebrerin süt
erteilt
« lavier und »A.%Gartcnstrab ^ --A

SSM: BK
ftratze

r
für einige

2 MonatestlMiMiM
8— i2 a :
führuna einrf.z ^übruna A
mich sördeE, '
tbod« . Ayg«v^ f/ -
Nr . 46öül

BorgsiMW
Ktovleriviett ' r'o>'orl tü» t«tt8.,l(^
Tiete oao' L
nügen «* 7 #
- um Ziele ^ jy
wenn 9?
rube -
öffentlicht

Achtung Brennb ^
Großer Preisabschlag

Liefere jedes Cuantum , S «* * 11'
nenbolz , ofenfertig gespalten , t E
Anseuerhol » k Zsr . 2.— Jl kr«>
SchlggerLWefterm « « » .

Postkarte genügt .

^Älche Luef echlanh ru tf .
Doppelte D« <;D,fr!5j
reitet ein fjtt
dimer Körper , ^ er * dt
SAUAen aod
poUtcrn befreit jffiaft
es genehme , är *d -
Dr . Ernatlt .cHt *? #51Dr . ErnatR -cn»^ #51
»tUckakrlutcrt ^ Ä I
auch Sie
• tückskrlutei
and ireier ,
ohne GewaItM ®*.^ A
lühlt aidt
wohi wie a <od€vlfl (r * _ .
Mk . L - . . Kvrjp & SrfA
Inhalt ) Mk . yj
Mk . 4.50
la Apotheken

ok ».» i c h t ■ n / fBiwrP I « N T ■ »V - f
rROHttocK *

■WH — l w Fabrik ohana . koci»

MOnchan SW. 7. Güllstr.
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lege
io* 60 üaftitn. — Wir wir int 18. Unmroi!

♦ ♦ ♦

Ärgilnrnis-MorLnung
in WkxsMes.

« [teLi C
,
ra

«i‘i !J <?,l0r a. D . von D . . einer der
uns m »

" l8,c .re der alten Armee , stellte
seinen .

" ^ folgende Schilderung aus
Erinnerungen zur

^ cr
1

®Ä &° » «er von St . Clond und vom°U>" u „ge !> . laa über Paris , als wir Ab-

,!
ü8»-
reff1
ü»-
ieff-
'»!:
öl«.tO

18 einzelnen Regimentern n» s
^ »Nclten , t im Hose von Versailles vcr -
rf.®« n ßcnin^ “ftIciri? ich inzwischen ein nraltcr
^ .ükr»nß „ p

1^ 1’ bin , werde ich nie die Be-
dem T^ ^ ^ cn . als plötzlich die Standarte

Ej « . d,e &c8 Schlosses hoch gina.
,̂ >r herrM ^

-^ um Vorsaal des Salon de la
^ '"<"er lc

„ Ubarfe Kontrolle, daß kein Uu -
i- °bc >., Einlaß fände , aber ohne

$\ uri »r
'

• 1111 viele , viele schlichen sich in»
gen .

eI vut ein . ohne zurückgewiesen zu

zi^ vonch^ "
, .

ichufcn Hosmarschall Graf von
Quäler Cberhofmarschall Graf von

dem ? urch gebieterisches Aniklopfen
ß
°" s dez N,s. k̂

ü'
,-

^ vck,beute seheich imSpiegcl -
>°ine

"

diinu
'
/p » waltete . Wir waren uns in die-

>^ enblick .-i ,̂ - - ^or der Feier der Größe deS
m, .-. ,

1/ >» s Innerste bemüht : Ter alte
« b . es ^ .

« r Vater sollte in Erfüllung ge-
M aek>°« b wieder ein geeintes Deutsches

. ! »eg sw, "
,7,- J‘ uaj oenke lepe ta? mt « piegct -

! i>ent der dt Cr Schlosses den Altar vor mir .

später die
Styf

* * n .
!!? !!°rpro

'
k^ ^ s° »bühne . von der aus

D °be« di - verlesen wurde, hatten in-
ar.' '.°^" enträger mit ihren Fahnen

Aufstellung genommen: den
rmt . antel feldmarschmäßig über der

iz
iw

' ^ -grükt «̂
" tags traf K ö n i g W i l h c l m

Dii
^ of »eriöm»

n
r ,öcm brausenden Jubel der

ft »? * flcieitPtWn*
c

It (:tt Mannschaften. Der Kron-
ii *«

e zur
' in die Antichambre de la

>^keitx„ « egrnhung der zahlreichen Fürst -
sorwi^ . brer schon versammelt waren .

E ^ ° lgai?rj
" e sich der Zug und betrat die

z/ü«s 1. cs»ri &cr König in der Uniform»j. i.» -notng ,n oer tiniiorm
ieie er1« bu n ■’ m e 11*§ zu Fuß . Während
»ew ^ en gs^ .̂

'brltten wurde .. Härten wir . die
" ^

^blteu des äuf Wunsch ..des Künigs« >. P,alms : »Jauchzet Gott , alle*Mb Dann
» r »or he >. " J rat der König in das Halb¬
en . ^n Geistlichen , den Helm in der

^ 1 . öe»
^

L^^ ueralmusikdirektvr Goldschmidt ,
D ^ eiche^ Z.? en -Sängerchor dirigierte , das

! „Hel ^ Eaeben hatte , ertönte das Kom-
>

.H°svre ^ -
^ L " " Gebet !" Und dann be-

Tor ftte ftiaero .3loflfle seine Predigt .
O Ho^ . dted „Nun danket alle Gott " .

s° enti „ 5/biger Rogqe den Segen erteilt
C B ^ der Zug aufs Neue und
i,e » war , -^ ', .. ber vor die Stusenbahn ge-

>z r b'crwabl iarte c mtt festen Worten , bah>«z
tUtf

i° dann Ä'
. -" ' ' «eyme . auf sein Zeichen ver -

^lv», "es Kllroŝ arck. der den blauen Waffen -
.fajs ^watio»

Eer -Regiments trug , die Kaiser -
. . . .

>OJJ
*üdete mit dem Hohenfriedberger

I,deiner ^ / ^ iikben . die um 6 Uhr zu dem" ^ arc,. 5>^ ^ ^ufektur von Versailles ge-» - gehörte ich leider nicht . . .

Wfe und Kejlnnlichrs.
deutschen Wiffenschaft,

der sxn ^ Wilamowitz -Moellenöorff Exz .,2. Gart, - lÜ?8ng 1870/71 als Grenadier im
getnacht ? 7^ enadierr «glNtent »u Futz mit -
lg. ^

Ut ’ '^ " ibt :
^ L ”01 Vewa 1 187

.
1 versuchte ich als Grena «

. btx 's. an,z meinen Kameraden klar zu
Hlil

'
di

'e zur Einigung Deutschlands bedeu-
dr ^ g.Ung sg Stunde in Versailles in der
dlhz,

'
gnh . Deutschen Kaiser ihren Ans -

zicmlî ? 5 norddeutschen Grenadiere
Î ist des 'ttpirf ieilnahmslos . Heute ist die!>>!id ,

b des
tcte tll W « 5 «» köcm seiner Bürger be-
d«z zj . Das spĵ

" ' wir ein Recht, den Tag zu
zu Ausland hat vermocht ,

Nicht er
°
r - iI .

N 'N "'^ sn , aber es zu zerstörenstreicht _ : .r. _

iihfliiC v^ ^ ^ - ^ “ — -
^ ^ vliu Gottes Gnaden - 7-

8k »klchkr
^tzMr . Itamg von

"
prkußen ,

i

«* : «t : Hi:

, / »,« - . - =. V
yUv- Äi,' .

it -ri •■.<.» ' 7V> >'«VM> «*<ft'***’ '

.'*.**' jt -x -r# *yj *#^ -** *-*-*-?', <v̂ -u-
• *5. <• »,.>•&» *4»>' >Stiv* >v ■

xyV <■. «...v/.v / y y"<*■ %v4..
A--'*

__ _ r<. .S
••:iÄ.W.A<.y<̂ *V ■ -i.ijtff. / s', , v

Â W, „ .
44 / (' { •>- *•• *Ca*» / ■a.

■Viy,4.4-4>/4,^ »i«.,Ä.A-: </ «•».jA'«ÄjTvV'

J-v +
- iy*;:*44- . . .. ..

-i.J * .# ,

-Z1* ^
^ I ^ 1 :

kl'Z’
.uJW' **>&>■'

^ iSlî yAlVwt. ♦>. q8<̂ «aik.

Die Vcrlassungsurkundc des Deutschen Reiches, vnVrzciclinct von Kaiser Wilhelm I. und Fürst
Bismarck.

wenn die Deutschen es nicht selbst tun . Damals
verschwand die trennende Piainlknie . Sorgen wir
dafür , daß sic nicht wieder zu einem Trennungs¬
strich werde .

Nrjchsgnrllduilg
untrv Vrlclinjrftnrr.

Von
Oberst a. D . von Witzleben.

Ich machte den Feldzug 1870/71, . &er durch die
Gründung des Deutschen Röiche's ' '

gekrönt
wurde , im zweiten Naisautzche.n . Infanterie !
Regiment Str . 88 mit . Am 18 .

‘ Januar 1871,
als in Versailles der feierliche Proklamations¬
akt vor sich ging , lag mein Regiment unter
schärfstem Feuer in Chaville an der grohctl
Straße Paris —Versailles , unweit vom Mont
Valerien -

Von hier aus erfolgte bann der letzte fran¬
zösische Ausfall gegen das 5 . preußische Armee¬
korps , zu dem auch mein Regiment gehörte , in
dem ich damals als Unterossizier diente .

Ich kann also wohl sagen , daß wir das Fest
der Reichsgründung unter Geschützdonner be¬
gingen . Denn mein Regiment hatte die Montrc -
tout -Schanze besetzt und der Feind hatte cs auf
die Wiedereroüeruug des für ihn ungemcin
wichtigen Torfes Montretout ganz besonders
abgesehen . Begreiflich , daß uns an jenem schick-
salsrcichcn Tage keine Zeit blieb . „Freudcn -
seuer " aiizuzünüen .

Aber die richtige Feierstimrlnng hatten wir
au diesem Tage doch. Dazu trug auch das
Seinige der „Freirotweiu " bet , den es am
18 - Januar für alle deutschen Soldaten unseres
Frontabschnitts gab und von dem auSgieb.ige-.Gebrauch . gemacht wurde . Tie feindlichen Gra¬
naten , die uns unsere Ruhe zu rauben trach¬
teten , konnten uns nicht um unser freudiges
und stolzes Gefühl bringen , baß wir das Unsere
zu dem Werke mitbeigetragen hatten , das im
Tpiegelsaal von Versailles seinen Abschluß fand .
Ter Mutterwitz unserer Soldaten war ohne¬
dies nicht klein zu kriegen , und so war für uns
der 18 . Januar 1871 ein richtiger Feier - und
Frcudentag . trotz der brenzlichen Situation an '
der Montretvut -Schanze . .

Der Spiegelsaal von Versailles, in dem die detttscheo Fürsten dem ersten deutschen Kaiser des
neuen Deutschland, Wilhelm L , huldigten .

(Nachdruck , auch auszugsweise , verboten .)

Vor Velfort als Vrdonnonh
Der 86 jährige Frktz M . aus dem Eöpe-

nicker Altersheim , der den Feldzug bei
den Temminer Ulanen mitmachte , erzählt :

Leider , leider durste ich nicht mit der Regi¬
ments - Abordnung mit nach Versailles . Tie
Temminer lllanen lagen damals in einem Torf
vor Belsort , und da es an der Front nach wie
vor Gefechte mit den Franzosen gab , blieb uns
auch am Tage der Proklamation allzu viel Zeit
zum Feiern nicht.

Aber am Abend waren wir doch recht lustig ,
als die Ablösung gekommen war und wir wie¬
der T. uarticr beziehen konnten . Von Weihnach¬
ten her stand in meiner Sinbe noch eine Erle ,
die ein Kamerad itmb ich uns geschlagen litten ,
damit sie uns in Frankreich den heimatlichen
WeihuachtSbaum ersetzen sollte. Geschmückt >oar
sic mit selbst zusammengekleisterten KcttZn und
allerhand Zauber , den Muddiug aus Temmin
mir geschickt hatte .

Mit unserem Quartierwirt , einem französi¬
schen Bäckermeister , standen wir ausgezeichnet .
Er spemdierte uns eine Pulle alten Rotweins ,
und ich kann heute noch erzählen , wie herrlich
sic unv schmeckte und wie wir unter fernem Ge-
ichündouner auf öcn Schmied des nunmehr ge¬
einten Teutschcn Reiches , auf Bismarck , an -
stießeu.

Vibioria in der Kostexschule.
Tie heute 71jährige Barbara Kröger »

die bei den „Ursulincrinncn " erzogen
wurde , erzählt :

Fiebernd , wie wir Mädels die ganzen Krlcgs -
gcschchnisse verfolgt hatten , sahen wir auch dem
Tage der Proklamation in Versailles entgegen .
Schon Tage lang vorher waren mir mit dem
Ausschmücken der Klosterkapelle und der Außen¬
front des stattlichen Hauses in öer Lindenstraße
in Berlin beschäftigt, in dem wir aufwuchsen.
Frohe Lieder singend — cs ist im Kloster gar
nickit so „ trübetümpelich "

. wie viele Leute an -
nehmen ^ .wanden wir Girlanden aus Tannen¬
grün ün -d brächten , in sämtlichen , nach der
Straße zu gelegenen Doppelfenstern des drei¬
stöckigen Gebäudes Wachskerzen an : denn so
machte man damals Fensterbeleuchtung .

Mater Elekta , die uns Vierzehnjährige erzog
und betreute , hielt uns ständig über die letzten
Neuigkeiten von der Front auf dem Laufenden .
Wir wußten auch , daß der 18. Januar schulfrei
sein sollte. Nun hatten wir Mädels pfennig¬
weise eine Summe zu einem Glückwunschtele¬
gramm an den Kaiser aufgebracht , das an diesem
Tage an ihn abgehen sollte.

Als wir am Abend des 17 . bereits in unseren
Betten waren , brachte Mater Elekta noch eine
neue Schülerin zu uns . die eben erst nach weiter
Reise cingetroffen war und deren Namen wir
nicht kannten . Wir beachteten sie nicht weiter .
?lls wir nun am nächsten Morgen von einer
der Schwestern mit dem Rufe : „Viktoria ! Vik¬
toria !" geweckt wurden , dachten wir zunächst, daß
die „Neue " so hieße , und niemand von uns
stimmte in den Jnbelruf « in . Erst als wir ge¬
fragt wurden , ob wir denn die Bedeutung des
Tages vergessen hätten , riesen auch wir : „Vik¬
toria ! Viktoria , das Deutsche Reich ist gegrün¬
det !"

Daun zogen mir unsere Sonntagskleidung an
und gingen zum Gottesdienst in die schön ge¬
schmückte Kapelle . Wie gesagt , war schulfrei,und i » Begleitung von Mater Elekta gingen wir
durch die nunmehrige Reichshauptstadt, deren
Häuser durch Girlanden und aus den Fenstern
heranshängende Teppiche festlich geschmückt wa-
reu. Und als in Versailles die Proklamation
ihren Anfang nahm, begannen alle Kirchen-
glocken zu läuten.

Zu Ehren des Tages gab es ein besonders
reichhaltiges Mittagessen und dann bei begin¬nender Dunkelheit den Hauptspaß — das Anzün -den der Kerzen in unseren Fenstern . Ein noch ,
maliger Spaziergang durch das festlich beleuch¬tete Berlin schloß sich an . Und am stolzestenwaren wir , als einige Zeit später sich der Kaiser
durch eine Depesche für die Glückwünsche der
lungen Ursuliner -Zöglinge bedanken ließ.

«

189C 94 . Hohenlohe-Schillingsfürst
1894— 1900.

Bismarcks Nachfolger im Kaiserreich :
Bülow Bethmann -Hollweg Michaelis

1900—09 . 1909—17. 1917,
Hertling
1917— 18.

Prinz Max v. Baden
1918,
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
1,1 Rrt . AusWriibkrlchO I« .

Oie Oezemkerbilanz ft mit 1Z1 Mi i . JUn . aktiv.
Im Dezember betrügt die Einfuhr U81,S

Diill . Mim . , mit hi n SS Dii II . Mim . weniger als im vor - '
angegangenen Dconat . Der Miückgang erklärt sich zum
Teil durch die gegenüber November um 11,2 Diill .
Rm . geringeren üagerabrcchnungcn : - um übcrwicgcn -
dcn Teil ist er als falfonmäßigc Erscheinung zn wer¬
ten . Bon der Abnahme lilti 58 Diill . Mim . cntiallen
28,8 Mill . Mim . auf die Roliskoffeiiisuhr (Abnahme
vornehmlich bei Baumwolle und Holz : Zunahme bei
Wolle ! , 11,5 Diill . Mini , auf die Einfuhr von Lebens¬
mitteln lAbnahmc bei Obi't und Butler : Zunahme bei
Südfrüchten ! und 11,ji Diill . Mim . auf die Fcrtig -
warcncinfuhr lübcrwicgcnd auf Tciitilicn ) .

Die Ml i! s f u h r stellt sich ausschließlich der Repa -
rations - Sachltcscrungcii , im Dezember aus 851,8 Mill .
Mim . (Bormonat 8tlll,1 Diill . Mim,! : ferner haben im
Dezember Rcparations - Sachlicferunqcn im Wert von
51,0 Mill . Mim . lMiovcmber 01,8 Diill . Mim . ! stattgcsun -
dcn . Einschließlich der Reparations -Sachlieserungen
hat die Ausfuhr gegenüber dem Miormonat um 28,1
Diill . Mim . abgcnommcn : diese unbedeutende Ausiuhr -
abnahme ist besonders bemerkenswert , weil sic um
25 Prozent geringer ist als aus jahreszeitlichen
Gründen hätte erwartet werden müssen. An der
Aiiesubrabnahiiic um 28,1 Diill . Mim . sind mit 13,0
Diill . Mim , die Fertigwaren (insbesondere Waffcr -

sahrzcuge , Pelze und Textilwaren ) und mit 7,4 Diill .
Rm . die Rohstoffe iTc ?tilien und Pclzwcrkselle ! be¬
teiligt . Um etwas mehr als 0 Diill . Mim . ist die Mlus -
fuhr von lebenden Tieren lSchweinc und Rindvieh !
um nur 1,2 Diill . Mim . die LebcnSmittclauSsuhr zn-
rückgcgangcu .

Der Ausfuhrüberschuß im Dezember be¬
trägt , ausschließlich der Reparations - Sachlieserungen
170.0 Mill . Rm . (Vormonat 135,1 Mill . Rm . j ; unter
Einbeziehung der Mieparatious - Sachlieserunge » über -
trisft der Wert der auogcsührten Waren die Einfuhr
um 221,5 Diill . Mim . ( Miovcmbcr 197,v Mill . Rm .s .

Bon den >vichtiftstcn ReparationS - Sachlieserunge »
im Dezember cntsallcn auf die Gruppe Rohstoffe :
Steinkohlen mit ' 8,2 Diill . Rm . : auf die Gruppe Fer -
tigwarcu : Eiscnwaren mit 10,8 lBormonat 10,8 ! Mill .
Rm . , Wasserfahrzeuge mit 8,8 lBormonat 2,0 ) Diill .
Mint ., Kessel , Maschinen und Diaschinenteile mit 8,7
lBormonat 17,1 ) Diill . Mint .

Außerhalb des reinen Warenverkehrs ist die Zu¬
nahme der Einfuhr von Gold und Silber von
8.0 Diill . Rm . im Miovcmber auf 11,3 Diill . Rm . im
Dezember bemerkenswert : cs handelt sich vornehmlich
um Goldbezüge aus Großbritannien durch die Reichs¬
bank.

Für das Geiamtjahr 4930
ist die Eins u 1) r im reinen Warenverkehr des
Spczialhandels mit 10,1 Diilliardcn Rm . gegenüber
18,1 Diilliardcn Mim. iür 182« auSgewiefen . Der
Rückgang der Einsuhr beziffert sich hiernach aus 3.0
Diilliardcn Mim . Tatsächlich dürste jedoch der Ein -
suhrrückgang noch annähernd 800 Millionen Rm .
mehr betragen : denn infolge der durch die Lager -
abrcchnungen hcrvorgerufcncn zeitlichen Berschiebun -
gcn ' in den statistischen Anschreibungcn ist die Ein¬
fuhr für 182« um 81 Millionen Rm . zu niedrig , die
Einsuhr für 1880 schätzungsweise um rund 200 Mill .
Rm . überhöht nachgewicsen (für 1880 zum Teil auch
als Folge des IlebcrgangS zu vierteljährlichen Lagcr -
abrcchn,Ingen ) . Der Einfuhrrückgang uni mehr als
3 Diilliardcn Rm . entspricht dem . Wert nach einer
Ml b n a h m e um s a st 2 5 v . H . gegenüber dem Bor¬
jahr . Das Einsuhrvolumcii hat dagegen nur einen
Rückgang um wenig mehr als 10 v . H . erfahren . Der
Unterschied läßt den starken Einfluß erkennen , den
das fallen der Weltmarktpreise auf die Wertergcb -
nissc der Einfuhr im Jahre 1880 gehabt hat .

Die Ml u S s u h r , ausschließlich der Rcparations -
Dachliescrungcn , ist von 12,7 Diilliardcn Rm . im
Jahre 1828 auf 11,3 Milliarden Rm . im Jahr 1880 zu-
rückgcgangcn . Tic MicparationS - Sachlicferungen be¬
tragen im Berichtsjahr 707 Diill . Rm . gegen 818 Diill .
Rm . im Jahre 1828 . Einschließlich der Rcparations -
Sachliescrunaen stellt sich die Mlusluhr im Ja '-re IftSO
auf 12,0 Milliarden Rm . gegenüber 13,5 Milliarden
Rm . im Borjahr : der Miückgang der Gcsamtausiuhr
beträgt mithin 1,5 Milliarden Rm . Dem Wert nach
bedeutet dies gegenüber dem Vorjahr eine Ab¬

nahme der G e s a m t a u s f u h r um s a st 11 v .
H . : dem Bolumcn nach hat die Ausfuhr jedoch noch
nicht um 5 v . H . abgenommen , also im Bergleich zur
Einsuhr in erheblich geringerem Ausmaß .

Die Handelsbilanz des Jahres 1938 weift
unter Berücksichtigung der durch die Lagerabrechnuu -
gen bedingten Korrektur der Einsuhrzahl um rund
289 Diill . Rm . und ohne Berücksichtigung der Repa -
rations - Sachlieseruugen «inen Aussuhrüber -
Ichnh von rund 1198 Mill . Rm . ans : im
Vorjahr hatte sie mit einem Einfuhrüberschuß in Höhe
von 788 Mill . Rm . abgeschlosie« . Unter Einbeziehung
der Reparations -Sachlieserungen stellt sich der Aus¬
fuhrüberschuß ans 1899 Diill . Rm . gegenüber einem
Ansfuhrüberschutz von nur 38 Mill . Rm . im Jahr
1929 .

Gegenüber dem Jahr 1828 verzeichnen die wich¬
tigsten Einfuhrwaren folgenden Einsuhr¬
rückgang : Tcrtilrohstossc aller Art um 010 Mill . Rm . ,
unedle Dictalle um 271 Mill . Mim . , Brotgetreide und
Diüllcrcicrzeugnisse um 238 Diill . Rm ., Futtermittel
um 228 Diill . Mim ., Oelsrüchte und Oclsaaten um
215 Diill . Mim . , Garne aller Mlrt um 112 Diill . Mim . .
Diolkereiprodukte um 107 Diill . Rm . , Holz um 103
Mill . Rm . Unter den Waren , deren Einfuhr zu-
genommcn hat , befinden sich die Mineralöle mit einer
Mehreinfuhr von 08 Diill . Mim .

Der Mlusfuhrrückgang beziffert sich bei den w i ch -
tigsten Aussuhrwaren ( einschließlich der
Reparations -Sachlieserungen , soweit solche in Krage
kommen ! gegenüber 1828 aus : 212 Mill . Rm . bei den
Eisenwarcn , 110 Mill . Rm . bei Geweben aller Art ,

131 Mill . Rm . bei den Teiltilrohstossen , 88 Diill . Rm .
bei Kohlen und Koks , 80 Mill . Rm . bei Farben und
sonstigen Erzeugnissen der chemischen und pharma¬
zeutischen Industrie . Zugcnommen hat im Jahr 1830
die Mlusfuhr von nichtclcktrischcn Maschinen ( 1- 51
Diill . Mim .

Mlnßcrhalb des reinen Warenverkehrs sind im Spe -
zialhandcl an Gold und Silber im Berichtsjahr
181 Mill . Mim . lBorjahr 552 Diill . Rm . ! cingeführt
und 513 Diill . Mim . lBorjahr 971 Diill . Rm . j aus -
gcführt worden .

Großhandelsindex .
Berlin , 17. Jan . ( Funkspruch . ) Die at

Großd^ l
Stichtag des 15. Januar berechnete
indexzisscr - des Statistischen Reichs
115,0 gegenüber der Vorwoche wegen der n«

^
lichen Herabsetzung der Eisenpreise berichtigt
(um 0,9 Prozent ) gesunken .

Starke Reichsbankentlastung
zum Medio .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15. Januar
d . I . hat sich in der zweiten Januarwoche die ge¬
samte Kapitalanlage der Bank in Wechseln
und Schecks, Lombards und Effekten um 309,8 Mill .
aus 1880,2 Mill . Mim . verringert . Im einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und Schecks
eine Verringerung um 102,7 Mill . aus 1078,7 Mill .
Mim . erfahren . Die Lombardbcstände haben um 18,3
Diill . zugenommen . Sie betragen jetzt 111,8 Diill .
Rm . Bestände an Reichsschatzwachseln. die am Ende
der Vorwoche 15,5 Diill . Mim . betragen hatten , sind
nicht mehr vorhanden .

An RcichSbanknoten und Rentenbank -
scheinen sind im ganzen 309,2 Mill . Rm . in die
Kaffen der Micichsbank zurückgcfloffcn , und zwar hat
sich der Umlaus an Reichsbanknoten um 303,5 Mill .
aus 8902,3 Diill . Rm . verringert . Der Bestand an
Rentcnbankscheineu ist um 5,7 Diill . auf 868,7 Mill .
Rm . hcrabgcsunkcn . Dementsprechend haben sich die
Bestände der Reichsbank an Rcntenbankscheinen aus
10.8 Diill . Rm . erhöht . Die fremden Gelder
zeigen mit 322,8 Diill . Rm . eine Abnahme um 88,8
Mill . Rm .

Die Bcständc an Gold und dcckungssähi -
gen Devisen haben sich um 182,1 Mill . aus 2188,9
Mill . Rm . ermäßigt . Im einzelnen haben die Gold¬
bestände um 0,1 Mill . aus 2215,8 Mill . Rm . und die
dcckungssähigcn Devisen um 132,3 Mill . Mim . auf 208,1
Diill . Rm . abgcnommcn .

Die Deckung der Miotcn durch Gold allein
erhöhte sich von 11,2 Prozent in der Vorwoche aus
55.9 Prozent , die durch Gold und deckungSsähige
Devisen von 00,5 Prozent aus 02,7 Prozent .

Metolrpreisindex .
Die Prcisindcxzisser der „Metallwirtschaft " stellte

sich am 11. Januar 1831 aus 75,3 gegen 78,1 am
7. Januar 1981 (Durchschnitt 1609/13 gleich 100) , fiel
also um 3,0 Prozent . Für die einzelnen Dictalle
wurden nach dem Preisstandc vom 11 . Januar fol¬
gende Einzclindexzifsern errechnet : Kupfer 72,5 ( am
7. Jan . 75,7 », Blei 87,5 <80,0 », Zink 53,1 «57,0 », Zinn
02,8 (01,1 ) , Aluminium 118,1 ( 118,1 ) , Nickel 107,7
(107,7 ) , Antimon 86,2 (83,7 ) .

Süddeutscher
Gsemnak§

Oie Verbands- und pre »sv »limi><

am

b- nÄ
ändern

Die vergangene Woche brachte
Eisciimarkt zwei wichtige Ereignis ^
die Folge die Marktverhältniffe stark bee!

^
wenn nicht sogar von Grund aus ändern
Die seit vielen Dionutcn vergebens vcrl >E §
s a m in c n s a s s u n g -d e s I ü d d e u t sch e n ~

f(if
Handels ist mit der am 12. Januar ‘

Gründung des „Süddeutschen Eisengroßha "' -
bandeS Mannheim " Tatsache geworden . jtF

die zunächst allerdings nur F,
Diittclbleche und u>

und Bandes
dient «>»',

einigung , die zunächst
Stabcisen » Grobbleche ,
eisen umsaßt , während Feinbleche
später ausgenommen werden sollen,
zur Regulierung der Großhandelspreise : g(i
wisscrmaßen auch die Vorbedingung S»w,, ,
bestehen der Süddeutschen Eisenzc
die bekanntlich den Handel mit Mengen
Kg . regelt . Jedenfalls dürsten durch dig f f
düng des süddeutschen Verbandes die
kurrenzkämpfe am Eisenmarkt wesentlich 9 ^
werden , obwohl zu berücksichtigen ist , ofl»
großem Umsange Vertragsabschlüsse lausen ,
bis 31 . März erledigt sein müffen . _

Anschließend an die Berbindlichkcitserklär ^^
Schiedsspruches in der Rheinisch - Westsälillvs ,|,
industrie hat der Stahlwcrksverband die *’ »
alle seine Erzeugnisse herabgesetzt . Diit diev^ L
senkung ist die Spannung gelöst , die seit ,jt
über dem gesamten deutschen Jnlandseiscn j
legen hat , und die man sür die große ,,o

' . Es wird sich l% f|lmit verantwortlich machte,
ob die Ueberhöhung der Eisenpreise
kcit des Marktes die Schuld trug oder
tatsächlich der wirkliche Bedarf so gering O1'

Geschäft auch weiterhin keinen Aufschwung

an
ob A

*

(!P

E. Bflchle Intiabar W. Bartsch
KaiserstraSe 132, Gartetsaal

Padewet *G**i*enhaua -
SDSslalhaus für

Bilder und Einrahmungen
Out« AusfOhruuf ^
bllllgatar

- uroB « AusW«"1

Reich and Staat

«Ibt. Schuld
I—III

Rrubesttz
>Dt. wrrtbr.
S bto . b. 1000
> Mo. 1—5 $
iReichSanl .24
> Reich 27
3 R.Schatz R
ftounflanl.
5 Bade» 27
S Bay . 27
5 Sachsen 27
7 Thür. 2«
ÜDt.Reichsp .I
0. Mg. II
Dt .Schutzgeb .

i RH.M .« .
7 Stahlo .o. O.
6% Darbend .
3 Pr .Pfd .B .17
z btc . 50
8 Komm . 20
5 » ad. L. St.
SSr.Kr.Mhm.

Ausländ
5 Mcx . ab, .
4 Mex . ab».
4Vj Le « . ® .
4 « oldr .
4 Kranenr .
Hi Silber
4 Türk . « d.
4 T .« a»d. I
4 T .» a»d. II
4 T. stall
Türl. -Mase
iVi un». n
IVi Ult ». 14
4 llu».« gl «r
4 tlranenr.
5 Tehuant.
1% Mg . ab» .

16. 1 . 17. 1.

51 .5 51 .5
3 .7 3 .8

9225

99 .6
8 ->.l
87 .25
72 .76
73 .77
82
74 .12
82 .25
99
93

1 .5

92 .25
110
9937
85 .1
87 .26
72

8
7i 62
74 . 12
82
99
92 .9

1 .5

vom 17 . Januar 1931.
| 16. 1 . 17. l . |
Lur .Anter . 2 .8 2 .8
Mein.Htzp. 143 1« 5
MItt Bad.C . ?00 200
Lest . Credit 27 .37 27 . S7
Pr . Baden 136 135
Rclchtzbant 222 .5 223

lDta .ab».u .„ cu 133 .5 13 » , ,
Rhein.Htztza. 131 130 .5
Siidd.Bad.Cr 135 .5 135 .5

>Wiener Bk». 9 .62

| Indnotrie -Aktien
Aceummnlat. 110 110

.« dlerPartl.

- 66 .6
77 76 .6
83 .62 81
99 .5 99 .5
101 101
94 .3 94 .3

Werte
12
38 38
258

2.2
2 .3
3 .1

99
93
1 6

1 .4
23

3 05 3 .05
7 .5

17 .9 18 .12
21 .87 21 .7o
21 .8 21 .7a

1 .5 1 .4

Verkehrswerte .
41 42 .75

20 .25 20 .5

« . jt .U.
R.S .S .
Alfen , stem.
Amniend . P .
« fchafk.Briu
Aschaff,stellst. 54
« n»Sb.RM . 53
Baer L Stein 113
Ballte Mafch .
Bamb .Mälj .
Barop. Walt
Basalt
B .M .W .
Batzr.Stzie» .
A.P .Bcmb».
Be«»er Tfb .
Bcr»m . Elek.
B .» arl»r.8l.
Berl. » indl
Bl . Mafch .
Berth .Mcff .
Brauh.Rütnt 120
Brk. Brik . 104
Brfchw . St. 220
Brem.vcf »h. 45 5
Brcm.Walle 112 >:,
BrawnBaberl 70

iBubcrutz <k. 36
B̂ufch .Faeaer

iCharl . Wag.
A.V».LHem.

! vast
dla . jO %
CO. Buckau
CH. .601001
CH. « clfent.
CH. Alber «

45 47 .25
83 .75 85 .75

99
90
126
52 .25
61 .5

_ 113
110 .5 110 .5
30 30
19 .75 18 .5

48 49
2875 28 25
43 25 44 .25
183 ' < 184
85 85 .12
42 .5 42 .5
4i5 415
26 .62 26
24 24 .5

120
105 5
220
45 .5
116
70
40

73 .5 74 .75

151 ".
150
83
38
45
24

151 *1.
151 ".
83
40
46
22 .5

A.S . f. Bert,
valtima »
Canada
Dt . Cif.Be,.
; Retchdb.
tzamd .Pate«!

83 .25 83 .25
■>2 .12 02 .25

tzainb .Südam 117 .5 |
2i ö

« . Llo,d
Süd .Eilen»

8 nost -
Adca
Bad Bant
vt . el weile
vt . >. Brau
Batz.Hh».B«.
van.Brrrin»
Serl .Hdla »el
lammerzbl
barmst .Bt
bD-Bant
d . GaldLiSI .
rr .tztzd.Bt
V.Ucbl .BI
ireld .Bl.

o3 .87

Aktien
-6 96 2
132 132
74 .5 75
100 100
125 .5 12S -i.
134 134
115 5 llu
1050 . 106
137 1 J8
106 106 .5
110 110
123 .5 123
65 64
105 106 ".

Chadr
(Saue , » er»
Lanc Chem .
Canc . S »lnn
L «. Caautch .
CI. Linal.

I stürich
DainiIerBrnz
ilt « tl. Tel
>Dt. Alpha !«
Dt . Con » .«

,D«. Erdöl
TI . Jute
DI « »bei
Dl VinalWI
D«. Post
D « Schachb.
D« Sdiearl
Tl . Slrin, »
Dl .Telrtzha»
Tl Tan
Tl walle
Dt Cirend
Dorlm.Aktlen
„ Union

Dr.Schnellbr . 27 .5

234 .5 235
60 .23 50
19 .5 19

99 .5 100

92
18 .5
81

s*
35
47
85

92
18 .5
82
75
92
52

48
84 .o
13 .5

58 58
100 .5 100
62 .5 52 .6
61 - 8

32 .75 33 .2
57 155 . '

163 164“ 27 .5

Düren Metall
jDtzderhaff
Dtz» . Röbel
Ehest. Salz
.Cllenbur» St.
Eintracht
Eif.Stzrattau
Elfenb.Berk.
Et . Lief« .
EI.Licht « raft
Engelh.Brtu
Ênzin». .U.
Erdmtz».
Erlau».Bcnnb
Efchw . B ».

!Fahlb». Lift
Falkenstcin
staradi»
!A .G.F»rben
!F- ldm . Patz .
fsclteuGurll .
Kord Molar

>Frledr.tzülte
Frist «
Gst.Seilin »
ltzelf. Bw.
« cufchow
GermaniaB.
Vterrröh. EN.

iEtcf.f.cl .llu «.
'Kirmes Co .
lENadb.wolle
>Ellas Schalke
VNürkausBrtlu
vlacdhardt

'Elaldschm.
Elörl . wa », .
Elritzn«
ftlrohh .Webst.
Elrahmann

!wrüiichBll,
Elrufchwitz
Eluauowerle
'vlundlach
Baberm. G .
HarkethD.

!tza»eda
'Halle Mafch .
Ĥamb . EI .
Hamme rfc»
Hann Mafch .

■Hargeuer
Hedwiqdh .
Hemm . 8em.
Hilbert M
Hindr Anff.
Hlrfch Rupf
Hirt » ». Ld.
Haefch
Hoffm . Sl .
Hohenlohe

jHolzm . Pb
Horchwke.
Holelbelr .
C.M Hutsch
Lar. Hutsch.

'Flfe v « »b.
dta Eiennst
Indnstrled
stelerich
.lüdet

.Funsthan »
Kahl » Porz
Kali Chemie
Sali « schl.

16. 1.
92
63 .25
54 87
67
48
105
16
130
90 25
86 .5
130
53m
190
30
70
9 .75
111*0.
91
65
175
116

17. 1.
90
62
55
66 .5
48
10 35
15 .5
130
90 .12
88.2}
128 .5
51

77
~
.b

188
33
90

_
114 - .
90 .7o
67
179
116

70 .5 70
43 .75 42 62
61 58
815 81 .5
83 .25 65 .5
76 77
100 99 .5
1-25 124
140 133

7^ .5
30
99

31
^0
99

Karstadt
ttlörtncrw.
Sno « C. - .
Köhlm . St .
» alb ch Sch .
Sottm.Jourd .
Köln Rcucff .
Köln « Ela»
Kört Sebr.
Kör« El .
» rau « & Co .
ÜnnzTrelbr.
Kü»prr»b.
Lahmeher
Laurahütte
Leipz.Riebest
Leopold »»! .
Linde » Ei»
Lindftröm
Linstrl Sch.
Linstnerw .
Lüdenscheid
Ma»lrn«
Manneäm.R.
Mansfeld
Maschb.Un«.
M.Bustau.w .
Maz.Hütte
M . w . Lind
- ,. Saran

„ stitlau
Merk.wolle
Mctall»ef.
Metz.-Kauff «
Mez A.-S .
Mia»
MImos »
Minima»
Mittel». S «.
Mix * Sen .
Montecatini
Mot. Deutz
Mülh. « » .
National .Aut
Restarwle.

16. 1 . 17. 1 .
59 .25 60 .75
- 5 . ' 47
143 141
60 60

B ..75
12
53 .37
26 .7s
26 .5
96
140 5
48

19
76 .27 '
63 .75 i

153 .5 155
50 50
38 .25 38 .25

72 .
54 .5
81

?P
20
68 .5
72
101".
80

112
80 .26
öl
54 .5
35
65
10 .12
83
41
v8
157 ",
85

72 .5
52
80 .25
85
98 .12
77
2187
68 .25
71
101".
79 .75
50
112
79 .5
51
54 .5

JP
10
82
41
56
158
86 .o

27 .75 22 .25
93 .25 96
25 26 .25
21 .5 21
96 95
114 .5 116

Ndl. Kohle
Rordd . Ei»
„ Stein, » «
.. Tr» .
„ wolle

Rrdf.-Hchf.
Ob. .Bedarf
Ob. Kok»
dto. Senn «
Lrenstein
Oftwcrlc
Phönix B».■Phönix Brk.
« intfch
Piltlerwkz .
Polyphon
Preußen, ».

>Radeber »Ektz.
Rasyu .^arb.
Relchelbriu
Reichel« M.
Rhrinfelden
Rh . « raunk.

Elektro
Metall
Möbel

,, Stahl» .
« . W. E.

„ West, .» .
RW.Sprcn,
Richter Da».
Riebest -Mout.
gk.D .Riedel
Rodder,r.
Rofenth .P .
Rüt, « »m.
Sachfen« .
tSächf. « u»

.. wcbstuh,
!Sachtleben
Sai . Dal,
Salzdetfurth
Lanyerft .M.

cSarotti
'Scherin , ch.'Schleyelbrön

16. 1 . 17. 1.
100100

57 .25 57 .7:
141 142
53 58

37 5
123 128
30 30

5p
5

37 .75 39
114 H 8
47 47 .7
40 385
135 135

131 132
112 112
137 12 o i

lS ?75
137r
120 5u
64?25

146
18 .7
131
138 ".
9o
70
25 .5
55 .87
123 ".

42
68 .5

8 fr *
71 .12 71

29 .5
112

33
113

176 . 180
85.5 ST
80 .5 80 .5
300 300
112 .5 110 .5

Schub Salz'
schustert el .
Schulthci «
Siem. S»
Siem .Halske
Slnner A.-El.
Stöhr » , .
Ltolb. stink
Stoümerst
Steaks . S » .^Südd. Jmb.
Südd. stuck.'Svenska

'Tost C.
iThörl Oe,
Thür . Sias
Tie» Köln
Tran»radio
Tuch Aach.
Tü « Möhn
Elebr. Unqcr
Union chem
Un. Tlehl
Barz. Pa ».
ver .Böhlerst.
, chem.Cha «.
. Dt. Nickel
, Flansch .
» Glanz«.
„ Elothani »

Jute « .
, M. Hall
» Pinsel
„ Portland
. Schuhs .v .
» Stahl» .
» sttzben

« lk«. wle .
Bo,el Tel .
Lo»«l .M»fch.
Boi, « Hükfn.
Wanderer
Waff .« elsenl

!we,eltn
iwestere.

18. 1 .
105 .5
93 62
133 .5
91 .25
139 -'.

07 .5n
159 .5
18 .2o
109
228
95 .25
46
142
91
119
96
29
31 .75

17. 1 .
103 ".
92 .87
136 .5
91
142

f *

159
?

5
17 75
110
229 ' .
9o .75
45 .5
143 ".
94 .o
118 .5
97 .- 5

§1

wickln ,
wistnrr Met.
wittenerSla«
Witt, rief
steltz-Jlon
steitz Mafch .
stellst. Ber.
stcllst.waldh .

16. 1 . 17. 1 .
50 .25 5 .75
40 41

^9 ^ .25
76-

75

30 30 .12
83 .25 84 .75

Verslehernncen
16. 1 . 17. 1.

« ach.« .Ieue . 830
Allianz.St . 154
Frlf. All, .
Leipz .Keuer
M»»deb. F.
Mannh. « n . 26 .25 25 75
Nordstern

168

»
Thur !« , . » . »1

Kotonlal -Wert « .
16. 1 . l7‘

50
185
29
71

Tt..c »»f«il,
Reu -GuiMR
Ctovi
34antun |

48.6
181 ,
24-7
72 *£

t «rkl. div.

69 .75 69 .75
40 40

46 44?5
100 100
64
92

67 .5
94

16 .75 75
93 90
25 25
50 .75 51 .75
125 120
42 36 .5
36 34 .75

- 31

28 .5 28 .5
113 116 .5
38 36 .7o
122 124

Berliner Verniiti - ScliluBkurse

« . .« .k.verl .
Allg.D.Lolalb
T .Re !ch«b.Bz. '
Hamb .Paket
dto.Hochbahn
Hambur,-Sü ^
HansaTa« »' '
Nordd .Lloy »
Otavl Minen
Avy.D.Credit
Bk. f. Brau
Barm.Bankv .
By .Htz.wechs .
Batz.verrinbk.
» erl .Hdl» ,es .
Commerzbank
Darm« . Bank
DT.Baak
Drcsdn.Bank
A.K. ll .
All, .« l.« ef.
Bay .Motorrn
Bember ,
» er,m . El.
Berl. Masch .
» uderusEis.
Charl .wasf«
Comv.Hispa »
ContiCoutch

Taiml. -Venz
Dt.Conti-Sas
D«.Erdöl
Dt .Linolwte
Dyuom.Nobel
Et .Licscrun ,
« ULIcht-Kraft
Farbenlndnst.
Feldm. Pap.
ffelten.gluille
Sclscul .ver,
Gcs.s.r.Unter .
« oldschmidt
Hamb .El.wkr
Harpen .Ber, .
forschStahl

olzmann
Hotelbetr .
Alle Ber,bau
Kall« ,cher»l.
Karstadt
Klöcknerwertr
Kölu-Nenelkd.
Mannesman»
Man«s. Ber ,
Masch .-Vau
Metall,es.
Mi»,
Mittelstahl
Montecatin

16. 1 . 17. 1.

_ !6 91 .25
49 .5 52
83 25 84 .75

So

89^ 5

90
87 .5
112

88 .5m
68
70 .75
84 .75’o 31 .7o

97 .5 98 .37
67 25 68 .5

tl I9Ü

66 5

II
158 ' .
115
57 .5

67
82

117
57 .5 59 37
45.62 48 5
52.75 55.5
j$ '

.5
/

27.5
26 .25 26 8/
64 63.75

- 56
41

~
4l

"

16. 1 .
Rordd .walle
Rrds . -Hochs.
Obrrtedars
Oberschl.Kok«
Orcnstein
O« werke
Phönix Brr,
Polyphon
Rhein.Brau»
dto. Elektro
Rheinstahl
RWE.
RicbeckMont .
Rützerslvke.
Salzdetfurth
Schl .El.N
dto. PorNand
Schub . -Salze»
Schustert El.
Schultheiß
Sirm. -Halök«
Stöhr
Svenska
Thür . « »«
Leonh .Tir,
Transradio
Bcr.Stahlwtr
weftere»eln
stell«.Wal dH.

39 c :
178 .5 ■

Frankfurter Börse
Deutsche Staatspap .

17. 1 .
Dt. wert ». 90
»7« Reich«»»!. 85
Schatz» »w . 23 —
Bad. Slaatoanl . 73 .1
S56S1 H- ll. I 89 o2
« ttbesttz mit » »> 51 .5
Nenbesttz ohne „ 4
m « °y. « bl . R.
i % Bchutz,eb. 14 16

Dt . Stadtanleihen
6% Berl. r«
6% Darm«. 26 81
i % Drc0 o.S >.A.L6 75
?% Frankl . 26 80
Heidelv,. Stadt A.2li 77
d Ludwigs«. St .A .26 81 .5

Main., S .A.26 -
8% Mannh. St.« . 26 88
6% Mannh. G.« . 27 72 .5
0% Pforzh . 26 .

Pirmasens 26 78 .75

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad Holz 24 16 .05
>Badrnw. St.
i Pfandbrief « . Sold 2 .18
6 Srohkr . Mannh. Z
6 heff. Volk »« . H»,s 6 .5

17. 1.
6 Mannh.St.» ohl .23 13.4
5 Pfälz . Hy». Bk. 24 2 .3
5 Rh. Hyp. 24 2 .5
5 Stchs. Ro,,en 23 8 .15
5 Südd. Ecstm. Bank -

kkandhrleke
8 Pfalz .Hyp . R. 2- b 98.5
Rh. Hy». Bk. 24—25 9 75
Rh . Hy . Bank 6—8 98 .5
»to . S . 31 - 34 99
iS* « nalol . 1 11
Vh « nalol . II 11
3 Saloniqu« M 4 .75
3 Lehnaul 7 .25

Bank - Aktien
A»c,
Bad. Bant
« k. t. Brau
« ay . B . -S .

Würzbur,
Bay .hyp.W .
Berl.Hdio,e>
Danaldt.
De-Di -Bam
Drrsdn.Bl
Franks .BI.
Er .Hyp.Bl
Sr .Psd.Br .B.

95 .50
130 -
86m
114 '

ilb '
105
91
143
143

96 .5
131
90

125
124 "»
114 ".
137
105 '
106
91
141
141

16. 1 . 17. 1.
27 .4 27 .4
126 126
220". 221
i3 -2 im .

1 .62
°? .62

135 134

Lest . Credit
P,alz .H,p .B,
Rclchsbank
Rh . Hyp .
Südd .Bod.Cr
wcftb.
wiener Bk»,
wlb . Rbl.

Transportanstalten
Bao. Lolalb .
7Reich»b.B, - 82 .87
Hapa , 51 -75 52
Hcldcib .Str . 14
Lloyd 54 .25 »4

Industile -Aktfen
Löwcubr.M . 15C
Bian . Psorzh. 95 95
„ SchwStorl _ - _

Sichb .werger
» 12 85 .9

Tnrlach 110 110
vayr .Spie, . 29 .59 29 .50
Ber,,,, . El« 8n .S0
« rcm.Brfgh. 44 .50
BrownBoveri - 69
Bürst .Erlau, — —
Cem .Heldelb 65
Dalmlerve» , 17 50 20
Dt. Erdöl 49 .5 50 .25
„ S .S .Sch 117 ". 118>.
* Berl», 126 185*;*

Dykerh .wid . (
El. Lich» u .Kr I
El. liefet . I
Ema ,
Enz -Union !
« hl. Masch.
Et « . Spinn . ^
3 .S .starben
steinm . Art« '
stellen Suill '
still , « a»

- « 0,
„ Masch .

Grilina « . Co
Goldschm.
Sriyner
Srün » . « il,
Hafenm . stkt
Haid u. Reu
Hummersen
Hansw .stüst .
Hest« M»sch
Hilp . Armat
Hirsch » u»,
Hoch u. Tiel
Holzmann
(kna,
stunah.Gedr
K, .Kaiser »
Klei « Schanz
Knorr C. H.
Kol» S « ch.

van » 17 . Januar
16 . 1. 17. 1.

ß
70 69
97 .12 95
71 .25 72
69 69 '
64 64
62 64

- 74
55 56
38 38

Sons.Braun
Kran « ch Co
Lahmeyer
Lechwerkc
Ludw .watz
Mainkr .
Metall, .
Met.Knodt
« e, « . .« .
Mia,
Mot.Daimst.
Teutzmoto «
Lberursel
Ncckarw.Etzl.
Lest .Eisenb .
Pf . NIH. »
Rein.Sebh.
EH.El .Borz
Rh-E-Mm.
Röder Sebr.
RütgerSw.
Schlink Co .
Schnell , lyr.
Schrillstem»

Schustert R.
Schuh Bern
Seil Wolfs
Siem .Halske
Sinalc»
Südd. stucke,
Thür . Lief
Teil .Best,« .
» er.Ch.Skj.

110 110

68 68
/ 6 .12 77 50
98 96 .25

19

n
38 .75
78
19
84
94
25

141 142

107 ", 108
64 65

B
60 69

16 . l -
Ber .D. Lelf. 71
Ber. sta «
« oi,t Hüffn .
Bo.tohm 30
waytzchstrcy «. 35
Wolfs w . Pf . ~
württ . El. 87
stellst.« ,» «, , ~
dt«.Memel 60 - -
zellst.waldh . 83 .25

Montan -Aktl ®

Eschw.Ber ,
Grlseukirch. 70
Harpen « '
Jkse S «. « .
KaliAfche, »«.
-ai , rrlster

S
30
3*

I
'
t

Y-

46.12

176

Mannesm.
Mansfeld«
Phönix

...nnstahl
Salz Hrilbr
Teüu« Ber,
B Stahl»

Veralchrrunf «
AUlanzpers 15“
straiiks. All,
strankonia
Fkf.Rüstoerf .
strants .Nen«
stra „k..1t«er
Mannh.Berf,

K
"

» k
- ,«?

25
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? 0I> nach
"

Berliner Bßr ^e.
' 1 (- Jan *-* -IFunkspruch . j Bereits i> i e

» »-y freundlicher , da
^ »endbörsc nit » „ s 4cr ücstrigen Franksut - r
u ^tfn Tan , inf m< Exckiitionsvcrkäuse der

* cQinn des uni> « anzcn beendet seien.
? tttbcioCjjcn . ° tt >ziclleii Börsenverkehrs machte sich

^ d° man . „
" " was unsichere Stimmung gcl-

.^ ^achicn mn» .
" " seinen Märkten neue Exekutionen

«f1®lid) mit ns
' '» ’i0 '' röfsncten Farben , die oor -

“ s des itht .
'
w X t0äc,lt gehandelt wurden , auf der

°" » e Monian
'

.
« chlußkurses mit 112 Prozent . Ein -

2#l die Qftnm, » Elcktrowcrtc lagen schwächer , doch
-ozei, , ^ - dcnz gegenüber gestern etwa 1

^ ° ° es^ e
" ' befestigt .^ " Natsgeld ». ,»

" Orderte unverändert 2— 7 Prozent .
-> > SGertauf ,tCtc 6 'L>5- 7-5 Prozent .atfÜc Mc Befestigung leichte
? °n' b!of;$ i!ni f

e- Das Geschäft zeigte den üblichen
^ tpsjjch^^, " h. Die Kursbcscstigiiiigcn waren
i ' °isrnmarkt

"
. Tcckiinncii znrückzuführcn. Am

schwach , ^ ,
" at angesichts der internationalen

<n . du einer Franken , die auch in Bcr>
urichshonk ,lc®r uom Goldpnnkt führte, für die
. > blieb ,,n

^ ffttustung ein . Der P r i v a t d l s -
' » . Prozent iii

l
„
tt ?lrilcit 4>6i Prozent für kurze und

« ör,e Sichten .
ruhig und meist unter den Tages»

?E? iefene s, ? ' 1! ' . Die im Rcichsbankstatiis aus -
^" chtigie die ^ ,!""rrung der Devisenbestände bccin -

" kultonen ^ ilnimung . Fcldmühlc, in denen man
vermutete , waren unerholt .

büddZutscher produkienmarki .
®
.»Mn S t

t
, f

JJu » 8
l, ueuez . eecriaiiswolye niaiis wcicni-

^ " che e«ml - ^ «ndenz war in der zweiten Hälfte

der W c l t g e t r c i d e in ä r k t e
enen Bcrichtswoche nichts wcfcnt -

. 1 . " «mj - > . ~«»*rvng ivui tu uti giviuui ,̂'unic
,,v>Ser Deck » , und teilweise machte sich auch

» " iS be >n- . ?/ "Egchr seitens des europäischen Kon »
' tu

. bemerkbard°» süddL' n war di,eutschen Produkten märk »
,Udi«. s^br ^ .^"uung für Brotgetreide vorwiegendklej
,
- n-M MoL,?7 " ! » e n zeigten die Mühlen

ẑ
"dSn>rj. r

"vitab Fnteresie. Auslands » wie
.7 °^ nendV

' . buckelten im Preis« ab .
- -

Han mäßig / ^ bei fester werden
im ! " lcichsi >l, °P " ' ^erhvhung einstcllen .
» '" «e beT “ “ r ]t,Ueä Geschäft. Die Mühlen nahipen

nur in
auch In »

und erst am

Roggcnmehlverkauss nur kleinste
»""gen nj » , Die Preise haben wesentliche Aende »
,

"Uven,jg„ . " ttuhreu. Weizenmehl wurde seitens der
. i Preise » , n die ganze Woche zu unveränder»
. "3- Notm . m^ b^ U' Die Umsatztätigkeit blieb ge »
** dweii»n s? *wte Dcckungskäufc wurden meist bei

»k ^ Pi» ^ " ud vorgenommen, die die Mühlen bis
-^ salls 100 Kg . unterbot . Roggcnmchl lag' « r r .».» ."" " größeres Geschäft und hat im Preise
weh , etwas

1 erir - ,n ."?^ 1^ " ben . Lediglich Roggcnausziigs-
. Wejz,n »

uch weiteren Begehrs.*>,22 ; No
'n/ ^ uub . 35,25—3(1,50, inländ . 27,25 bis

en > inländ. 17,50 — 18 ; Weizenmehl , südd.

42,25 ; Roggenmchl , 0—60 % , südd. 27,75—28 ; Rog¬
genmehl , 0—00% , nordd . 20,50—27.
Braugerste hatte vollkonimcn unveränderten

Markt . Die Nachfrage blieb weiterhin gering und
auch in Industrie - und Fnttcrgcistc konnte sich nen¬
nenswertes Geschält nicht entwickeln . Hafer lag
dagegen etwas srcnndlichcr , da ans Berlin gerücht¬
weise verlautete , daß die Wiedereinführung des Ein-
stthrschcinsvstcniS beabsichtigt sei . Die Nachträge war
dadurch gebessert. Andererseits wurde eine begreif¬
liche Zurückhaltung der Produzenten beobachtet. Die
Preise lagen gegen die Vorwoche etwas höher .
Mais in inonvpolfrcicr Ware war zu unveränder¬
ten Preisen erhältlich .

Braugerste, inländ . je nach Qualität 22—24, Aus-
stichware über 'Notiz , ca . 24— 25 ; Fiittcrgerstc l » bis
10,50 ; Hafer, inländ . 15,50—16,26 ; La-Plata -Mais
mit Lack , Mannheim disponibel 26,50 —20,75 .
Futtermittel batten bei teilweise fester Ten¬

denz einen ziemlich ruhigen Markt . Mühlenprodukte
waren infolge Verknappung des hcrauskommenden
Materials weiterhin sehr gesucht und im Preise gegen
die Vorwoche höher gehalten. Desgleichen bestand
lebhafte 'Nachfrage für prompte ölhaltige Futtermittel .
Die übrigen Futtcrinittelsorten logen meist unver¬
ändert . Man sorderte zuletzt für prompte Licsernng in

Wcizcnnachmehl 11,50—11,75 , Wcizcnklcic , fein
0,50 , grob 10,50 ; Roggcnkleie 0,50—0,75 ; Erdnuß -
kuchen 12— 12,25 ; Rapskuchen 0- 0,25; Sonaschrot
14,50 ; Malzkcime 8,75—0,75 : Biertreber 10,25 bis
10,75 ; Trockenschnitzcl 5,75 Rm .

Bremen, 17. Jan . Baumwolle. S ch l n ß k n r s.
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per cngl . Pfund 11.17 Dollarccnts .

Karlsruher Börse.
Der Verein „Karlsruher Börse" lc . B . ) hielt am

14 . Januar 1031 seine diesjährige ordentliche Mit -
glicdcrversaniinlung ab . Der Börscnvorsitzcnde , Herr
Georg Knorz , dankte in seiner einleitenden 'An¬
sprache zunächst den aus dem Börscnvorstand ans-
gcschiedcncn Piitglicdcrn für ihre bisherige wertvolle
Mitarbeit . Tann gab er einen Ucberblick über das
Börscnjahr 1030 und erstattete den Tätigkeitsbericht.

Im Anschluß daran wurden die ErgänzungS -
wählen zum Börscnvorstand vorgenommen. Es
wurden als Vertreter der Slbteilung Weine und
Spirituosen Herr Robert B a c r - Graben, als Ver¬
treter des Handels die Herren Emil B a k o s e n -
Rastatt, Friedrich H o c p f n e r - Karlsruhe , Bern¬
hard Klein - Mannheim, Mar L c v v - Rastatt und
Direktor Eugen Otto Pilger - Karlsruhe , als Ver¬
treter sonstiger an der Börse vertretenen Geschäfts¬
zweige Herr Hans D i e f s c n b a ch c - Karlsruhe in
den Vorstand gewählt.

*
Chicago , 17. Jan . sFunklvruch.s Getreide- Schluß-

kurse . lVortagskursc in Klammern. > Weizen :
Tendenz willig ; März 80 % (80% ) , Mai 82% (82 % ) .
Mais : Tendenz willig ; März 67 % (67% ) , Mai 60%
(60% ) . Hafer : Tendenz willig ; März 33 % (33% ) ,
Mai 83 % (34 % ) . Roggen : Tendenz willig : März
40 % (40% ) . Mai 41 % (41 % ) . (Alles in Cents se
Bnshcl.)

Berlin , 17. Jan . ( Fuuksprnch . ) Elektrolytknvfer
prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam <2ko-
ticrung der 'Vereinigung f . d . Dt . Elcktroliitkupser-
notiz ) : 96,50 !>im .

Devisennotierungen .
. Berlin , 17 . Januar 1931 (Funk . l

Baen .- Alr. 1 Pe »
Gannda 1 k . D
Konstan . 1 1. P
Japan 1 Ten
Kairo IS * Pf
London 1 Pkd
Neuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Milr
Urneuay 1 Peso
Amsterd 100 G)
Athen 100 Droh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr.
Danzig 100 Gl.
Helsgfs 100 k M
Italien 100 Lira
lugoal . 100 Din
£owno 100 Lilas
Kopenh. 100 Kr
Lissab. 100 Rsc.
Oslo 100 Kr.

ilela j Hi je - 4ela Hne
.7 1 1 17 ' 16 1 Ui I
1283 i 1 -287 1 -275 1 -281
4 -19 1 4-200 4-193 4-201

2 .079 2-083 2 -081 2-085
20 -92 20 -96 20-92 20 -96

20-415 20 -450 20 -410 20 450
4-2050 4 -2135 ! 4 -2050 4 -2130
0 38 > 0-319 0-389 0-391
2 747 2-753 j 2 -777 2 -783

169-13 169-47 ! 169 13 169-4 /
544 5-452 i 5 -442 5 -452

58 575 58 -695 !58 -575 58-695
2-497 2 -501 : 2 -497 2o01
73 42 73 -56 73 -42 73 -56
81 -57 81 73 i 81 .69 81-75
10-58 10 -60 10 -578 10 -598
22 -00 22 -04 | 21 -99 22 -04
7-430 7 .444 1 7-430 1 7 444
41 -98 42-06 41 -98 1 4206

112-34 112-56 - 112.33 112-55
18-84 18 -88 | 18-84 ! 18-88

112-34 112-56 ! 112-34 1 112-o6

Geld Brief Geld Brief
17 l 17. I 16 I 16 i

rsm ioo Eres . 16-472 16 512 16-47 16-51
Prag 100 Kr. 12 -448 12 -4 8 12 44 12 -46
Island 100 i Kr. 91 -91 92-19 91 -91 92 09
Riga . 80-89 81,05 80 89 81 OE
Schweiz 100 Fcs . 81 -38 81 -54 81 -39 815 -
Sofia 100 Leva 3 -051 3-057 3 -049 3-055
Spanien 100 Pes . 43 31 43 -39 47 91 47-99
Stockh 100 Kr. 112 -51 112-73 112-50 112-72
Reval 111 -80 11202 111-80 112- 2
Wien 100 Schill 59 -12 59 24 59 -11 59 -23

Zürich , 17 . Januar Drahtbericht

Paris . . . .London , , ,Neuyork . .Belgien . . .Italien . . .Spanien . . .Holland . . .Berlin . . . .
IVien . . . .Stockholm
Oslo .
Kopenhagen
Sofia
Prag

17. I.
2025
25.08

516 02%
72 .0 J
27 04'/.
53 00

20780
122- Q'/.

72 .64 .
138 00 '/,
138-00
138 02
373 0

15 297. 1

16 i
20 24 >6
2507 ".
516-50
71 -98
27 -03 '/.52 30

207 75
122-74

72-62
138-2 V.
138027 ,
138-00
373-00’
15 29

Warschau .Budapest . .Belgrad . . .Athen , . . .Konstantin .
Bukarest . .Helsin giors
Privatdisk .
Buenos- Aires
Japan . . . .
Offz Bankd.
THgl Geld
Monatsgeld
3 Monatsgeld

17 I
57 -85
90 227,
912 70
668
2 44'/»

iir
l .s/ %
2 -55 -5

IV,
1 '/.

16. 1.
57 -85
9022 %
912 60
6 67 .
2 -44 ",

iiy
2 -557,

i
IV*

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 17. Juni . sFunkspruch . ) Amtlich« Produk .

tennotierungen (für Getreide und Oelsaaten je itPl)
Kilo , sonst je 196 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mürk. , 75— 7« Kg . 255— 257 , März 275—277,50 , Mai
284—285 , Jnli — ; fester . 'Roggen : Märk. , 70— 71
Kg . 152— 155 , März 176— 177, Mat 182,50— 183 Geld ,
Juli 186 Brief ; fester . Gerste : Braugerste 199 biS
213, Futter - und Jndiistriegerste 188— 194 ; ruhig.
Safer : Märk. 138— 145, feinste Ware über Notiz,
März 155,75—156, Juni 164 ; fester . Weizenmehl 29,25
bis 36,50 ; ruhig. Roggenmehl 23,40—26,40 ; fester.
Weizenkleie 9,26— 10,50 ; ruhig. 'Roggcnkleie 9 biS
9,50 ; ruhig.

Nürnberger Hopsenmarkt.
s . Nürnberg , 17 . Jan . (Eigenbericht . ) Die heute

schlictzcndc BcrichtSwochc , die nur eine Gesamtzujuhr
von 50 Ballen auszuweiscn hat , brachte insofern ein
etwas erfreulicheres Bild für den offenen Markt,
als sich der Sopfenhandel etwas mehr am Einkauf
beteiligte wie seither . Die Nachfrage richtete sich wie¬
der in der Hauptsache ans Hallertauer Hopfen >eg-
licher Beschaffenheit , die vornehmlich zwischen 40 und
75 Rm . und vereinzelt bis zu 105 Rm . per Zentner
den Äliarkt verliehen. Spalier » nd Gebirgshoplen
wurden mit 50 und 60 Rm., Tcttnanger mit 90 Rm.
und badische Hopsen mit 80—45 Rm . per Zentner be¬
zahlt. Trotz der etwas vermehrten Nachfrage ist die
Tendenz unverändert ruhig geblieben linh Mc Ab¬
schlüsse konnten meist nur bei weiterem Mitgcaenkom -
mcn der Eigner zustande kommen . Der Gcsamt -
ivochcniimsatz erreichte wieder 300 Ballen . Bei Wo-
chenschlnh notieren nach amtlicher Feststellung ( in 91m .
per Zentner ) :

Prima Mittel Geringe
Gebirgshopfcn (Hersbruck ) ib—60 30- 40 20—25
Aisch- und Zenngründer . — 30—40 20—25
Hallertauer . 65—10', 45—60 35- 40
Spalter . 60—70 40—50 90—30
Tcttnanger . 80—00 66—75 —
Württemberger . . . . 55—00 45—50 85—40
Badische Hopfen . . . . 55—00 40—50 80—35
Ausstichhopscn über Notiz . — Schlnßstimmung un¬
verändert ruhig.

Prämien -Sätze
'der Bankfirma Baer & Elend Karlsruhe .

Iltsi -Ii ArIMs<
Reichshank
A E , G
Licht & Kr
Ges f el Pnt
Sobnekerf
Sie AllsIske
Transradio
Oplsenkirch
Harnener

heb
6
3' /.7
6
6b,
6%
77.

5 Salzdetfurth
97, VVesteregeln
7V2 1 G Farben
äh . Remberg

■■ I ) Erdrtl '

9
* D I -jnr .leum

Qi/, Karstadt
_ Ota vi

- Zellst Waldh® Han A I k-v -1
6 Ahl . o Ansl

Feb . Man
6

' 6
10V*

6Vi
i 'k
37*d
6

FranzHanlei & cie. mHeu , Koks . Briketts , Holz m - %

G. m. b. H . Kaiserstraße 231 samn . xonsti. Dongeminei und Tori

JjAhlaeker" eile 360Sendefolge des Südd
.
Rundfunk Freiburg;

Welle 569

( 1V
Oleichbleibende Tageseinteilung von Montag bis Samstags

! S =
.

Wetterbericht .

10.00 : Schallplatte ».
11 .00 : Nachrichten.
12.00 : Wetter.

12.55 : Nauener Zeitz . (9? . tfil.) .
18 .30 : Progr .-Aenberung , Wetter , Nachrichten,

Die Beschaffenheit d . Schwarzwaldstratzen.

18.00 : Zeit , Wetter , Landw . sautz. Sbö .) .
19.10 : Zeitansage ISb» . 19.06 .)

Lohntag"" "astik.
' t8. Jan . 7 : Hafenkonzert 8.15 : Morgen-

10.15 : Evang. Morgenfeier . 11.15: Bon
. 12 .15 : Besuch

Berlin . tn .iö : Evang. Morgenfeier . 11.15: Bon
der " tttakl der Reichsregierung 12 .15 : Besuch
d«r ■aff WeiSmann , Freibürg . 18: Kleines Kapitel
ifieei i,

'. ,. tb-15: Schallplattenkonzert . 14.30 : Ludwig
tb-15 ; g au® e'

.genen Werken 15 : Jugendstunde.
^ faiün,,„ ^"^ tt des Doppclauartetts des Männer»
i«r Ludwigsburg 16.35 : Konzert . 18: Lie-
^ laviet-n,,18 .30 : Moderne, International «
®‘UtUw o ' t9 .30 : Sportbericht . 19 -45 : Bon tfüln :
214)5» 20.25 : 6C‘ Jahre Deutsches Reich .' "" " 22.40 : 'Rachrichten. Svort .

Einer ,sz, , dem Andern !
S 35 trennt einwandfrei

Vorführung unverbindlich durch
^ Radlohandlung“ ^ mgartner & Roth

Karlsruhe Tel . 524

‘Beachten Sie:
Für neuzeitliche Augengläser

das ophfdje SpeaiaUQefcbäft
Feisskohl

Kaiserstraße 67

Dienstag, 20. Jan . 12 .15 : Lotte Lehmann —Meta
Seinemevcr (Schallvlatten). 13 -30— 14 .15 : Havdn :
Sinfonie Nr. 2 in D-Dur ( Schallvl -atten) . 16 : Frauen-
stunbe : Gemeinschaftserziehung bei der Jugend 16 30 :
Konzert des Funkorchesters . 18 .15 : 2lchim von Slrnim
(zu seinem 100. Todestag am 21. Januar ) . 18.45 :
Möglichkeiten studentischer Slrbeit am Ausl .inddcutsch-
tum . 19 . 15 : Hundert Uhren schlagen . (Eine Führung
durch das Institut für Zeitmcßkunde und Uhren-
technik in Karlsruhe. 19.45 : Kompositionen von Lson
Jesiel . Philharmonisches Orchester. 20.45 : Drei Ein¬
akter von W . Licht«nberg : 22 -30—24 : Tanzmusik

Douuerstag . 22. Jan . 12 .15 : Edith Lorand und ihr
Orchester (Schallolatten ) . 15.20 : Stunde der Jugend.
IG .Sr. : Konzert . 18 .16 : Arbeitssparende Geräte und
Ilrbeitsvers-ahren in der Landwirtschaft . 18 .50 : Vor¬
trag. 19 .20 : Französisch. 19 .45 : Bunter Abend . 21 :
Klavier-Konzert in B-Dur ov . 18 von S . Goetz . 21 .30 :
Der Blockadcbrccher. eine heitere Kurzgeschichte . 21 .45 :
Etwaige Programmän-derungen , Ilachrichten, Wetter .
22.20—23. 10 : Studienmusik.

»f
Preisabbau !

Flurgarderob », Dipl.-S(brefbfi!di
SdUafztmmer * Speisezimmer
in schwer eichen . Küchen , schöne mod. For¬

men . äußerst billig zu verkaufen .

Möbelschreinerei
HnmboldtstraBe 8 GEBR. BöSINGER

w/imm

Kriegst . 74 , Tel . 1291
zwischcnAdler -u.Kronenst

Beleodilunps -
ttörperGasherde
Bade-
Einridilunden

GEBR. BETZ
Samstag , 24 . Jo « . 12.15: Buntes Schallplatten¬

konzert. 15 : Stund« der Jugend . 15.50 : Konzert des
Funkorchestcrs . 16 .30 : Fritz von Unruh. 17: Alte
Hausmusik , gespielt von einem Kammerorchester. 18:
Zeit , Wetter . Sport . 18 .15 : Von der Gcistesnot der
heutigen Jugend . 18 -40 : Vortag . 19.10 : Spanisch .
19 .30 : Bon Berlin : „ Die Jauberflöte"

. 22.80 : Evtl,
Programmändcrungen. 'Rachrichicn, Wetter . 22.80—24 :
Tanzmusik .

Echivaben ' 19/ 3an - 1218 : Heiteres aus Baoern und'̂
reich „

'
, ("Lchallplatten ) 18 -80—14 .15 : Schubert :

" -« D-Moll (Schallvlatten ) 16.15 : Brief»
«ros.

"« . Wt di« Jugend 16 .80 : Konzert . 18 .15 :
*5-15 : . .vi0 - Das neue Rom . 18 -45 : Bortrag.

Sinn > ' 10,45r Die Instrumente des Orchesters.
" Frankfurt: „Napolson " oder „Die hundert

Achten . Etwaig « Programmänderung. Nach -
^^ »inusik

^ r . *2.35 : Tanzunterricht. 23-05—2-1:

$enHingN„M„ Ga$herd €
lt# mb .» und Kohlcnharda

gaacrbrand -Oflfii
Oewsnrte yualititB-Kabrlklte

Größte Auswanl . billige Preise
Spezialgeschäfti

- - - - -

—.Feinsprecher 244 und 24fteedit U .m .b. H. Karlsiube aneeschlousen

KOHLEND
Alle Sorten RuhrkohJen , Brechkoks für Zentralhelsungen , Briketts und Brennholz
in nur eistklasslgen Qualitäten empfiehlt unter Zusicherung streng reeller Bedienung

Kontor:
Baumeisferst 48 A. v. STEFFEUN Fernsprecher 6t

Mittwoch . 21. Ja » . 12 : Promenadekonzert vom
Schlobvlatz Stuttgart - 13 : Die Münchner Kammer¬
musikvereinigung spielt ( Schallvlatten ) . 15 .30 : Bolks»
liederstunde der städtinben Volksschule. -Hcrbols -
hcim i Br . 16.30 : Konzert. 18 .15 : Di « nordamerika -
nischen Indianer «inst und jetzt . 18.45 : Esperanto -
kursuS. 19 .15 : Die Lebensgestaltung des jungchi Mäd¬
chens. 19 .45 : Konzert . 20.45 : Erlebte Geschichten .
21. 15 : Eine Elsässisch « Stunde . 22. 15 : Etwaig « Pro -
grammändcrungen, Nachrichten, Wetter , Funkstille sür
Fernempfang.

Freitag. 23 . Jau . 12 : Promenadekonzert vom Schloh»
platz Stuttgart - 18 : Verdi ( Schallvlatten ) . 16 .30 :
Konzert des Rundfunkorchesters 18 .15 : Karl Simrock
und dar Elsaß. 18 .45 : Aerztevortrag : Ucber Pilz¬
vergiftungen und zweckmäßig« Vorsichtsmaßnahmen .
19 .10 : Esperanto . 19 . 15 : Unterhaltungskonzert des
Philharmonischen Orchesters . 20 : 2lltc und neue
Chormusik 21 : Renaisiance . Barock, Rokoko, 8. Abend :
Spanische Renaissance : 1 . Das Wundertbeater. 2 . Di«
Höhle von Salamanca . 22.30 : Etwaige Programm¬
än -derungen , Nachrichten, Wetter , Svortvorbericht . 22.50
bis 24 : Tanzmusik (Schallvlatten) .

DADIO ' toeziateeschärts ?;! | na U DufffnAr
Markgrafenstr 51 beim Knndellptat? dB > AßW WBW I I B ^ W >

.AkÄLk" » Telefunken , Siemens und andere — v- i°i '-in .g». uva
BeMachen Hie meine i>aaer - .4a «stellanj : !

uaverbindJicü id der Wobnuou vorgefQbrt J
Vertan ? en Mie die neue illustrierte Preisliste !

107.«Sditrme,Stödic
Hcrren-Arlikel
empfiehlt zu konkurrenzlos billigen Preisen

bei fachmännsieher Bedienung
Schirm-
Fa^rik

NUR Karl -FriedrichstrnBe 21
am Rondellplatz . Telephon 5476 . Gegr . 1840.

Andr. Weinig jr.

Möbelkäufer
Bevor Sie Ihren Bedarf an MKbel decken,
überzeugen Sie sich von der großen Auswahl ,
den außerordentlich niederen Preisen und guten

Qualilüten in

scniafzimmer , Speilezimmer
Herrenzimmer und Küchen

im Möbel-Lager

Ch . Sitzler
Ludwig -Wilhelmstraße 17 .

Aul Wunsch weitgehendste Zahlungs - Erleich¬
terungen . Ratenkaufabkommen .
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Wir haben unsere liebe Mutter

Frau Geheime Hofrat

Amalie (Diedemann
in aller Stille , wie sie es wünschte , zur letzten
Ruhe gebettet .

Bertha Wiedemann .
Ernst Wiedemann und Frau Hilde.
Martha Wiedemann .

Karlsruhe , Durlach , den 17 , Januar 1931 .

13US
im Zentrum . mit gro¬
ben kellern . Vaaer *
räumen , vier Bliro -
rünme . passend f . Le-
beusmittelarobhandla .
oder loiistiges grobes
Unternehmen , in ver¬
miete» oder vcrkaiiscn .

Georg Flcischmaun ,
Augustastrabe 9 ,

_ Telephon 2724 .
Herrschaftliche

7 ZiM.-W«W.
mit Küche und 'Bad .
aus guter Etage am
Kailcrplatz . a . 1 . Slvr.
zu vermiet . -Näheres :
BaHnHosfir. 24 . IV.

_ Telephon 2987 .
Wendtstrabc Nr . 18 ,

herrsch. Part . - Wobng-
6 Zimm ., Bad , 2 Ve¬
randa , Vorgart - Zu¬
behör iOiciibeiz . i . per
1. Jan . od. !v . preis¬
wert z . vcrm . Evtl . m .
gege .tüberlicg . Garage .
Iiad . Marimilt,nistr . <i
ITcl . 883 ) . 9 — 11,3—4 .

Herrschaftliche
5 3im .-2Bolmimq
neu bergcrichtet. Bal¬
kon . Veranda . Bad u .
allem Zubehör , ans
1 . Äprst zu vennict .

« u ' 'sluSknnft :
Westendüraiie 16. vt . .

Eingang Hos ._
5 Zim.-UJohnung
mit Diele , Etag . -Heiz ..
Sst - Wcsilagc, zu v e r-
mieten .
Welsenstr . 7 , 2 St .
5 Zim . -UJohnung
mit Bad . Maus , und
sonst . Zubehör . Gar
tenstrabe 44a . Erd
»eichob . — Näheres :
Stefnnicnitr . 40, XI .

» ftntftr . 10 , am Starts *
platz ist im 3 . Stock
eine schöne
4 Zilil.-
ittit Etagcn -Hciz . und
reicht . Zubeh . per 1 .
April zu vcrm . Näh . :
Hirichstr. 11 .*>. 3 . 2t .

Zu vermieten:
schöne , geräninige , modern ausgeftattcle Neu¬
bauwohnungen mit Mansarden u . s reicht .
Zubehör aus 1. April :
4 Gartenstr. 1. 3 Treppen.
3 AiNIINkk Welsenstr. 18 , 1 Treppe .
3 AitNkNök Welsenstr . 16 . parterre

ans Wunsch mit Antogarage .
Näh . V . Körner . Klauvrcchtftr 15 . Tel . 8151 .

Schöner , grober

SochimrschaftMeö
Einfamilienhaus

i . best . Lage . Hardiwaldftadttcil . nabe Havdn -
vlab . 8—0 Zimmer . 8 Kammern , grobe ge¬
deckte Licgcjerrässc, 2 Balkon « , Zcntralhciza .
IWarmivasscr ) . Warmwasserversorg . in Bad ,
Schlafzimm . . Küche , Borranm u . Waschküche ,
zu vermieten oder zu verkauscu. Näheres :
Webcrstrabe Nr . 2. — Telephon Nr . 8977 .

Aus 1. Avril in sonniger Lage am Kaiser-
Platz, Kaiserstrabe 190, Wohnung tm 3 Stock

sechs Zimmer
« . Zubehör Im 4. Stock zu vermiet . Näh . k .
HauScigcnt . J . Sauticr . Bismarckstr . 65, II .

Eckladen
mit Zzimmerwohnuna

Bad u . Zubehör , auf 1. Avril in vermieten .
Näheres im Bäckerladen . Amalienstrabe 49 .

stelle große Lagerräume
mit Einfahrt ssür jede Fabrikation
und jeden Grobbetrieb «ceignctj ,
Mitte der Stadt , in der Nähe de«
Gülerbahnbosrö . preiswert z« ver¬
mieten . Ang . « nt . Nr . 97 Ins Tag¬
blattbüro erbeten .

U7 ir haben
zu uermieten:

4 Zimmerivohnuna
mit Bad . Mansardc
BrabmSstrab « .
8 Zimmerwohnungen
mit Bad , Mansarde .
Kalliwodastrabc und
Philippitrabe . — Aus¬
kunft bei BrahmSstr .
Nr . 18. I . . links , von
11 - 1 und 4—8 Ubr .
4 Zimmerwohnungen
mit eingerichtet . Bad
n . Mansarde . Garten
straße . — Näheres :
Liefe ' "fanicnstr . 40, II .
4 Zim .-Wobnung
mit reich ! . Zubehör ,
schön u . sonn ., 2 . St¬
aus 1. Avril zu vm.

Belchenstrabr 21 ,
Telephon 3940 .

Zu vermieten:
Sleinstr . 29, 8 . Stock.

4— 7 Z . - Wohuung ,
sofort beziehbar .

Stesanienstr . 59, 2. Sl .
6 Zim .- Wohnung m .
Bad , svs . beziehbar.

Stesanicnstrabe 59. im
Hos , Büro und La¬
gerräume auf sofort.

Näheres :
Steinltrabe 29. Büro .

Zwei schöne
4 3 .-
2 . u . 3 . St ., mit all.
Zub ., in neu . Hause .
Norkitr .. aus 1 . Avril
zu verm . Näheres bei
Binkelc . Wilbclmftr .
Nr . 72. Tel . 8011 .
4 Zim .-Wobnuna

t Bad u . aeschlois .mit _ .. . . .Beranda , zu vermiet .
Nowa ck- Anlagc lO^ vt.
Ger . 8 Z . -W»bna . m .

Kommt
herbei
II flB -
| 2 schenkt

Damtnalntol
KlndsrmSHttl
Wollkleider
Seidenkleider

Ratenkaufabkommen

Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmltr.36
1 Treppe

Moderne
gewerbliche Räume

zwischen Hauptpost nnd Marktplatz , beste Ge-
ichästslag« , mit Zentralheizung , etektr . Licht
usw. z» vermieten . Gefl . Angebote unter
Nr . 88 ins Tagblattbüro erbeten .

4 Zim .-Wohnung
mit rcichl . Zubehör ,

Traisstrabe . 2 . St -
ru vermiet . Näheres :

Hclmholtzitr . 4 , I .
Schöne

3 Z. - MW .
mit Lade« u . Lager¬
raum auf 1. l'lvril 81
>u vermiet . Näheres :" iro . Bikioriaitr . 12 .
gm Neubau Weltzien-
sti ' " " "rabe 8 schöne , mod.
3 Z .'Mvhuungvn
mit Bad u . Kammer
aus 1 . Avril

zu vcrmieieu .
Näheres :

Sofienitrabe 180. II .
Telephon 2366 . _

Gr . 8 3 .- W- H« ., II -
m . ivians .. Bad . Log¬
gia , Speich . , i . sauv.
Haus . ruh . sonn . Lage,
a. 1 . IV . zu vermiet .
Belchcnstrab« 11 , vt.
Schöne 3 Z - MhN .
mit Küche und Bad ,
in gutem Hause, an
Slrabcnbahnhalkestclle
Ktrchplatz Darlandcn ,
sofort zu vermieten .
Taxlaiibcn ^ Turnerst .8

Schöne 2- u . 3 Zim .-
Wohu . . beschlagnahme,
frei Kronprinzenstr . 8 .
per 1. Avril zu verm .
Näh . : Boeckbitr. 8 . II

2 Zim .-Wohnung
neu berg . , Seitenbau ,
östl . Äaiierstr ., zum
Preise von 4 « XU , an
kleine Fam . a . 1 . Fcbr .
zu vcrm . Angcb . unt .'Jlt . 94 i . Tagblattb .

Grob ., «ui möbliert .
Zimmer ,« oermielen .
Karlstrabe 91, 3 . St .

Möbl. Zimmer
mit Icv . Eina . u . cl.
Licht , auf 1 . Fcbr. bil

zu vcrm . Ludwig -
helmstr . 21. III .

Gut möbl . Zimmer
cl , Licht , zu vermiet .
Gcrwigstrabe 22 , r .
Gemüt ! . Heim

gut möbl . Wohn » u.
Schlaszim . i2 Bettens .
Küchenbenkitzung. bei
berusst . Dam « v . lof.
»u vermiet . Zu erfr .
Brabmsitrab « 16 , III .

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten zu ver¬
mieten . Kriegsitrabe
Nr . 80. 3 . St „ gegen¬
über dem alt .^Badnh .
Hübsch möbl . Zimm .

zu vm - pro Woche 5 Jl .
Köriierstr . 38, XV. . r .

Läden und Lokale

karagr
sof. od . spät , zu verm .
Dragonerskr . 5 , 2 . St .
Schöne belle Werkstall
auch als Lagerraum
»u vm . Adlers» . 9 , 11 .

baden
(Büro ) mit Nebenzim¬
mer , Bahnbofstr . 36,
sofort oder später

zu vermiete «.

fäberes : Klauvrccht-
:abe 9 , Büro oder
etephon Nr . 1815 .

Für altbekannten Münchner

Spezial -Ausschank
in badischer Großstadt werden be¬
währte und kapitalkräftige

Pächter - Ehelsiite
gesucht . Gelernter Metzger bevor¬
zugt . Angebote unter M . M . 151
bef . Rudolf Mosse , München .

Besteingeführte . alte , sehr kapitalkräftige Lebens¬
versicherung A .-G . mit sämtlichen Nebensparten

errichtet per sofort in KARLSRUHE eine

GENERAL - VERTRETUNG
In Frage kommen nur durchaus zuverlässige , ge¬

schäftsgewandte Herren , welche bereits mit bestem
Erfolg , speziell in der Lebensversicherung und zwar

bis in die letzte Zeit hinein tätig waren . Durch die
überaus modernen , konkurrenzfähigen Einrichtungen

der Gesellschaft ist die Tätigkeit besonders erleich¬
tert . Außer gute Bezahlung wird weitgehendste

organisatorische Unterstützung zugesichert .
Ausführliche Angebote unter V . G , 3 * OOS an Ala •

haastnslein & Vogler.; München .

Ml . Zimmer
»entr . Lage . Markt -
Kaiserftr . - Nähe , evtl ,
m . voller Pension ab
22, Jan . gesucht . Ang .
sofort an Ala Haasen -
stei« & Bögler . Mann¬
heim . uliier fi 16.
3 od. 6 Z .- Wchn.
von Beamtin iSaupb
lehrerin mit Rlntter )
auf 1 . Juli zu mie¬
ten gesucht . Angeb .
.über Zubehör , Preis ,
Lage iStrabe ) , Hei -
zuuasart usw . u . Nr .
4653 i . Tagblattb . erb .

Möbl. Zimmer
oderMansarde

ohne Bett gesucht . An¬
ne r Nr .geböte unter Nr . 89

tns Tagblattbüro erb .

Kapitalien

Darlehen
au 5%

erhalt , v . Selbstg « der
Beamte und
FestaugesteUtebei Lebeusversich . - Ab-

schlub . Monatl . Rück >
zablung . Aiisraaen un¬
ter Nr . 4651 t . Tag¬
blattbüro erbeten .

3g.. uiiaüb . Frau
sucht Stelle ans Büro
od , Berkauf , Monats¬
gehalt 9» XU . Angeb .
unter Nr . 4636 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ehrl ., fleitz . iuitaer
Mann , 19 I ., lucht los .
Boteustelle . Ang . mit
Lolmbed. unt . Nr . 96
ins Tagblattbüro erb .

Offene stellen

Kriegsinuaiide
am besten aus Tele¬
phon - u . Telegraphen -
branche, sprechgewandt
mit guten Empfehlun¬
gen , siudet Berdtensi -
möglichkeik . Angebot«
unter Nr . 4643 ins
Tagblattbüro erbeten .
Heimarbeit ichrlftl . n.
vtele andere Angebote
durch BitaliS -Berlag .

München C. 157.

Frlomni .gefunde,

Uerloren
Freitag nachmittag v.
Westend- u . Krieas -' . " inebis Eilenlohrstr . kleb
Brosch« iRosette
Rbeinkiesel ) . Gegen
gute Belohnung ab»
z^igeben Fundbüro

Neubauten Sßs»erslr. Nr. lO-18
In schöner , freier Weststattlaa «. mit guter Gtratzenbabn -
verbtnduirg . ünd

2 , 3 u . 4 Zimmer-Wohnungen
ie mit Badezimmer und Zubehör , sowie

zwei Ladenlokale
per 1. Mär , oder 1. April 1931 preiswert zu vermiete«.
iOhne Bauzuschub) . Anfragen erbeten an :

Baugelände Seldenedi Uenaerfungsges. m. b . H.
Hardtürahe Rr . 87 . — Televbon Rr . 1884.

Germania -Hotel
tleute LsnntSg , eien 16 Januar 1931

und

der

vom Turnier um die Südwestdeutsche Meisterschaft

Beginn 16 .30 Uhr Gedeck 2 .50 RM.
Kapelle HRRS-MRHRCOMMY

iDfr sind
Wir haben nicht nur in Karlsruhe und Umgebung über
1000 zufriedene Kunden, sondern haben auch bedeu¬
tende Kundenkreise in Pforzheim , Baden -Baden , frei -

bürg , Lahr , Stuttgart , Heilbronn, Pirmasens usw.

Das isf ein Beweis unserer
unäberirotfenen LeistungstähigKeitt
Untenstehend nur ein Beispiel von unzählig vielen
sensationellen Angeboten :

1 Schlafzimmer
bestehend aus :

1 Garderobeschrank mit Innen¬
spiegel,

1 Waschkommode mit Spiegel
auisatz,

2 Bettstellen, 2 Nachttische,
2 Stühle , 1 Handtuchhalter

zum

Getamfpreti
von

1 KOche
bestehend aus :

1 Büfett , 1 Kredenz , I Tisch,
2 Stühle , 1 Hocker , I Garderobe¬

halter .
Außerdem weitere sensationelle Sonderangebote.

1 Möbelauch Anzahlung

CarlBaum<i(o.
ErbprinzensiraDe 30 (Gambrinushalle)

Kein Laden Achten Sie *enau auf
Straße und Hausnummer ! (

Ständiges Lager über 100 Zimmer und Küchen .

Zweifamilienhaus
Neubau , in schönster
Wolinlaae , mit einer
4 Zimmer - u . 7 Zim¬
mer - Wohnima . mod.
ausgestatket . m . Eiag .-
Heizung . slieb . Waber
cte . u . grobem Garten
noch 7 Jahr « steuer¬
frei für 52 960 Mark

zu verkanle ».
Georg Jlrischmann ,

Auauitastrabe 9,
Tciepbon 2724 ._

Modernes , neues

sehr billig abzug . bei
Waller ,Luöw . - Wilbclmstr, _ 5.

2 Theaterpfäbe
1 . Reihe . 1 . Rang .
Loge , Abtlg . A , noch
19 Vorstellung ., a4 Jt ,
zusamm . od . etnz. ab¬
zugeben. Kloicitrabc 8 .
Sdireibmaldi. ; fn

Kaufmann
tüchtiger, jüngerer , aus der

lvemifAteümischeil Branche
mit zirka 2 Mille eigenem Kapital , am
besten mit eigenem , kleinem Anwesen ILa-
gerräume ) , zur Gründung eines chemisch-
technischen Laboratoriums mit eigenem Ver¬
trieb . gesucht . Keine Neugründun » . Prä¬
parat « für den Vertrieb vorhanden . <Wt
strebsam. Kaufmann Gelegenheit zur Grün¬
dung « nabhäugiger Ertstenr . Angebote unt .
Nr . 4042 ins Tagblattbüro erbeten .

ElnselQhrte norddeutsche
Rauciitabnkfaürlk

sucht für den dortigen Bezirk einen an in -
tenstve Arbeit gewohnten

der bei der Grob - u . Kleinkundschait bestens
cingcsührt ist . Bei hervorragender Leistung
evtl , kkestanstelluiig. « utobeützcr bevorzugt
Handichristh.che Angebote unttr Angabe der
bisherigen Tätigkeit und Rescrenzcn unter
Beilegung eines Lichtbildes erbeten unter
S . 1 . 5872 an Rndols Molle . Bremen .

Zieherei .
Vorarbeiter mit reichen , langjährigen Sr -

sahrunacu im Kalt - und Warmziehen von
Brcmstrvmmeln . ?lchsrohren , Käste» usw.
gesucht . Derselbe mub in der Lage sein , stch
in jeder Bezicbung durchsetzen und Akkord«
scharf überwachen zu können . Eintritt so¬
fort . Wohnung evtl , vorhanden . 2lng. unter
Nr . 92 rns Tagblattbüro erbeten.

SausBewaltung
sowie Erledigung sämtlicher Mletangelegen -
hetleu übernimmt erfahrener Rechts -
konsnlent . Gefl . Angebote unt . Nr . 91
inS Tagblattbüro erbeten

Erfahremr
ln geordneten Verhältnissen übernimmt

5auSvkkwaitungen .
Ans- »nt, Nr . 4Ö54 ins Tagblattbüro.

R n z u y e
werden s. 40 M , Män¬
tel 30 Jt angesertigt .
Garantie s . gut . Sitz
u . Verarbeit . 2lng. u.
Nr . 4652 i . Tagblattb .
Perfekte Schneiderin

cinpsicblt sich in An-
ferttgung von einfach,
und cleg. Kleibern u.
Mänteln . Sldrellc zu
ersr . i . Tagblattbüro .

Zit uerkauien

Rentenhaus
in der Südwrststadt
mit vier 4 Zimmer -
Wobnunge » mit Bad ,
Speisekamm . , s. 80 000
Mark m verkaufe «.
Georg Fleischmann ,

Slugustastrabe 9 ,
Televbon 2724 .

Zllhnölaris
13 Iäbre bestehend,
wegen WegrugS an
staall . gepr . Tent . od .
Zahnarzt

' zu verkauf ,
«- osorttäe, . örttae Angcb . unt .
Nr . 93 ins Tagblattb .

jeglicher Art

QtialiBtswore
kaufen Sie

riesig billig
bei

Möbelhaus, Karlsruhe
Herrenstr . 23

gegenüber der
Reichsbank

Auf Wunsch
Teilzahlung

Riesig große
Auswahl

Im Rateokaufabk .

A . Beiler , Waldstr . 68.
Elche

^

Stfifalzimmer
Schrank 160 cm, mit
ovalem Krillalllpiegel
und weib 330MarmorMöbelhaus

Freundlich
Kronenitrabe 97/89 .

Speitezlmmer rpoliert . HochHerrschaftl .
feines Modell , besteh
aus : Büfett . 225 cm
grob . Vitrine , Kulis-
ieutiich. 4 Politcr -
stühle und 2 Sellel .
zir dem selten billinen
Preis von 1199 Mk-
stcktt 1600 Mk . Seltener
Kelegcnbcitskans .

ßlmS ' Bcrknuf.
EinsamilteuhanS tu schöner , frei" ,
sWestitadt». 4 Zimmer . Küche >» .
Speisekammer . Bad u . Aborte . M ? !,» ?
Zier - u . Nutzgarten , z» vermiete « od«
verkaufcn .
Frau Albert Maever . Hirschstr.

Normal
Export'

Basföaffd
Geleeenheitsposten . solanze der
reicht . 1000 Y -Holle Mk . 2.48.

Wiederverkäufer gesucht .
Gebrüder Bauer . GroBrBhrsdor

3

W

i e«
- w «.

. .8
ItiA
M

Weg . Umzug billig
abzugev. : 1 Kredenz.
1 Kleibcrichrank 2tür -
1 Bcritko . 1 Säulen »
tisch. alles nubb . pol-
sehr gut erhallen . Zu
erfragen tm Tagblatt -
Büro .

M

» aus
evtl , mit Lade« , lof.

, kanf. ^gesucht , M .
- nsam , Herrenstr . 38 .

Feuerüihere
Kassette

36 X 50» Höbe 10 bis
tu ka12 cm zu kansrn ges

Angeb . unter 2tr . 96
in » Tagblattbüro erb.keilealler Art

kaut t ' zu
iiöchaten

Breii -en
KSrsebnerei NOU111300

Hain & Künzler . ErDpnnzemtr.S tidillil.
JBnllltt . 6, „X

Noll . Matratze ,
auf . auszuarbcit 12 Jf .
Angebote uirt . Nr . 90
ins Tagblattbüro erb.
2 \ m . tzunbwaqen
m . Federn zu verkauf ,

aifenstr . 45. Htb . . I .

Kleines Hfj, S*
»u kauf, ffcb - tau,.

’ .
u . Nr . 86 l . Taa ° . »

Wachsam«-

6uae EMkWiKjh
Z^ «z

1«ü
llME fS

W. üs K?Lcnig., auu r - *
2f,‘k *- M .wri ^siklicb - liick' -

,k, h . . .
frau wünscht
anngbeb « M » ^charakterv-
Herrn in ('*,■»
3 Z - Wohng . . « . [«n
Angcb . nnt - ÄUßi ,
ins TaablattvLt -^

Selbstinserat.
S « „ evgl. , gesetzttn Alters .

repräs . Erich- häuSl . Sinn . m . B '̂ ^» j>i!Ä
wünsch! glückl . Heirat m . kl. bts &
Beamte » von 4C.—55 Jahren . SU'*

, Ca
Kind sehr angcn . Diskr . zugcsich- t >-^ r
trauensv . Zuschriften unter Nr .
Tagblattbüro erbeten .

00 :* ” "™“ * *'
in derVrust.0as!)cstrjeöcs

ITlanncg ist büseLlchnsuchtnarh>
Sec ( mm,6ir 6ecJnbcgrifffrino

£dbcne ist,nnö öüÄerlejeöerLnm
roir6 geheiligt öunhöieseLchnsacht

nach ^ercmm kjeimat ihrrr̂ che/nach
öem kierzmdes gdirbtnx ITlaniusu

Lchnsuchtnachher( mm-daoistöas
Köstlichste im^cbm ieöco Ulm schm.

Der Gedichtspruch ist dem spannenden Liebes•
roman entnommen, den Peter Francke für alle
Frauen geschrieben hat. Der Roman beginnt
soeben m der

„ Badischen Hausfrau
Versäumen Sie nicht, ihn mitzulesen .
Probehefte kostenlos vom Verlag .

HACKEBEIL A.-G. • BERLIN SW 48


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

